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Die Regierungsbildung in Sessen.
Adelung SlaalsprSsidenI?

Ulrich und Raab wollen utchl mehr Ilaiiviöicren .
T .u . Darmstadt , 2. Febr . Parteioffiziell wurde gestern bekannt ,

& die beiden sozialdemokratischen Mitglieder der hessischen Regie -
tü,l 8 Staatspräsident Ulrich und Arbeits - und Wirtschaftsminister

^
aab eine Wiederübernahme ihrer Aemter abgelehnt haben . Wahr -

peinlich wird , obgleich die alte Koalition Zentrum , Sozialdemo -
aten und Demokraten wiederkehrt , nur einer der bisherigen Minister ,

uamlich der Zentrumsminister Dr . K i r n b e r g e r , in dem nun zu
ödenden neuen Kabinett erscheine. Die Sozialdemokraten sollen die

^ stimte Absicht haben , den Landtagspräsidenten und Bürgermeister
"°n Mainz , Adelung , als Staatspräsidenten in Vorschlag zu

ringen . Als Innen - und Justizminister wollen sie den Darmstädter

Stadtverordneten und Landtagsabgeordneten Gewerlschastssekretär
^ uschnex als Kandidat aufstellen , während die Demokraten das

Finanzministerium übernehmen sollen . Auf diesen Posten soll
Hnen i
^ rden.
daher

von
in der Reichstagsabgeordnete Pfarrer K o r e l l vorgeschlagen

Für den bisherigen Zentrumsminister Dr . Kirnberger käme
nur das Arbeitsministerium in Frage . Allerdings ist es sehr

ch, ob das Zentrum sich damit einverstanden erklärt , da es nach

Ederen Auslegungen Anspruch auf die Besetzung des Staats -
b °Iidentenpostens hat .

« -

bem ? ' Darmstadt , 2. Febr . Eine gemeinsame Sitzung der sozial »
"
anh ' chen> demokratischen und volksparteilichen Landtagsfraktion
)j gestern nach kurzer Zeit ihr Ende , weil sich herausstellte , daß
fcjij

®°SiQlbemoItatie sich bereits für die Weimarer Koalition ent -
ij

'
rv®tn hatte und die Sitzung nicht zu dem Zweck der Regierungs -

J )eu?A8 anberaumt war . sondern um Mißverständnisse zwischen der
&tin o?

^ olkspartei und Sozialdemokratie , die während der bis «
Verhandlungen entstanden waren , zu beseitigen . Die Demo -

Ol

traten erklärten sich darauf an den gestrigen Verhandlungen des -
interessiert , zumal die Verhandlungen hinsichtlich der Regierungs -
bildung keine Bedeutung hätten . Daraus verzichtete auch die Deutsche
Volkspartei . In einer Fraktionssitzung erklärten darauf die Sozial -
demokraten ihren Beschluß , die Regierungsoerhandlungen im Rah -
men der Weimarer Koalition weiterzuführen . Nächste Sitzung der
Unterhändler findet am Freitag nachmittag statt . Die sozialdemo¬
kratische Fraktion hat , wie sie mitteilt , mit großem Bedauern von
der Erklärung ihrer bisherigen Vertreter in der Regierung . Ulrich
und Raab . Kenntnis genommen , daß sie nicht mehr in der Lage
sind, eine Kandidatur für einen Ministerposten anzunehmen . Die
Fraktion hat ihren scheidenden bisherigen Ministern den herzlichen
Dank für ihre aufopfernde Tätigkeit ausgesprochen .

Kampf mit einem Verbrecher .
Aus der Spur des Posträubers Kein ?

oz .Äofiutg , 2. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Eine schwere Bluttat ,
deren Meckm le auf den Posträuber Hein hinweisen , ist heute aus
der Landstraße bei Untersiemau in der Nähe Koburgs verübt wor -
den . Der dortige Stationsvorstand S ch e l e r hielt kurz vor dem
Ort eine ihm zu Fuß entgegenkommende , verdächtige Mannesperson
an und stieg deshalb vom Rad . Im selben Augenblick gab der
Mensch zwei R e v o l v e r s ch ü s s e ab , die den Beamten in Brust
und Unterleib trafen , sodaß er sofort umsank . Hierauf ergriff der
Verbrecher auf dem Rad des Beamten die Flucht in südlicher Rich -
tung und floh in den Ban ^erwild , an dessen Eingang er das Fahr -
rad hingeworfen hat Vorher fand noch zwischen dem Verbrecher
auf den das Signalement Heins zutrifft , und den Gendarmerie -
beamten bei Eroßheirat em Feuergefecht statt , wobei sich der
Verbrecher , um den Schüssen der Beamten zu entgehen , in den
Straßengraben geworfen hatte und von diesem aus schoß. Bei
diesem Feuergefecht ist der Verbrecher anscheinend verwundet wor -
den . Er hatte sich ein Taschentuch um die Hand gebunden , das aber
soäter gesunden wurde . Die ganze Umgebung , Gendarmerie und
Landespolizei sowie die Dorfbewohner sind fieberhaft auf der Suche
noch dem Verbrecher .

England für Räumung.
^ 'e unlerschäyiebritischeGarantie I

bcarnv eine finnlofe Keuchelei .
wenn die Besatzung fortdauert«

DnL2onll0n ' 2- <5^ r. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters . )
®r' Stresemanns über die Räumungsfrage und die Gegen -

erstlltt
n0en aus P ^ is beschäftigen , wie der diplomatische Bericht -

ktoin«.
41

. .» „Daily Telegraph " heute morgen ausführt , die hiesige
t>az und politische Öffentlichkeit außerordentlich . Weder

Sielj ,
0tSe hen der Kleinen Entente in Genf noch die amerikanische

»6ttt
n3' der zufolge der amerikanisch - französische Schiedsgerichts -

Irtan n ^ " ^ rschrieben werden soll werden daneben beachtet , wie
© totj &r

" ? 6ie gestern im Reichstag erfolgte . Erwähnung der Absicht
»Niens , sein afrikanisches Mandat in eine Annexion zu ver -

ben vorläufig ganz unbeantwortet läßt . Man wird wohl in

üblich- 3-a 9en darüber etwas zu hören bekommen , wenn der
sich . ^^ iziöse Wink aus Downingstreet gekommen ist. Heute äußern
Sßofii Ä ,

die „Times " sehr ausführlich über Stresemanns Rede ,
die jji .

" tn Deutschland Wahlen bevor , sagen die „Times "
, aber

Slbt (. ; r
l '* bo(ä> { n der Hauptsache an die französische

FrageL , !8 « ti ch t e t . Sobald der deutsche Außenminister die
»£ ime s«

Ct französischen Besatzung überhaupt anrührte , so meinen die
^ kinlmU .

,Dat er " ^ iirlich gezwungen , die sofortige Räumung des
^ % no ?- 6U verlangen . Aber seine Rede war nicht in jeder Be -

' e itidu i" 2be!°ndere nicht in der Form . Immerhin war
eine Herausforderung , sondern auch eine Einladung .

.
nn

pachte gleichzeitig Andeutungen über Vorschläge für eine
Deutsch, . " .rage , und die übliche Antwort Frankreichs , daß man

brauen könne , hat Dr Stresemann diesmal dadurch
^ ^ « rno idaß er gleichzeitig die britische Garantie von

mofir Vordergrund stellte . Die „Times " sagen dazu , es

* ■<fcf®e®eb en werden , daß man in Frankreich die britische

« Sauntt
1

*
im l" er genug einschätze, aber das sei nebensächlich .

[! ; ? .
e ê ' ' daß mit dem Pakt von Locarno man so weit zu-
n? *e. Das Blatt findet , daß sich seitdem doch in den

We . 5ßnt
'1

v ?n' ' ' (hcn Frankreich und Deutschland manches gebessert
° »Timez « ^ ^ ^ dauer der Besatzung selbst anbetrifft , so bestätigen

s°i .

die - J 5 ' hier im Lande
Gliche Meinung entschieden

az^ «t Besetzung

QJotr
Ean

lrc^ in derselben einen Vorteil , den es nicht auf -
^ nur auf *

cinen entsprechenden Gegenwert zu erhalten . Ohne
«Hr u

Problem einer Geaenleistung einzugehen , deutet das
^ t̂lich ^ ss

" ach seiner Meinung nur finanzielle und wirt -
°rte »

^ ^nleistungen in Frage kommen könnten . Man müsse
I Die nix-

"
-
5

- Qnk dazu , u sagen habe
^ ' cht . .Daily News " und „Westminster Gazette " be-

Jnqt m ;
°
4 Besatzunosfrage »Wenfalls an leitender Stelle und

großer Schärfe die

^
Artige Zurückziehung aller Besatzungstruppen .

p^
-̂ >e

^

ut ? !? r
^ Besetzung sei nicht nur eine Beleidigung°CttlNoo«t J ft
Q n d , sondern stehe auch im Widerspruch mit dem

g , den Großbritannien auch unterschrieben habe . Wenn

gegen die Fortdauer der

die Besatzung beibehalten werde , sei Locarno eine sinnlose
Heuchelei . Es sei gegen den Geist , der immerfort gepredigt werde ,
wenn man das deutsche Volk auf einem internationalen Sklaventum
weiterhalten wolle . Auf der anderen Seite hält dieses liberale Blatt
es für unmöglich , die andere Frage zu lösen , welche Deutschland
interessiert , nämlich die Aufklärung der Kriegsschuldfrage .

Die Kilfsmaßnahmen für das besetzte Gebiet
Berlin , 2. Febr. (Funkspruch.) Bei der Beratung des Haus -

Halts für die beisetzten Gebiete im Reichstag ergriff Staats -
sekretär Schmid das Wort . Er teilte zunächst mit , daß der
Reichskanzler infolge Krankheit verhindert sei, den Etat selbst vor
dem Reichstag zu vertreten . Die Regierung bemühe sich , den schweren
wirtschaftlichen Druck, der auf der Bevölkerung des besetzten Ge-
bietes laste , zu mildern . Wünschenswert wäre es , wenn auch die
Länder diesem Gebiet öffentliche Aufträge in größerem Maße zu-
weisen wurden . Die Besatzungsverminderung habe zur Freigabe
von 436 Wohnungen geführt , denen aber immer noch
8600 beschlagnahmte Wohnungen gegenüberständen .
Die französisch« Militärjustiz ziehe noch immer jährlich rund
1500 deutsche Bürger vor ihre Schranken , meist wegen Bagatellsachen .
Ueber 200 Ausschreitungen fremder Soldaten seien auch 1327
wieder zu oerzeichnen gewesen . Der Staatssekretär ging dann auf
den Kulturfonds ein , der verstärkt werden solle , um den Fort -
bestand der Theater und Orchester zu sichern. Die S a a r e n t -
s ch ä d i g u n g für die Saargänger solle weiter gewährt werden . Zu
diesem Zwecke seien weitere 1,5 Millioen in den Etat eingesetzt . Bis
Ende dieses Monats werde das Reich auch die Mittel für den Grenz -
fonds an die Länder verteilen . Die Entschädigungsregelung müsse
nun endlich abgeschlossen werden . Für die Aufrechterhaltung der
kleineren und mittleren Existenzen im besetzten Gebiet seien insge -
samt Mittel in Höhe von 160 Millionen aufgewendet worden . Der
Staatssekretär schließt mit der Hoffnung , daß die Besatzung möglichst
bald ein Ende finde .

Fünf Jahre Juchthaus für den
Dokumentenfälscher Schreck .

TU . Leipzig , 2. Febr. (Eigener Drahtbericht .) Der Dotu -

mentenfälscherprozeß gegen den Landwirt Anton Schreck und Ge-

Nossen wurde heute durch den Spruch des fünften Straf
'enats des

Reichsgerichts beendet. Der Angeklagte Landwirt Anton Schreck
wird wegen Verbrechens gegen § 267 und 268 Absatz 1 des Reichs -

strafgesetzbuchs und wegen Verrats militärischer Geheimnisse

zu fünf Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehrenrechts -

vertust verurteilt . Stellung unter Polizeiaufsicht ist zulässig . Ein

Zahr der verbüßten Untersuchungshaft wird angerechnet.
Der Angeklagte Koch wurde wegen oersr.chten Landesverrats

zu 1 Zahr 10 Monaten Zuchthaus und der Angeklagte
Schulz wegen Meineides z» 4 Monaten 15 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt

Anhendebatte und
Innenpolitik .

W. Sch. Es gibt Leute , denen man es nie recht machen kann und
die nur zufrieden sind, wenn sie unzufrieden sein dürfen . Der „Petit
Pausten " nimmt es heute zum Anlaß einer Kritik , daß es erst des
Eingreifens eines deutschnationalen Reichstagsabgeordnetea bedurft
hätte , um Stresemann zu einer zweiten Rede zu veranlassen . Wenn
die ergänzenden Ausführungen des deutschen Reichsaußenministers
von einer Erwiderung Briands ausgelöst worden wären , so hätte
man vielleicht von einem Ausweichen und von einem taktischen Rück-

zug unter französischem Druck gesprochen . Wenn Dr . Stresemann die

Stellungnahme Briands gar nicht erst abgewartet hat , sondern seine
ergänzenden Ausführungen in bewußten Gegensatz zu der Rede eines
außenpolitischen Wortführers einer Partei gestellt hat , mit der zu-

sammen er in einer Koalition sitzt, so müßte das bei objektiver
Prüfung zu dem Ergebnis führen , daß eine Rede aus solchem Anlaß
mit der Möglichkeit koalitionspolitischer Verstimmungen eine viel
stärkere Bürgschaft dafür in sich trägt , daß der Kurs der deutschen
Außenpolitik zielstrebig , unbeirrbar und grundsätzlich die deutsch-

französische Verständigung und die Sicherung des Weltfriedens im

Auge hat . Diplomatische Anpassung gäbe viel eher Anlaß zum Miß -
trauen als eine solche selbständige , unbeeinflußte und grundsätzliche
Verfolgung eines Ziels . Die beiden Reden des deutschen Reichs -

außenministers in ihrer Gesamtheit können nur denjenigen Franzosen
peinlich in die Ohren klingen , die unter gar keinen Umständen und
für gar keinen Preis die Verständigung mit Deutschland überhaupt
wollen . Die französischen Chauvinisten leiten gern die Argumente
für ihr Mißtrauen und für die politischen Konsequenzen , die ste darauf
gründen , aus der Mitwirkung der Deutschnationalen Partei in der
Reichsregierung ab . Die eindeutigen Erklärungen , die Dr . Strese -
mann gestern abgegeben hat , sind schlüssiger Beweis dafür , daß die
parteipolitische Konstellation auf den Geist und Sinn unserer Außen -
Politik und auf den Willen des verantwortlichen Staatsmanns ohne
Einfluß geblieben sind, daß er die Linie seiner Politik nicht hat
knicken lassen und daß er sie auch fernerhin nicht knicken lassen wird .
Gerade aus diesem Spiel der Reden und Gegenreden , die in den ver -

gangenen Tagen im deutschen Reichstag gehalten wurden , sollte man
drüben die Folgerung ziehen , daß nach dieser immerhin schwersten bis -

herigen koalitionspolitischen Belastungsprobe die Gewähr für den
westlichen Partner der weltpolitischen Auseinandersetzungen gegeben
ist, daß für das unbeirrbare Fortschreiten und Durchhalten der
deutschen Außenpolitik auf den Wegen , die in Locarno eingeschlagen
wurden , Sicherheit besteht , so lange die Persönlichkeit am außenpoli -

tischen Steuer steht , die gegenwärtig und seit Jahren für den Kurs
die Verantwortung trägt .

Es macht manchmal den Eindruck , als ob gerade diese Stetigkeit
im Sinne der Verständigung und des Friedens und der wachsende
Instinkt dafür , daß das geradlinige Zielstreben einer so starken
politischen Persönlichkeit auf die Dauer sich durchsetzen muß . die

Ursache für die wachsende Nervosität im Lager der französischen
Chauvinisten wäre . Das ist auch der Grund für die Tatsache , die
Dr . Stresemann gestern feststellte , daß die Argumente , die ihm als

Echo aus Paris zurückgeschallt seien , sich widersprächen und gegen -

seitig aufhöben . Seine neue Rode weicht im Ton und Sinn an
keiner Stelle von den ersten Ausführungen ab , sie arbeitet die

Hauptgedanken nur noch einmal schärfer heraus und setzt die Akzente
deutlicher . Im Sinne der Deutung , die wir der Montagsrede gege-

ben haben , daß es sich nämlich mit jedem weiteren Jahr für uns
weniger verlohne , um der Besatzungsfrage willen eine große diplo -

matische Aktion aufzuziehen , erklärt der Reichsaußenminister wärt -

lich, daß die Rheinilandbesetzung als machtpolitischer Trumpf von

Tag zu Tag an Bedeutung verliere und daß wir diesen Gesichtspunkt
nur darum von Zeit zu Zeit wieder in die Debatte werfen , weil es
im Sinne der Grundidee unserer Außenpolitik verhängnisvoll wer -

den könnte , wenn Frankreich als Shylock durch allzu hartnäckige
Berufung auf seinen Schein die psychologischen Voraussetzungen für
die deutsch-französische Verständigung erschweren könnte . Deutsch-

lands geographische und politische Situation und seine Stellung in
einem weltwirtschaftlichen System , dessen Grundlagen gegenüber
den Zeiten vor dem Kriege wesentlich verschoben sind , machen es
uns zu einer Pflicht der Selbsterhaltung , unsere Außenpolitik nicht
nur gegenwärtig , sondern für alle Zeit auf die Vermeidung jeg-

licher kriegerischer Auseinandersetzungen in der Welt einzustellen .
Deutschlands Interessen decken sich an diesem Zentmlpunkt der

Außenpolitik vollkommen mit den richtig verstandenen Notwendig -

leiten der Situation Englands , wie ste aus dein Weltkrieg heraus
entstanden ist. Deshalb sind beide Mächte darauf angewiesen ,
Locarnopolitik und Völkerbundspolitik zu treiben . Die Haltung
Frankreichs gegenüber Deutschland , die in der Fortdauer der Rhein -

landbesetzung ihren sichtbarsten Ausdruck findet , ist das schwerste
Hindernis auf den Wegen dieser Politik . Unter diesem höheren
Gesichtspunkt betrachtet der Führer der deutschen Außenpolitik heute
diese Angelegenheit , nicht unter dem Gesichtspunkt des Schachers
um ein paar Jahre .

Es ist auch aus innenpolitischen Gründen gut . daß
Dr . Stresemann noch einmal gesprochen hat . Selbst volksparteiliche
Blätter gaben der Meinung Ausdruck , daß die Rede des Herrn
Freytagh - Loringhoven gar nicht so schlimm gemeint gewesen sei , um
dem Zentrumsredner Ulitzka zu einem so temperamentvollen Vor -

gehen Anlaß zu geben . Sie hätte sehr wohl im Sinne der Deutung
des Herrn Lindeiner als eine wertvolle Ergänzung zu den Dar -

legungen des Außenministers gedeutet werden können . Dr . Strese -

mann macht sich diese versöhnende Auslegung nicht zu eigen , stellt
vielmehr fest, daß der Unterschied der Auffassungen grundsätzlich
gegensätzlicher Natur sei. So stehen wir vor der etwas eigentüm -

lichen Tatsache , daß zwar die Koalition ihren stärksten Knacks an
dem Gegensatz der Deutschen Volkspartei und des Zentrums in

der Schulfrage bekommen hat , daß aber der tertms gaudens in

diesem Fall nicht zu seinem Recht kommt , daß vielmehr in diesem
Fall der Dritte , nämlich die Deutschnationalen , vom Zentrum und
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vom Führer der deutschen Außenpolitik , der doch gleichzeitig
Chef der Deutschen Volkspartei ist, in gemeinsamer Front in
eugenpolitische Isolierung gedrängt werden . Die Deutung
könnte nahe liegen , als ob diese beiden Parteien den Gegen -
stand , an dem der Streit zwischen ihren entbrannte , gegenüber
der wichtigsten Lebensfrage des deutschen Volkes in den Hinter -
« rund rücken möchten , um in der Stellungnahme gegenüber neuen
Koalitionsmöglichkeiten nach den Wahlen die Fühlung zu behalten
und ein gemeinsames Vorgehen zu ermöglichen , um die Kontinuität
der deutschen Politik in den übergeordneten Lebensfragen zu sichern
Es war zweifellos in diesem Augenblick kein unbeabsichtigtes Kom¬
pliment an seine Vorgänger , wenn Dr . Stresemann die Gradlinig -
keit der deutschen Außenpolitik seit dem Kriege mit dem Ziel , den
Nechtsgedanken zum Träger der Politik gegenüber dem Gedanken
der Gewalt zu machen , feststellt « . Herr Dr . Wirth scheint diese
Worte richtig gehört zu haben , und man kann ihm nicht absolut
« nrecht geben , wenn er Im Hinblick auf die deutschnationale Regie -
rungsbeteiligung sagte , Dr . Stresemann habe gesprochen wie ein
Redner der loyalen Opposition Und bei dieser loyalen Opposition
glauben ja auch Wirth und Breitscheid zu stehen . Deutungsmög -
lichkeiten , die sich hier ergeben , können falsch sein , aber ganz ohne
Anlaß sind sie nach den Debatten dieser Wochen nicht .

Kabinettskrise in Jugoslawien .
TU . Belgrad , 2. Febr . Das Kabinett Wukitschewitsch hat seine

Demission eingereicht , nachdem zuerst Marinkowitsch und
die übrigen demokratischen Minister ihre Demission angemeldet
hatten . Der Rücktritt Marinkowitsch ? ist auf den Konlfikt zwischen
dem Ministerpräsidenten und Davidowitsch in der Frage der Bildung
einer Koalition mit den unabhängigen Demokraten (Pribitschewitschs
und der Raditsckpartei zurückzuführen . Davidowitsch hatte die For -
derung aufgestellt , daß über leinen Antrag auf Bildung einer Koa¬
lition Abgestimmt werde . Von den 57 anwesenden Abgeordneten
stimmten 36 für Davidowitsch und 21 für Marinkowitsch . Marin -
kowitsch erklärte hierauf , daß er eine Erweiterung der Rezierungs -
toalition durch Einbeziehung der Raditfch -Partei und der unabhän¬
gigen Demokraten nach wie vor ablehne und seine Konsequenzen aus
dem Abstimmungsergebnis ziehen würde , was inzwischen auch ge¬
schehen ist.

Das Kabinett hat jedoch nach einer Audienz des Ministerpräsi -
denten und des Außenministers beim König den Demission ? -
beschluß wieder fallen gelassen Die Audienz fand un -
mittelbar nach dem Ministerrat statt , in dem die Demission be-
schlössen wurde Nach Verlassen des königlichen Schlosses erklärte
Wukitschewitsch , daß er von einer Demission nichts wisse. Ii , Wirk -
lichkeit ist man übereingekommen , daß die Kabinettsfrage erst heute
aufgerollt werden soll. Offenbar ist beabsichtigt , eine aus den radi¬
kalen . dem von Marinkowitsch geführten Flügel der Demokraten ,
den klerikalen Slovenen und der mohammedanischen Gruppe unter
Svaho bestehende Mehrheit für die gegenwärtige Regierung zu
bilden .

Serbisch -französisches Marineabkommen7
TU . Rom , 2. Febr . Wie der Berichterstatter des „Giornale

d 'Italia " aus Belgrad zu melden weiß , soll in jugoslawischen
Kreisen in immer bestimmterer Form das Vorbandensein eines fran -
zöstsch- jugoflawischen Militärabkommens zu Wasser und zu
Lande bestätigt werden . Aus authentischer Quelle verlaute , daß
das Abkommen über die Zusammenarbeit der franzö¬
sischen und jugoslawischen Flotte folgende Punkte
enthalte :

Frankreich verpflichtet sich , eine Marinemission nach Jugo¬
slawien zu entsenden . Jugoslawien erhält eine Anzahl in Frank -
reich ausgebildeter Seeoffiziere . Frankreich organisiert Jugoslawiens
Flotte , die hauptsächlich aus kleineren Einheiten und Unierlee »
booten sowie Wasserslugzeuggeschwadern besteht und übernimmt die
Organisation der wichtigsten Werften und der Marinearsenale .
Jugoslawien hat baldmöglichst die adriatische Küste zu befestigen .
Der französische und der jugoslawische Generalstab haben in stän -
digem Kontakt zu bleiben . Im Kriegssalle untersteht die jugo -
slawische Kriegsflotte dem französischen Kommando .

F.H . Paris , 2 . Febr . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Von einem Marineabkommen , das zwischen Frankreich und Ingo -
slawien abgeschlossen worden ist, wollte man gestern an den Pariser
amtlichen Stellen nichts wissen . D mit ist natürlich nicht gesagt ,
daß im französisch- jugoslawischen Allianzoertrag nicht ein solches
Zusammenarbeiten der beiden Flotten auch vorgesehen wäre , be-
ziehungsweise , daß Frankreich vielleicht Jugoslawien eine Flotte
erbaut , denn von den Schiffen , die Jugoslawien nach der Aufteilung
der österreichisch-ungarischen Kriegsmarine erhalten halte , scheinen
die wenigsten noch gebrauchsfähig zu sein , da in Jugoslawien nie -
mand vorhanden war , der zu dieser Aufteilung beigetragen hätte .

„Den Dolch zwischen den Zähnen . .
TU . Rom , 2 . Febr . Als oberster Befehlshaber der faszistischen

Miliz nahm Mussolini gestern den Rapport des Kommandostabes der
Miliz entgegen . Von 400 bis 500 Offizieren begrüßt , hielt der Duce
eine Ansprache , in der er zuerst das Andenken der in Afrika in Er -
füllung ihrer bürgerlichen und politischen Aufgaben gefallenen Mit -
glieder der Miliz ehrte . Nach einem Rückblick auf die Entwicklung
der Miliz erklärte Mussolini , dag der Generalstab in klarer Erkennt -
ms der neuen Zeit das Problem der organischen Einordnung der
Miliz in das Heer im Kriegsfälle gelöst habe . — Er — Mussolini —
sei sicher , daß die Miliz sich dieser hohen Ehren würdig erweisen
würde , indem st« bis zum Eintritt eines Kriegsfalles sich als An -
griffsbatwillon vorbereite . Der kriegerischen Tradition der faszistischen
Eturmtruppen fei voran,zus tzen : „Den Dolch zwischen den Zähnen —
die Granate in der Hand — und eine souveräne Verachtung der
Gefahr im Herzen !"

Schluß der' Praaer Sicherheitskonferenz.
TU . Prag , 2 . Febr . Nach Schluß der Prager ZicherheitsiagU !"g

wurde ein amtliches K o m m u n i q u e e herausgegeben , in dem
festgestellt wird , daß die Berichterstatterkonferenz des Sicherheits -
ausschusfes des Völkerbundes praktiiche Anregungen für die Februar -
tagimg des Sicherheitsausschusses gebracht hat . In der letzten
Sitzung sagte der griechische Delegierte Politis der t '

chechischen Re¬
gierung ffir ihre "Gastfreundschaft Dank und betonte , daß die Prager
Tagung das Hauptproblem oes Völkerbundes , das Abrüstung » .
Problem , der Lösung nähergebracht habe .

Die deulsch -powischen
Kandelsverlragsverhandlunaen .

TU . Berlin , 2 . Febr . Ueber den Stand der deutsch- polnischen
Verhandlungen erfährt die Telegraphen - Union aus maßgebenden
politischen Kreiden :

Man ist deutscherseits der Ansicht , daß die Warschauer Be -
sprechungen der deutschen Wirtjchaftsführer zu einem vollen Erfolg
insofern geführt haben , als es gelungen ist. durch ein umfangreiches
Tatsachenmaterial die polnischen Herren zu uberzeugen , daß man sich
in allen wirtschaftlichen Frage » sehr schnell verständigen werden
könne , sobald die polnische Regierung die Voraussetzungen für den
Abschlug der deutsch-polnischen Verhandlungen geschaff . n habe . Ins -
besondere glaubt man deutscherseits , nicht in die Detauverhand

'
ungen

über die Zölle eintreten zu können , ehe nicht Polen die Valorisierung
seiner Zölle durchgeführt hat . Des weiteren wird die polnische
Grenzzonenverordnung als für Deutschland unerträglich bezeichnet ,da durch diese Verordnung die vorgesehene Regelung der Nied r-
lassungsfcage praktisch in ihr Gegenteil verkehrt wird . Auch die
Tatsache , daß Polen in der Frcge der Liquidation auf Grund des j
Artikels 10 des Versailler Vertrags bisher noch keinen Verzicht auf
weitere Liquidationen ausgesprochen hat , sowie die Tatsache , daß

1

zurzeit noch Prozesse um Werte in Höhe von etwa 140 Millionen
Mark vor dem Haager Gerichtshof schweben, zeigen , daß Polen
Deutschland in den sogenannten politischen Fragen noch weitgehend
entgegenkommen muß um die Voraussetzungen für den Abschluß der
Wirtschaftsverhandlungen zu schaffen,nach dem in den die Wirtschuft
berührenden Fragen eine Verständigungsbasis gesunden worden ist.

Die rätselhafte Abreise der polnischen
Delegation von Moskau.

T .U . Kswno , 2 . Febr . Wie aus Moskau gemeldet wird , hält das
Aufsehen über das Nichtzustandekommen der russisch -polnischen Ver¬
handlungen auch weiter an . Der russische Gesandte »n Warschau
soll morgen eine Unterredung mit Zaleski über die Abreise der pol -
nischen Delegation aus Moskau haben . Wie verlautet , soll einer
der Gründe für die unerwartete Abreise der Delegation die U n b e -
liebtheit eines ihrer Mitglieder in Moskau gewesen

Poincars spricht in der Kammer
Slre emanns Pariser Kritik .

F .H. Paris , 2 . Febr . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Allen anders lautenden Mitteilungen gegenüber kann daran fest-
gehalten werden , daß B r i a n d sein«. Senatsrede über die aus -
wältige Politik heute nicht halten wird , sondern frühestens morgen
oder , wie der „Petit Parisien " erfahren haben will , sogar erst
Dienstag . Heute wird P o i n c a r 6 in der Kammer sprechen , und
die ganze Aufmerksamkeit der französischen Öffentlichkeit soll aus
dieses „Ereignis " gerichtet bleiben . Uebrigens wird mir aus glaub -
würdiger Quelle versichert , daß PoincarS seinerseits im Senat eben -
falls in die außenpolitische Debatte eingreifen wolle , was nicht vor
Dienstag geschehen könnte , weil die Finanzdebatte in der Kammer
morgen abgeschlossen werden soll. Uebrigens braucht man auf die
Rede Briands sicher nicht neugierig zu sein . Die Locarnopolitik wird
nur sehr kurz gestreift werden , und Briand wird sich an die Aus -
führungen halten , die wir bereits Dienstag schildern konnten , das-
nämlich die Besatzung nicht eine rein französische, sondern eine
internationale Sache sei und infolgedessen die Frage nicht von
Frankreich allein , sondern nur von allen Alliierten gelöst werden
könne . Hauptsächlich wird übrigens Briand , weil ihn der Angriff
des Senators Lemery besonders schmerzte, über die französisch-
amerikanischen Beziehungen reden .

Stresemanns gestrige Reichstagsrede wird nur von wenigen
Blättern besprochen . Der offiziöse „Petit Parisien " schlägt aber
Töne einer sehr herben Kritik an . Er schreibt , daß die erste Rede
dem Ton wenig entsprochen habe , der seit einiger Zeit beim fran -
zösisch-deutschen Gedankenaustausch angewandt worden sei . Deshalb
habe die erste Rede in Frankreich eine wenig günstige Rückwirkung
gefunden , was Stresemann veranlaßt habe , neuerlich das Wort zu
ergreifen . Der „ Petit Parisien " möchte den Ernst des Reichsaußen -
Ministers nicht verdächtigen , docb alaubt das Blatt das Rcrfct zu
haben , zu sagen , daß die zweite Rede gewonnen hätte , wenn sie in
die erste einverleibt gewesen wäre , indem sie nämlich die Vorrede ,
oder wenigstens den Schluß der ersten Rede gebildet hätte . Es könnte
Leute geben , die darüber erstaunt sein könnten , daß es des Ein -
arcifens eines deutschnationalen Abgeordneten bedurft hätte , damit
Stresemann seine zweite Rede hielt .

Der „Gaulois " wünscht daß es Stresemann nicht mißfallen
möge , wenn Frankreich die Rheinlandbesetzung nicht fallen lasse.
Sicher werde Deutschland die 132 Milliarden nicht bis ' ur letzten
Million bezahlen , aber eventuelle Nachlässe von dieser Gesamtsumme
dürften nicht allein auf Kosten der französischen Steuerzabler statt -
finden , sondern mußten Gegenleistungen Deutschlands
zur Folae haben . Frankreich sei vervslichtet den Rhein zu behalten ,
bis es über die Entichädiaungen aufaeklärt sei auf die Stresemann
bisher nur sehr oberflächlich angespielt habe . Der Berliner Bericht -
erstatter des ..Journal " behauptet , daß die nestriaen Erklärungen
>? tresemanns in einem voiitiveren G " st gehalten seien als die vom
Montag . Der „Figaro " beschränkt sich auf die Aeußerung Strese -

Die GeqenWe in Kavanna .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " )

JNS Hawanna , 2 . Febr . Die gestrige Nachtsitzung der pan -
amerikanischen Konferenz beschäftigte sich mit der Aufstellung der
Grundsätze des internationalen Seerechtes . In den
Besprechungen ergab sich im allgemeinen die Unterstützung des
Standpunktes der Vereinigten Staaten , wie er auch während d«s
Weltkrieges von Nordamerika Deutschland gegenüber vertreten wor -
den war . Nach Verlesung der Präambel zu dem Seerechtsentwurf
kam es zu einem Zwischenfall . In dieser Präambel heißt es ,
daß es im Falle eines Krieges zwischen zwei amerikanischen Repu -
bliken die Pflicht einer anderen sei , neutral zu bleiben und zu ver -
suchen, dem Konflikt ein Ende zu bereiten , ohne daß dies seitens der
Kriegführenden als unfreundlicher Akt aufgefaßt werden könnte .
Hier sprang Dr . Ferrara , der kubanische Gesandte in Washington er -
regt aus und erklärte , dieser Artikel stehe im Widespruch zu
allen geschichtlichen Tatsachen der Gegenwart und
Zukunft . Kein Staat sei verpflichtet , neutral zu bleiben , und ein
Vermittlungsversuch werde immer von der einen oder anderen Seite
als unfreundlicher Akt angesehen werden . Ferner sprach der Führer
der amerikanischen Delegation Hughes und trat für gewsse
Aenderungcn des Entwurfes ein durch welche die Freiheit des Han -
dels während des Krieges gewährleistet werden soll . Er verlangt
auch , daß ein Unterseeboot , welches ein Handelsschiff unter Einhal¬
tung der völkerrechtlichen Bestimmungen nicht einzubringen vermag ,
nicht das Recht haben dürfe , es anzugreifen oder gar zu versenken .

Die Verhandlungen über die Eiqenwms -Bill
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

J .N .S. Washington , 2 . Febr . Der Finanzausschuß des Senats
nahm die beiden wichtigsten Abschnitte des Gesetzes über die Frei -
gäbe des deutschen Eigentums an . Er stimmte der sofortigen
Zurückgabe von 80 Prozent des deutschen Eigentums zu.
Ferner einigte man sich auf die Gewährung einer Entschädigung von
insgesamt 100 Millionen Dollar für die beschlagnahmten Schiffe
Radiostationen und Patente . Die Festsetzung des genauen Betrages
hierfür soll einem vom Präsidenten zu ernennenden Schiedsgericht
übertragen werden . Man nimmt an . daß die Annahme des Gesetzes
in der gegenwärtigen Fassung seitens des Senats jetzt keinen
Schwierigkeiten mehr begegnen wird .

Auch Luxemburq fkabilifierk .
TU . Berlin , 2 . Febr . Die Blätter melden aus Luxemburg : Der

luxemburgische Generaldirektor der Finanzen hat in der Kammer
etnen Gesetzentwiir ? über die Stabilisierung der luxemburgischen
Wahrung eingebracht .

sein , das in russischen Kreisen als Befürworter der Verschmelzung
Polens mit Litauen und als einer der Initiatoren des Sozialisten -

kongresses in Riga gilt . Der unmittelbare Anlaß zur Abreise wird

russtscherseits auf Einflüsse von dritter Seite zurückgeführt .
Von einer Wiederaufnahme der Verhandlungen in absehbarer Zeit
ist in Moskau nichts bekannt .

Wie in gutunterrichteten politischen Kreisen in Warschau ver -

lautet , soll es zwischen dem Außenminister Zaleski und dem polnischen
Gesandten in Moskau , Patek , im Zusammenhang mit der plötzlichen
Abreise der beiden polnischen Sonderdelegierten von Moskau zu
Unstimmigkeiten gekommen sein . Bekanntlich wurden die
beiden Delegierten vom Außenminister zum Abschluß eines russisch '

polnischen Handelsprovisoriums nach Moskau entsandt . Patek soll
sich aus Prestigegründen gegen die Aufnahme der Verhandlungen
durch die beiden Delegierten ausgesprochen haben , da er selbst die

Verhandlungen führen wollte .

manns , daß Deutschland sich seit dem Krieg stark geändert habe . Das
Blatt zweifelt aber daran , daß sich der Reichsaußenminister selbst
geändert habe . Während des Krieges habe er die Annexion Belgiens
gewünscht , in Locarno habe er eine andere Sprache zu sprechen
gelernt , aber er bleibe positiver Rechner und kenne keine sentimen -
talen Impulse . Deutschland dürfe ihm das nicht vorwerfen , aber
Frankreich täte Unrecht , wenn es diese Tatsache nicht wahrnehmen
wollte .

Der Führer der Sozialisten Leon Blum bekündet heute 5"1

„Populaire " eine förmliche Furcht vor den Erklärungen , die Briand
im Senat abgegen soll , gibt aber schließlich der Erwartung Aus -

druck , daß der französische Außenminister gegen Stresemanns Rede
nicht in schroffer Weise Stellung nehmen werde , denn Stresemann
habe die vernünftigste und gemäßigtste Rede gehalten , die man von
einem Mann in seiner Stellung erwarten konnte . Sicher habe Frank -

reich sich in Locarno zur Rheinlandräumung nicht verpflichtet , aber
es habe in Deutschland die Hoffnung erweckt, daß dieses mit einer
vorzeitigen Räumung rechnen könne . In Luxemburg sei im Jahre
1926 von den deutschen und französischen Sozialisten zwar kein Zeit -

punkt beschlossen worden , bis zu dem die Kontrolle in den Rhein -

landen fortdauern soll , aber Blum hält es für selbstverständlich
und damit stellt er sich in schroffen Gegensatz zu seinem Parte «-

genossen Paul Boncour — daß diese Kontrolle über das
Jahr 19 3 5 nicht hinausgehen könne . Derselben Anschauung
hätte seiner Ansicht nach Dr . Stresemann Ausdruck gegeben , indem
er erklärte , daß gegen eine Ueberwachung des Grenzgebietes bis
1935 von deutscher Seite nichts eingewendet werden würde . Vluin
wünscht , daß Briand sich dieser Worte Stresemanns bemächtigen
möge . Die Räumung sei die natürliche Schlußfolgerung der Politik
die er selbst seit Iahren betreibe , und Blum will nicht daran glauben ,

daß Stresemanns Rede Briand dazu veranlassen könnte , der Locarno -

Politik jetzt die Zügel anzulegen oder diese Politik vollkommen ZN
ändern . Der Gedanke der internationalen Kontrolle biete Briand
das beste und vielleicht einzige Mittel dar , die Augenblicksschwierig '
keiten zu lösen . — Dazu möchte man nur bemerken , daß man von
der Lösung von Augenblicksschwierigkeiten nunmehr genug hat t^ r

auf einer Dauerlöfung bestehen muß .

Die verschlevpken VsfeMaunisarlmfen.
F. H. Paris , 2. Febr . sDrahtmcldiing unseres Berichterstatters >

Mit regelmäßiger Pünktlichkeit bespricht das „Echo de Paris "
, 1° '

bald die Frage der Möglichkeit einer Räumung der Rbeinlande f r '

örtert wird , den mangelnden Stand der Befestigungsarbeiten
französisch« « Osten und Norden . Auch beute erklärt das Blatt , dan
bisber an den Befestigungsarbeiten nichts getan worden 'ei . ® I

j
1

habe zwar Besestignugsdirektoren in Straßbura und Metz erna >nu >
die Genieoffiziere hätten zahlreiche Gebäude besetzt und dort vraw
volle Büros eingerichtet , zahlreiche neue Stellungen seien «eW »" * '
worden ab et n "ch wicht eine Schaufel sei in Bewegung gesetzt
den . Die Erörterungen , wie man besestiaw soll , dauerten aber
eine Einigung sei nicht getrogen . 1957 babe man 4" Wlti ^ f"

;
19S8 sogar 200 Millionen für Befeftigungsorbeiten ins B " dqet
gesetzt, aber diese Beträge würden nur sür Studien verwandt .

Begegnung Skresemann -Tiluleseu
an der Nimera ?

m . Berlin , 2 . Febr . (Drahtmeldong unserer Berliner Schris ^
' '

leitung .) Der rumänische Außenminister Titulescu ist am Donner '

tag in Paris eingetroffen . Er beabsichtigt , hier eine Reihe ®
Tagen zu bleiben und dann nach Berlin weiterzufahren . Ursprung
lich wollt « er am 10 . Februar der Reichsregierung einen
abstatten . Es ist aber wieder fraglich geworden , ob dieser Ter/ «

innegehalten werden kann . Gleichzeitig hat der Reichsaug
minister Dr . Stresemann beschlossen, einen längeren Erholung
urlaub anzutreten . Das Ziel seiner Reise wird zwar streng
gehalten , was begreiflich ist, doch hört man jetzt , daß der rumanM ^L
Außenminister Titulescu unter diesen Umständen sich mit der ^

^
trägt , seine Berliner Reise gänzlich auszugeben
sich rftit Stresemann in der Schweiz oder an ®

„
Riviera zu treffen . Da es sich wohl kaum mehr cinrtw , t
läßt , in Berlin eine Zusammenkunft herbeizuführen . } VT

tei ,
mancherlei für die Richtigkeit dieser Gerüchte . Me verlau
beabsichtigt Titulescu mit dem Reichsaußenminister nicht
Banca Generala Noten - Konflikt zu besprechen , sondern auch „
liche anderen Fragen des deutsch- rumänischen Verhältnisses ^
berühren . Außerdem verlautet , daß Titulescu die auf der Ic®

n -
Völkerbundssitzung nicht erledigte rumänisch - ungarische
tenfrage anschneiden und sich Deutschlands Neutralität

'

will .

Pomearv nimmt eine Anleihe auf.
F. H. Paris , 2. Febr . ( Drahtnieldung unseres Berichterstatter ^

Poincar ^s Vertrauensmann Marcel Hutin teil : heute im „ 8 ^ °
^

Paris " mit, , daß die Ausnahme einer französischen Anleihe
stehe. Bisher hatte Poincarö die Notwendigkeit einer solchen

^
leihe immer bestritten , weirn er jetzt eine solche ankündigen laß •

dies nicht gerade ein Beweis dafür , daß seine Methode der ®

tisterung der schwebenden Schuld bisher große Erfolge gehabt

Korfanly kandidier! doch.
TU . Kattowitz , 2. Febr . Der viel geschmähte und

Führer d . oberschl . AuDÄ de , Korfanty , der heftigste Gegner
gen Woijewoden in Kattowitz , wird trotz der gegen ihn
Kaurpagne und des vernichtenden Urteils des Warschauer . jrt
Berichts als Spitzenkandidat der chr istlich-d e rnofr<i tischen P flt *

allen drei Wahlbezirken der Woijewodschaft Schlesien kandidier

Briands Anlwork weilet oerschoben.
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Der Sowjet-Teufel.
Von

öl . Sokolow - Mikliow.
Diese wahre Geschichte bekam ich zum ersten Mal von meinem

Gevatter und Freund , dem Schmied Maxim zu hören. Er besuchte
gegen Abend, setzte sich auf die Ofenbank und lächelte . Schon

n seinem Lächeln erkannte ich sofort , daß der Gevatter mit einer
Neuigkeit zu mir gekommen war .

saß lange bei mir , rauchte selbstgedrehte Zigaretten und sah
de , seitwärts zum offenen Fenster auf die Straiße hinaus, wo die

vuqner im Staube scharrten. Er war mager, hatte helle Augen-
lauen, und sein Gesicht Äar blau vor lauter Kohlenstaub. Das
onde Haar hing ihm hartnäckig unter der schwarzen Schildmütze

qervor in die niedrige Stirn .
unk ^nerft erzählte er allerhand von den Auerhähnen , von der Ernte

o von den Bauern, die ausgegangen waren , Arbeit zu suchen und
t leerest Händen zurückgekommen waren . Dann fragte er michwt einem schlauen Blinzeln :

.Laben Sie schon vom Sowjet -Teusel gehört?"
»Vom Teufel ?" fragte ich .
"Sie haben noch nicht davon gehört?" erwiderte Macim . „So.>»- Irin? interessante Sache, mein Lieber." '
»Erzähle .

" bat ich ihn.
W Schelte wieder, blickte mich von unten herauf an. war '
fn ? Z garettenstummel zum Fenster hinaus und legte die großen,irrigen Hände auf die Knie.

"Die Sache war so," begann er, schlau dreinblickend und sich
•Drrt , !.

e labend : „nicht weit von dem Dorfe Kupawnja lebt in
ja ff

Armut ein altes Bauernweib . Ihr Sohn ist in Amerika ver-
Willen. Nun wird sie heute vom Vorsitzenden ins Exekutivkomitee
f ;fU 'en :

,:>Sind Sie die Axinja Astrjuchina? " fragte er sie. „Ich
u es Väterchen.

" — „Befindet sich Zhr einziger Sohn in Amerika?"
"« i s.

öero'6. schon vor fünfzehn Jahren ist er fortgefahren " —
w -.» ' .. Sie aus Amerika von Ihrem Sohn eine Postan»
rfil « 0 über fünfhundert Rubel eingetroffen.

" — „So, so , Väter -
(?„? ' . ~~ „Sie müssen jetzt auf die Post gehen und das Geld in
oh? "^ en ." _ . .Zu Befehl. Väterchen! . " Die nächste Poit
frr» . befindet sich an die fünfzehn Werst weit von dem Dorfe ent-
für ,̂ a . denkt da die Alte , heute ist

' s schon zu spät , der Weg ist
c6»»

m
- öu weit , will lieber morgen hingehen. Am nächsten Tag

SfnrL ®1!1-® es nieder nicht , weil die Kuh kalbte. Nun gut. Es ist
die Alte schläft oben aus dem Backofen unter einem Pelz.

Hufi « -̂ °rt Pe es klopfen . „Wer ist denn da ?" fragt sie. „Mach
ertönt es als Antwort . Sie macht also auf und — traut ihren

tünnV n '^ t : spaziert da der leibhaftige Teufel mit Hörnern und
^" langem Schwanz zur Tür herein ! . .

«Schau mal einer an !" sagte ich lächelnd.
Ii? ■,

"̂ Qk un^ das Weib fällt vor lauter Schreck um . Er aber packt
«vj .J" Kragen , setzt sie auf die Bank und fragt sie ganz leise : „Nun .
(5eiw u,tteriJ>en' bist du heute aus der Post gewesen und hast du das
i>is gekommen , die fünfhundert Rubel ?" Die Alte aber kann kaum
for, rühren . „Nein " sagte sie, „ ich habe es noch nicht be-

>imen ." — „Warum hast du es denn noch nicht bekommen ?" —
&® e ' I mein Kühlein gekalbt hat und weil es so weit ist bis

« in o 1
*' " ~ ..Wann wirst du es denn holen?" — „Nun , wenn ich

« ehe « en bleibe, so will ich gleich morgen bei Tagesanbruch bin-
Uni ~ ..3iun gut , hör jetzt meinen Teufelsbefehl an : erwarte mich
«t m um dieselbe Stunde und halte das Geld bereit ! . .

" Und
närfA

ni>ie sich mit den Hörnern zur Tür und verschwand . Am
srao r "̂ a8e.

aI f0 sich die Alte auf den Weg zur Post. Dort
habe '' ev°b sie das Geld bekommen könne , das ihr Sohn ihr geschickt
i>a v ",3°' ia>

" sagt man ihr , „es sind fünfhundert Rubel für Sie
da

'
hi „

e
ovj nnen

-
®' c ! n Empfang nehmen.

" — „Ach . Väterchen," sagt
nji0

' -̂ te , „gib mir mal vorläufig noch nicht alles , fürs erste ge-
fünfzig Rubel .

" — „Nein," sagt man ihr
■" 5 unmöglich . Warum wollen Sie denn nicht den ganzen

^eut ? Empfang nehmen ?" — „Za . siehst du wohl, Väterchen,
üu Mitternacht war der Teufel bei mir , versprach mir wieder
»iefcjmm

.en und befahl das Geld bereit zu halten , doch will ich ihm
^ cufpr

" t^ t ö
.?es « eben ." — „Was ? Der Teufel ?"

„Ja . ja . der
unmäir -

'ü'/ Hörnern und einem ellenlangen Schwanz!" — „Das ist
— . .Hab 's aber doch gesehen , bald hätt ' mich der

« n c? i getroffen.
" Der Postvorstand nahm sich natürlich der Sache

Vi is .
mina ' et und ein Milizionär begleiteten die Alte ins

es versteckten sich im Flur der Hütte . Nun gut . Kaum hatte

Zwei Tage und drei Rächte vom Vulkan bedroh!
Der Aschenregen von kodiak .

»e
^ ^ | ^bamit !" — „Es liegt dort bei den HeiÜgenbildern , unter

^ tu» i J£lt<>Iaus .
" — „Mit Gott und den Heiligen will ich nichts

ttI fo W CLen
l.

Öu ^ lbst mir das Geld in die Hand !" — Sie nahm
nnnL 5 aus dem Heiligenschrein und reichte es dem Teufel .

^ct ßrfif - ® e 'b und rennt in den Flur — aber schon hat ihn
^iittett ,

uÄer an den Hörnern ! Und wie er ihn schüttelt und
an» v lI)m be» Stierkopf herunterreiht — da stehen sie Plötz-e und trauen ihren eigenen Augen nicht . . .

* 'ef Sit
" ^ elle unterbrach Maxim seine Erzählung , schöpfte

^ von ~ -Unb faI> '" ich mit einem Gesichtsausdruck an , als erwartete
m ein großes Erstaunen .>.
^ as war denn nun ? ' fragte ich .

vlz dem Stierkopf , mein Lieber, befand sich niemand anderes
J>etaniir»+ «

r ^en *̂e des Exekutivkomitees der Gemeinde," fuhr Maxim
*^ei mfh l ■ führte ihn also so, wie er da stand, zur Po-

m,, . die Stadt . Dort überlegte man lange hin und her.
Ji)n ailf .mtt dem Kerl anfangen solle : ob vor Gericht stellen oder
t esen °ndere Weise bestrafen. Und schließlich beschloß man.
<Ü

' * drei Ael zum allgemeinen Gespött dem Volke zu zeigen . Schon
°sfau sührt man ihn so von Dorf zu Dorf herum. Auch in

M er schon gewesen , im Kreml . . .
"

fpi »Htoer füttert man ihn?" fragte ein rothaariger, sommer -
!•. . 3ßnm -iai

Jer - der von uns unbemerkt ans Fenster getreten war
te'ä)en «« ' °^ c mait denn einen Teufel füttern? Mit Ruten-

so
°K °^ Maxim eine Weile geschwiegen hatte , schöpfte er , wie

^ weren ^ Gewohnheit war , wieder tief Atem und blickte auf seine' rußigen und knorrigen Hände.
(Alis dem Russischen übertragen von Hans Ruoff ) .

^ Oüor auch ein Indianerhäuptling zittert .
auf des Stammes der Eomanchen. Quanah Parker ,

K ^ iNmen -i :en "̂ a9e die Gewohnheiten der „ Bleichgesichter " an-
°e>bchn,. „

' einer einzigen Ausnahme : er hatte die Vielweiberei
tÜrvlr. , l l vJl . T)p * x er* ^ < . .. : <. ... <. v . l

ihn "n . er Präsident Roosevelt, der mit ihm befreundet war ,
iT ^e lUcf)te sr » m ' e !ei ^ Sohn Kermit in einem Blatt erzählt .
M stolz „ , .̂ ^ er , der ihm sein modern eingerichtetes Haus zeigte ,
s !^ e sei » „

e > er trage selbst die Tracht der weißen Männer und
% m 'tte in die Schule. „Es ist schön , daß Du Deinem

n t . 8U tes Beispiel gibst "
, sagte Roosevelt zu der alten

St!-
* 5 Soi'i

'iw,
er seinem muß ich Dich tadeln . Du lebst noch immer

j \ nf ' e ? tv?s" ^ ? rum schickst Du nicht 4 fort und behälst nur die
i»^ Sa» »*f -T™ ®rst wirst Du ganz wie ein weißer Mann leben.

"
I,»?' Ütofcpr J dacht« eine Zeitlang nach : dann sagte er : „Du bist
ir? ?r einer vi A' &er Vater , und ich will tun . wie Du willst. Aber

ehalten S " ng . „Und die ist ?"
„Suche Du die eine aus, die

lvu . und sage den 4 andern , daß sie gehen müssen .
"

he ^ erschnappt
en ?n stellesuchenden Diener ) : „ Noch eins ! Ich habe einen

J ' U
.e^ er . Verstehen Sie damit umzugehen ? " — .Gewiß ." ich ja aus meiner letzten Stelle entlassen worden /

Von
Professor Robert F. Griggs .

Di « kürzlich«» Erdbeben auf Krakatau , der kleinen vul »
kanilcheu Insel in d«r Sunvastraize . ^cren furchtbarer tell «
weiser Untersaug am 26.—27 . August 1883 noch in der lsr>
innerung der weiteren lebt , lenken die Aufmerksamkeit erneut
auf i>i« unterirdische Tätiakcit der Er^e . So entsetzlich aber
auch daö Unglück von Krata tau zweien ist : an den Ausbruch
des K a t m a i aus der Halloinlel Alaska eine der grötzten
vulkanischen Katastrophen seit DienschenÄvdenken, reicht seine
Wucht nicht im entierntesten heran : eiine Tatsache , oie vielcn
nnbetannt ist , weil der Ausbruch in einer menschenleeren Äc >
»end vor sich gegana -cn -ist und erst Jahre darauf von mehreren
Expeditionen der National Geographie Society unter Füorung
von Prosefsor Rovert F Griggs geklärt wurde . Aber jehl
liegt der Überaus jefselnbe unv glänzend illustrierte Bericht
des Entdeckers tu Buchsorm unter dein 'Titel „ Das Tal der
Aehntauseiild Dämpfe ' bei K. A Brockhaus in Leipzig vor
den, mir ein « dramatisch« Schilderung entnehmen .

Die Geschichte des Ausbruchs beginnt nicht mit einer Boschrei»
bung des Vulkans und o>.r warnenden Vorboten , die den großen
Explosionen vorausgegangen sein müssen. Davon wurde nichts
wahrgenommen, denn die Gegend ist von menschlichen Wohnungen
zu weit entfernt .

Niemand in Kodiak , einem kleinen Küstenort. 170 Kilo-
meter vom Katmaivulkan entfernt , ahnte , daß sich etwas Ungewöhn-
liches ankündigte, bis die volle Gewalt der Explosionen losbrach
Viele Stunden, bevor man von dem Ausbruch etwas merkte , müssen
sich indes Ereignisse abgespielt haben, die in einem dichter bcvölter-
ten Gebiet von allen Zeitungen der Welt auf der ersten Seite in
Fettdruck gemeldet worden wären . Erst als Leben und Eigentum
der Bewohner von Kodiak bedroht wurden , sah man ein. daß ein
Ausbruch gewaltigsten Ausmaßes getätigt wurde.

Das Wetter war schön ; plötzlich, ohne andere Warnung als das
allmähl .che Herankommen einer eigenartig dunklen Wolke von
Nordwesten , begann am Donnerstag , den 6 . Zum , etwa 5 Uhr nach¬
mittags . auf Kodiak graue Afche zu fallen.

Anfänglich wurde die fallende Asche neugierig bestaunt , und
die Leute fegten sorgfält' g Proben davon zusammen , um ein An-
denken an ein Ereignis zu haben , wie sie es nie zuvor erlebt hatten
und wahrscheinlich nie wieder erleben würden.

Kodiak war daher fast ebenso überrascht, wie Kassel es sein
würde, wenn einer der erloschenen Vulkane des Siebengebirges
plötzlich wieder erwachen und es mit Asche überschütten würde-

Allmählich einsetzend, nahm der Aschenregen zu . bis er um
6 Uhr abends als „schwer" angesehen wurde. Gegen >- 7 Uhr war
er so dicht gewovden, daß er das Tageslicht verdeckte. Er hüllte
das Land in völliges Dunkel, und zwar z» ein ^r Jahreszeit, wo es
in jenen Breiten fast vierundzwanzig Stunden hindurch hell ist.

Die Asche häufte sich in der Nacht stetig an ; um 3 Uhr ließ der
Regen jedoch nach und hörte am Morgen des 7. Juni um 9 Uhr
10 Minuten auf.

Dieser Aschenfall bildet die Unterschicht verhältnismäßig grober,
grauer Asche , wie sie jetzt auf dem Boden liegt. So , wie sie
ursprünglich fiel , war diese Schicht etwa 12K Zentimeter hoch ; sie
hat sich aber später auf etwa vier Fünftel gesetzt .

^Während der Nacht bewahrten die Leute größtenteils ihre
Fassung. Als der Aschenregen am Morgen allmählich nachließ und
schließlich aufhörte , glaubten sie, nun sei alles vorüber . Sie hatten
indes nicht die leiseste Ahnung von dem Herd des Ausbruchs.

Außerdem waren sie auch — und zwar noch auf viele Tage —>
vollständig von der Außenwelt abgeschmittcn . weil die Funkstelle
von Kodiak — auf der Insel Wood — außer Betrieb war . Der
Blitz hatte in sie eingeschlagen , und sie war während des Ausbruchs
abgebrannt . Das Funkgerät des amerikanischen Zollkutters „Man-
ning" der damals in Kodiak Kohlen einnahm , war nicht zu
brauchen , da die Luft übermäßig mit Elektrizität geladen war .

Der Bericht des Kapitäns K . W - Perrt ) von der
„M ann i NA

" ist zugleich die lebendigste und zuverlirisigste Dar-
stellung des von der Bevölkerung in jenen schweren Tagen gemein-
sam Erlebten . Ihm sind alle folgenden Stellen entnommen, soweit -
nichts anderes gesagt ist.

„Alle Bäche und Brunnen waren nun verstopft ,
denn etwa 12K Zentimeter Asche war gefallen. Wasser erhielten
die Einwohner von der „Manning" und dem Schoner „Metha Nel¬
son"

, die am Ende des Docks lagen . Wir schufen Abdampsvornch»
tungen , um Trinkwasser zu bekommen , und behielten diese mehrere
Tage bei .

„Mittags hatte der Aschenregen wieder eingesetzt. Um YA Uhr
nahm er an »stärke zu , bis es um 1 Uhr nachmittags unmöglich
war , weiter als fünfzehn Meter zu sehen. Tiefe Bestürzung malte
sich auf allen Gesichtern , und wir überlegten , ob die .Manning"
nicht besser in See stechen solle.

„ Indessen kam dies nicht in Frage , da nur wenig Bewohner
fort wollten und man an Bord allgemein der Meinung war , alle
oder keinen mitzunehmen.

„Während des Nachmittags besuchte ich die beiden Wirtschaften
des Ortes. Da ich fand, daß die Leute sich betranken, so ersuchte ich
die Wirte, Feiere bend zu gebieten. Sie taten dies bereitwillig ,
denn sie waren mit mir der Meinung , in diesen schweren Stunden
müsse jeder den Kopf klar halten .

„Um 2 Uhr nachmittags hüllte uns pechschwarze Finsternis ein.
Schwere elektrische Luftstörungen wurden beobachtet ,
und unsere Funkstelle war stumm - Ein paar Flüchtlinge waren an
Bord , und die Nacht des 7 . verbrachten wir unter besorgtem Aus-
chauen. Wir fanden wenig Schlaf, und die Morgendämmerung des

8., die wir sehnsüchtig erwarteten , erschien nicht .
„Obwohl wir alle gestrige Asche entfernt hatten , waren Decks ,

Masten und Rahen wieder damit beladen , ebenso wie die Boote des
Kutters . Die Asche bestand nunmehr aus seinem Staub uirl>Flocken
und war von gelblicher Farbe . Schweseldämpfe durchzogen manch-
mal die Luft , und viele dachten an Pompeji und sprachen von'einem Untergang . Auf den Bergen in der Nähe hörten wir
Aschenlawinen niedergehen, die erstickende Staub - und Aschen-
wölken ausiandten .

„Alle Mann waren von 7 Uhr morgens an dienstbereit. Die
Leute prallten bei der Arbeit an Deck oft auseinander , da die'
chwach glühenden elektrischen Birnen und Laternen die schreckliche

Finsternis nicht auf nennenswerte Entfernung durchdringen konn -
ten . Die Besatzung war ständig mit Schaufeln tätig, und vier
Wasserstrahlen aus den Feuerschläuchen spritzten unaufhörlich auf
das Schiff, um es von seiner schrecklichen Last zu säubern. Manch-
mal schien es vergebliches Bemühen.

„3>ie Glocken der griechischen Kirche dröhnten draußen in der
Finsternis , und die meisten , wenn nicht alle aus der Gemeinde,
tasteten sich hin , um dem Rufe zum Gebet zu folgen.

"
Niemand , der jene Schreckenstage durchgemacht hat . versäumt,

bei der Erzählung seiner Erlebnisse die furchtbare Finster -
n iÄ zu erwähnen . Sie übertraf nach allgemeiner Schilderung die
Dunkelheit der schwärzesten Nacht derart, daß man sich keine Vor-
tellung davon machen kann, wenn man sie nicht selbst erlebt hat -
Mele haben mir erzählt , es sei unmöglich gewesen , eine Laterne auf
Armesweite zu sehen ; so dicht war die Aschenwolke, die alles ein-
hüllte.

Die Gefühle, die durch den Asch«nfall ausgelöst wurden , wer-
den van I . E . T h w a ' t e s , Postbeamten auf dem Dampfer „Dora" ,
lebendig beschrieben , der das Gebiet des Aschenregens durchfuhr:

.Und nun begann der eigentliche Aschenregen ; er fiel
in Strömen ; er umwirbelte und umkreiste uns. Die Schwerkraft
schien mit der Richtung seines Auftreffons nichts zu tun zu haben.
Die Unterseite der Decks schien ebensoviel abzubekommen wie die
Seiten oder die Decks unter unsern Füßen . Helles, elektrisches Licht
war bloß wenige Schritt weit zu sehen , und wir konnten uns an
Deck nur mühsam zurechneten .

„Die Deckoifiziere mußten die Fenster des Ruderhauses dicht
zumachen ; selbst so koi.nte der Mann am Rad nur mit größter

Schwierigkeit den Kompaß erkennen, derart dichter Staub erfüllte
den Raum . . ^ .

„Unterdessen umzuck . en ständig düstere Blitze das
Schiff , und andaue . ndes Donnergrollen , manchmal
gleichzeitig mit dem Blitzen erhöhte das Schreckliche des Hexen -
sabbats , der uns umtdbte. Weder vom Wasser war etwas zu sehe »
oder zu hören noch vom Festland , und so hätten wir genau so gur
meilenweit über dem Wasserspiegel sein können . Dabei wußten wir .
daß die Sonne schon mchr als zwei Stunden über dem Horizont
stand .

„Im Speisesaal war alles weiß von einer dichten Staubschicht ,
während dicker Rauch die Luft erfüllte. Die Temperatur
stieg sehr rasch , und was noch an Luft verblieb , wurde schwer,
schwül und stickig . Unter Deck war es unerträglich , aber auf Deck
war es noch schlimmer - Der Staub oerstopfte die Nasenlöcher ,
rieselte uns den Rücken hinunter und brannte in den Augen wie
Säurespritzer . Vögel taumelten kreischend durch die Lust und
fielen hilflos an Deck.

" ^
Als am Morgen des dritten Tages (8 .) das Tageslicht wieder

ausblieb , kam man zu der Ueberzeugung. daß es am besten sei , die
Bewohner von Kodiak zu versammeln, damit Anordnungen zu ihrer
Sicherheit leichter durchgeführt werden könnten. Entsprechend fährt
Kapitän Perry fort :

„Auf mein Ersuchen wurde etwa um K9 Uhr morgens das
Lagerhaus am Kai geöffnet , und nach eiliger Beratung mit einigen
der angesehensten Bürger schickte ich dem Priester in der Kirche
Bescheid , alle Leute könnten auf der „Manning" und in dem Lager¬
haus aufgenommen werden. Schon vorher halten viele an Bord
Zuflucht gesucht. .

„Ich berief dann die Offiziere des Schiffs und einige Bürger
zu einer Beratung . Unter letzteren befanden sich ortskundig« Lotsen.
Da alle Kennmarken unsichtbar waren , wir von der Kommando-
brück« nichts sehen konnten und das Schiff kaum Aussicht hatte ,
durch die enge Fahrrinne zu kommen , ohne aufzulaufen , so beschlossen
wir , lieber zu bleiben wo wir waren , und die Dinge an uns heran -
kommen zu lassen . . . . .

„Um halb 5 Uhr nachmittags ließ der Aschenregen nach , und
der Himmel nahm eine rötliche Färbung an . Schließlich wurden
die Gegenstände wieder schwach stch. bar .

"
Die Asche , die in diesem Zeitabschnitt fiel , bildet die

zweite Schicht der Ablagerung in Kodiak, eine Schicht feiner Asche
von lebhafter Tonbrandfarbe , jetzt 11 % Zentimeter dick.

Als es so wieder hell wurde, sahen sich die Leute um : sie fanden,
daß „ganz mit Aiche umkleidet und verhängt , alles ihnen völlig
fremd erschien"

. Diese Pause des Aschenregens hielt man für eine
günstige Gelegenheit , sich davonzumachen, denn —

,^ >a ähnliche Erscheinungen sich gestern gezeigt hatten und noch
immer häufig Erdstöße erfolgten , so fürchtete man sehr,
daß noch Schlimmeres bevorstände.

„Eiligst berief ich einen Bürgerausschuß und kam nach Anhorsn
verschiedener Meinungen zu dem Schluß, daß ein weiteres Bleiben
wahrscheinlich sicheren Tod bedeutete, während Aussicht ailf Ret¬
tung bestände , wenn der Kutter das Meer erreicht «.

„Infolgedessen wurden alle an Bord genommen außer dem
amerikanischen Regierungskommissar. Vizemarschall Armstrong
(der glaubte , pflichtgemäß bleiben zu müssen) , und drei anderen
Männern. Wenn auch Armstrong selber zurückblieb , so schickte er
doch seine Frau an Bord - Seine Handlungsweise spricht sür sich
selbst. Nur Helden bringen ein solches Opfer.

,L >alb 6 Uhr nachmittags fuhr der Kutter ab. Kapitän Brown ,
« in alter und geschickter Kodiaker Lotse , bediente sich zweier Lote
und leitet « den Kutter durch die enge Fahrstraße , b Uhr 55 Minu-
ten nachmittags ankerten wir in dem äußeren Hafen , nachdem wir
eine Peilung auf die Insel Woody (Wood) genommen hatten die
eine ungefährdete Weiterfahrt in See so gut wie sicherstellte, selbst
wenn uns die Finsternis erneut einhüllen sollte .

„Sobald das Schiff ankerte, kam das Motorboot „Norman" von
der Insel Woody und brachte alle Bewohner . 103 an der Zahl .
Viele waren fast verhungert und verdurstet , während andere der
Pflege der Aerzte und der Krankenschwestern bedurften. An die -
fem Tag wurde an 48« Personen Speise und Trank ausgegeben,
unsere eigene Besatzung abgerechnet, 414 erhielten ein Obdach durch
uns ; 72 wurden an Bord des Schleppers „Printer " untergebracht,
der mit der „Manning" aus dem Hasen kam und längsseit vor
Anker ging ."

Es waren schwere Leidensstunden, als der Kutter vor Anker
lag und man das drohende Unheil erwartete . Jeder war von den
Anstrengungen des Ueberstandenen und den Rettungsarbeiten er-
schöpft ; aber die Leute an Bord kamen wenig zur Ruhe . Die Be-
satzung gab zwar ihre Hängematten an Frauen und Kinder ab , da
aber mehr als 500 Personen jeglichen Alters und Standes an Bord
eines Bootes waren , das nicht ein Viertel davon bequem unterbrin»
gen konnte , so war auf den überfüllten Decks kaum ein Plätzchen zu
finden , wo man sich hinlegen konnte .

Während der Nacht des 8 . begann es wieder Asche zu regnen,
und zwar bis zu einer nicht genau verzeichneten Morgenstunde.
Dieser Fall bildet die dritte, oberste Lage seiner grauer Asche , die
3 % Zentimeter hoch war, nachdem sie sich gesackt hatte- Bevor die
Luft nach diesem letzten Aschenfall endgültig klar wurde, hatte
Kodiak zwei Tage und drei Nächte hindurch eine
eigentlich ununterbrochene Finsternis erlebt .

A!s sie » er stech gemriea,
Zöge » sie mch MMMs Arie».

Da sie nun in die Nähe des heutigen Magde-
buvg kamen , da sagte der oberste Augur im
Hauptquartiere, Wirklicher Geheimrat Dr. h . c.
Tullus Septimils zum Generalfeldmarschall Ex-
cellenz QuintiliuS Varus : Diese Gegend wird,
das nehme ich aus meinen Diensteid, später ein-
mal historischer Boden werden , insofern, als
man hier die rebellischen Geister des cdelen
Weines konzentrieren und damus den nachmals
so berühmten feinen Weinbrand „Alte Reserve"
herstellen wird , ein feuriger , weindufliger , gold-
farbener Trank , der alle Verdrießlichkeiten ins
Meer des Vergesseiis schwemmen wird . Gäbe es
ihn schon, so würde ich jetzt sofort etat Gläschen
genehmigen , denn mich frösteilt in diesem Lande
der Barbaren und das Thermometer zeigt 3
Grad unter Null . Wenn es 1900 Jahre später
wäre, so würde ich Dir sagen: Verlange stets
nur „Alte Reserve"

, o Quiutilins Varus,
dann weißt Du , was Du hast , nämlich einem
Freund von edelem Charakter , der. Dir Herz
und Gemüt fröhlich hält und der selbst den
Schlemmer Lueullus entzücken würde. So

sprach der weise Augur
Alle besseren Ge 6>äste führen „Alte Reserve",

den guten Winkelhausen-Weinbrand .

H. A. Winkelhausen-Werke , Aktiengesellschaft ,
Magdeburg .
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Die Lage des Kandwerks.
KS. Plenarsitzung der Handwerkskammer Karlsruhe am ZI . Zan . 1328.

Nach Begrüßung der Vertreter der Regierung , der Herren Ober -
regierungsrat B u c e r i u s , Direktor des Badischen Landesgewerbe -
amtes , gleichzeitig Vertreter des Ministeriums des Innern , des
Staatskommissars Landrat Dr . Baur sowie des Obercegierungsrats
Huber wom Ministerium des Kultus und Unterrichts gab d r Prä -
fident der Kammer , Herr Malermeister J s e n m a n n -Bcuch ' al , in
seinem einleitenden Referat zur heutigen Lage ein Bild üb ^r den
Stand der Wirtschaft und behandelte insbesondere die Verhältnisse
im Handwerk .

Die Lage des Handwerks
bereitet ernstlich Sorge . Die dringend notwendige steuerliche Eni -
lastung ist immer noch nicht eingetreten . Die Statstik über die hohen
Beträge an rückständigen Steuern bestätigt die Tatsache , daß die
Wirtschaft überlastet und nicht imstande ist. ihren Verpflichtungen
pünktlich nachzukommen . Die machtvollen sachlichen Kundg bungen
der Wirtschaft , in Sonderheit der badischen handwerkerlichen Organi -
sationen , sind Notrufe , die hoffentlich nicht ungehört bleiben werden .
Hierauf deute schon das Verhalten des Landesparlaments und ein -
jelner Parteien sowie die Stellungnahme des badischen Finanzmini -
jtcrs in einer Mittelstandsversammlung vom 24 . Januar d. I . hin ,
in der der Minister erklärte , daß es nicht der Wille der Regierung
sei , Handwerk und Gewerbe zu sehr zu belasten , und daß wohl dem-
nächst eine Verschiebung in der Besteuerung eintreten werde . Be -
reits stien die Finanzämter angewiesen , zur Milderung von Härten
Gesuche um Teilzahlung Und Stundung der Ertragssteuer entgegen -
kommend zu behandeln Das Steuervereinheitlichungsgesetz , dessen
ursprünglicher Entwurf vom Handwerk begrüßt wurde , bilde in seiner
neuen Fassung eine schwere Enttäuschung .

Trübe Aussichten biete der Wohnungsbau 1328,
nachdem die Finanzierung des Wohnungsbaues 1S27 noch nicht durch -
geführt werden konnte und die Finanzlage des Reichs nach den
Aeußerungen aus dem Reichsarbeitsministerium die Bereitstellung
von erbeblichen Mitteln für den Wohnungsbau nicht gestattet , die
Frage der Aufbringung von Mitteln durch Auslandsanleihen aber
sehr umstritten sei . Ueberzeugung herrsche in allen Sachverständigen -
kreisen darüber , daß durchgreifende Maßnahmen erforderlich seien ,
wenn nicht auf dem Gebiete des Wohnungsbaues im Jahre 1S28 eine
Katastrophe eintreten soll , die auch für die übrige Wirtschaft sehr ge -
fährlich werden kann , weil das Baugewerbe als Schlüsselgewerbe
auf die ganze Wirtschaft einen starken Einfluß ausübt . Vor allem
erscheine die Unterstützung und Hebung des privaten Wohnungsbaues
als dringendes Erfordernis .

Die staatliche Sozialpolitik
stell« eine Funktion der Wirtschaft dar , weil die Mittel für die So -
zialpolitik den Erträgnissen der Wirtschaft entnommen werden . Die
Sozialpolitik könne nicht losgelöst werden von ihren wirtschaftlichen
Grundlagen , Sozialpolitik lünne daher nicht ohne Rücksicht auf die
Tragfähigkeit der Wirtschaft betrieben werden . Hieraus habe man
leider bisher nicht immer geachtet . Das Handwerk erwarte im künf -
tigen A/bsitsschutzgesetz Berücksichtigung der besonderen Struktur des
Handwerks . Die Zwangsbewirtschaftung der Löhne sei nicht immer
nach wirtschaftlichen Gesichtspunkten erfolgt . Nicht Erhöhung der
Nominallöhne , sondern Stabilisierung der Preise muß Ziel sein .
Uebertriebene Sozialpolitik züchte den Typus des risikolosen
Menschen .

In d«r Kreditfrage
stehe das Handwerk auf dem Standpunkt , daß ihm mit kurzfristigen
Krediten nicht gedient ist ! das Handwerk brauche langfristige
und billige Kredite , zumal die notwendigen Betriebsmittel
vielfach nicht mehr vorhanden seien,' vor allem fehlen billige Real -
kredite . Das Eindringen der öffentlichen Hand in die Privatw

' rt -
Ichaft verdiene besondere Aufmerksamkeit , denn es sei nicht recht , die
von der Privatwirtschaft aufgebrachten Steuern zur Finanzierung
öffentlicher Betriebe als Konkurrenzuntcrnehmungen der freien Wirt -
schaft zu verwenden . Staat und Kommunen müssen stch von der wirt -
schaftlichen Betätigung wieder auf ihre eigentlichen Verwaltungs -
aufgaben zurückziehen <»

Zn de, überhandnehmenden Schwarzarbeit
haben erfreulicherweise einige Parlamente und auch der sozialpoli -
tische Ausschuß im Reichstag gesetzgebende Maßnahmen gefordert .
Das Hanowerk erwarte entgegen der ablehnenden Haltung des Ar -
beitsministers , daß der Reichstag im kommenden Arbeitsschutzgesetz
besondere Schutzbestimmungen ausnehme . Die politischen Parteien
haben hier ein Betätigungsfeld für ihre mittelstandsfreundliche Ge-
sinnung .

Die Einführung der Reichsverdingungsordnung lasse eine Besse¬
rung im Submissionswesen erhoffen , wenn die vergebenden Stellen
sowie die Submittenten selbst den Geist der Verdingungsordnung
praktisch anwenden .

Der im Mittelstand vorhandene Arbeitswille , die Arbeitsfreude
und der berufliche Idealismus seien noch lebendig . Die Stärkung der
Bewegungsfreiheit der schaffenkfreudigen freien deutschen Unter -
nehmerpersönlichkeit werde Deutschland wieder auf den Weg zur
Höhe führen .

In der Auesprache
wurde u . a . die unterschiedliche Festsetzung der Durchschnittsgewinn -
sähe für nichtbuchführende Gewerbetreibende bemängelt . So habe
beispielsweise das Landesfinanzamt Berlin für einen Handw . rks -
zweig einen Reingewinnsatz von 9—14 Prozent (vom Umsatz) sestge-
setzt , während das Landesfinanzamt Karlsruhe den Reingcwinnjatz
bis zu 30 Prozent festgesetzt habe . Steuerdrückerei müsse aufs schärfste
verurteilt werden , jedoch müßten diejenigen Steuerpflichtigen in
Schutz genommen werden , welche ihre Erklärungen richtig abgegeben
haben . Die Forderung des Zuschlagsrechts der Gemeinden des Lan -
des zur Einkommensteuer im Sinne der Stellungnahme des badijchen
Finanzministers werde dringend befürwortet .

Im wetteren Verlauf der Versammlung wurde grundsätzlich
zum „Lehrvertrag "

Stellung genommen . Das Lehrverhältnis stelle die Fortsetzung der
Erziehung eines jungen Menschen in Familie , Beruf und Schuld auf
Grund eines besonderen Vertrages zwischen den Beteiligten dar .
Dieser Vortrag se« kein Arbeitsvertrag , sondern ein Lehr - und El '
ziehungsvertrag , auf Grund dessen der Lehrling unter Festsetzung der
Rechte und Pflichten für ihn und den Lehrherrn , wie sie durch gesetz -
liche Vorschriften der R .G .O . bedingt sind , ein Gewerbe erlernen soll.
Da nur die Festsetzung der Lehrverhältnisse zwischen den selbständi -
gen Gewerbetreibenden und den gewerblichen Arbeitnehmern nach
!j 105 der R .E .O . der freien Übereinkunft unterliege und daher
dem Tarifvertrag zugänglich ist , sei der Lehrvertrag auf Grund des
hierfür geschaffenen Sonderrecht ? in der R .G .O . von der tariflichen
Regelung ausgeschlossen . Das Lehrverhällnis sei privaten Rechts
und komme durch Einigung der Vertragsschließenden zustande , aber
eine Besonderheit dieses privatrechtlichen Vertrages liege darin , daß
die Einigung nicht der unbeschränkten Willkür der Parteien über -
lassen sei, sondern den Korporationen des Handwerks , und daß in

gewissen Fällen dem Vormundschaftsgericht kraft öffentlichen Rcchts
gewisse Aufsicht?- und Ueberwachungsrechte bei dieser Einigung zu-
gewiesen seien , welche in der Beteiligung eines Minderjährigen und
im öffentlichen Interesse ihren Grund haben . Während bei der tarif¬
lichen Regelung der Arbeitsverhältnisse die Arbeilnehmerorgaiii -
sationen Parteien des Tarifvertrags seien , fehle beim Lehrverhällnis
diesen Organisationen die Aktivlegitimation . Diese unerläßliche
Voraussetzung werde lediglich angemaßt . Der Reichsarbeitsminister
sei nicht berechtigt , das durch den Reichstag in der RG .O . geschaff. ne
Sonderrecht für Handwerkslehrlinge durch eine Verwaltungsmaß -
nähme , wie sie die Allgemeinverbindlichkeitserklärung darstelle , zu
ignorieren und damit einen ungesetzlichen Vorgang zu sanktionieren .
Wenn ein ganzes Gewerbe auf Grund von Eingriffen des Reichs -
arbeitsministers die Neueinstellung von Lehrlingen ablehne , so habe
die Verantwortung für die außerordentlich bedenklichen Folgen der
Reichsarbcitsminister zu tragen .

Im weiteren Verlauf der Plenarsitzung wurde die Frage der
Gewährung von Urlaub an Lehrlinge geregelt , desgleichen wurden
einige Anträge auf Festsetzung der Höchstzahl von Lehrlingen sowie
der Höchstlehrzeit behandelt .

Badische Besoldungsordnung .
Wie wir erfahren , hat die badische Staatsregierung dem

Badischen Landtag dieser Tage den Gesetzentwurs über die Vesol -
dungsordnung vorgelegt , d. h. sie hat jedem Abgeordneten ein
Exemplar des Entwurfs Überreichen lassen. Zunächst berät diesen
der Haushaltsausschuß , der wird ihn dann einem besonderen Unter -
ausschuß zuweisen und wenn dieser mit seiner Arbeit fertig ist, dann
geht der Entwurf zur endgiltigen Beschlußfassung an den Haus «
Haltsausschuß zurück und von da kommt er dann ins Plenum . Die
beiden Ausschüsse benötigen zu den Borarbriten einen Zeitraum
von etwa zwei bis drei Wochen. »

Im Haushaltsansschuß des Badischen Landtages hat man die
Beratung

'
des Voranschlages für das Ministerium des Kultus und

Unterrichts voriweggenoinmen , weil Staatspräsident und Innen¬
minister Remmele zu einer Besprechung nach Berlin gereist ist ,
während Justizminister Dr . Trunk infolge schwerer Erkrankung
seiner Gattin den Beratungen seines Etats nicht anwohnen kann

Mit einer Mehrheit , bs >töhenÄ aus Zentrum , Deuckschnwtionalen
und Deutscher Volksvartei , wurde das RebenycÄalt eines Professors
der Technischen Hochschule als Bautechniker Referent gestrichen .
Außerdem hat man die Summe der sachlichen Amtsunkosten des Kul -
tusministeriums um 8200 Mark herabgesetzt .

Kein allgemeiner Steuernachlaß
für öle Winzer .

— Auggen (bei Müllheim ) , 2. Febr . Auf die vom Oberbadischen
WeinHauoerein gemachte Eingabe an die Regierung , den Weinbauern
Oberbadens einen w-esewtlichen Steuernachlaß wcgen des schlechten
Weinjahres 1327 zu gewähren , wurde von zuständiger Stelle geant -
wartet , daß ein allgemeiner Erlaß von Steuern Kr die durch die
Naturer .' ignisse geschädigten Winzer nicht in Frage kommen könne .
Die Finanzämter würden aber , wenn die Verhältnisse des Einzelnen
es rechtfertigen , in wohlwollender Werse durch Stundung von Steuern
helfen .

# Karlsdorf , 1. Febr . (Tabakbau .) Letzten SainZtag abend hielt
der hiesige Tabakbauverein im Gasthaus zum „ Karlshof " seine Iah -
resversammlung ab , bei der Herr L-andesökonom 'ierwt Rösch a>us
Bruchsal einen längeren Vortrag über Tabakbau hielt . Es war in -
teressant , dem Redner in seinem schwungvollen , mit Humor durch -
würzten Vortrag zu folgen . Am Ende seiner Ausführungen mahnte
er die Mitglieder , fest und treu zusammenzuhalten , um den Quali¬
tätsbau zu s-ürd : rn zum Wohle aller Verkäufer und Käufer . Der
Vorsitzende des Vereins dankte dem Herrn LandesAonomierat stör
seinen lehrreichen Vortrag und richtete einen Appell an die Mit -
glieder , alle möchten das Gehörte in die Tat umsetzen .

— Bruchsal , 1 . Febr . (Erschossen.) Ein früherer , in den S0er
Jahren stehender Bankangestellter hat sich erschossen. Eine Gemüts -
depression dürfte den verheirateten Mann . Vater von drei Kindern ,
zu der Tat veranlaßt haben .

— Ladenburg , 31. Jan . (Gewerbeausstellnng .) Der Gewerbever -
ein Ladenburg hat beschlossen, anläßlich des M jährigen Bestehens
des Vereins im Herbst dieses Jahres ein« Geweibeausstellung zu
veranstalten .

= Kehl , 1 . Febr . (Todesfall .) Nach mehrwöchentlichem Kran -
kenlager ist Stadtpfarrer Louis Ton ? im Alter von 61 Jahren ge-
starben . Seit 1924 wirkte er als Stadtpfarrer von St . Ludwig in
Straßburg .

<f> Zell -Weierbach , 2. Febr . (Diamantene Hochyeit.) Am
II . Februar feiern die Eheleute Rebmann Josef Schmidt und
Brigitte das Fest der diamantenen Hochzeit. Schmidt ist 1840 und
seine Frau 1842 geboren . Es sind die Eltern des derzeitigen Bür -
germeisters Schmidt .

Miillen (Amt Offenburg ) , l . Febr . (Ein 8Vjiihriger Bauern -
vereinsvorstand .) Der Bauernvereinsvorstand Konrad H e i tz in
Müllen feierte dieser Tage die Vollendung seines 80. Lebensjahres .
Er ist einer der wenigen Ueberlebenden , die an der Wiege des
Vauernoereins gestanden haben . Seit nahezu 43 Jahren leitet er
seinen Verein .

st -— Freiburg , 80. Jan . (Hauptversammlung des Wirfeoer .
eins von Freiburg und Umgebung .) Der Wirteverein von Freiburg
und Umgebung hatte seine Mitglieder dieser Tage in das Nestau -
rant zum „Auerhahn " zur 45 . Generalversammlung eingeladen .
Der erste Vorsitzende Traut wein eröffnete die von über 70 Mit -
gliedern besuchte Versammlung mit herzlichen Vegrüßungsworten .
Mit ehrenden Worten gedachte er der im letzten Jahre verstorbenen
Mitglieder , sowie des am 7 . November 1927 in Karlsruhe vom
Tode abberufenen , verdienstvollen Verbandspräsidenten Anton
Knopf . In Anbetracht der vielseitigen Arbeit , die im abgelaufenen
Jahre von der Vorstandschaft geleistet wurde , war es nicht möglich ,
den ganzen Tätigkeitsbericht zu verlesen ; der Schriftführer Bu ch er
batte deshalb die wichtigsten Punkte daraus schriftlich niedergelegt .
Racfidem man noch den beiden Kassenführern für die mustergültige
Führung der Kasse und Bücher Entlastung erteilt hatte , wurde zur
Wahl des Vorstandes geschritten . Der bisherige geschäftsführende
Vorstand wurde einstimmig wiedergewählt , ebenso die ausscheiden -
den Beisitzer . Als Beisitzer wurden neu hinzugewählt Fritz Mar -
t i n . Franz H ü g l e und August W i ck. Aus der Mitte der Ver -
sammlung zollte man dem Eesamtvorstand für die viele Arbeit im
Interesse des Gewerbes dankbare Anerkennung . Ein Zeichen der
Wertschätzung des organisatorischen Zusammenschlusses ist der Um-
stand , daß von den 163 in der Stadt Freiburg vorhandenen Wirt -
chaftsbetrieben 110 dem Wirteverein angeschlossen sind , außerdem

zählen noch viele Betriebe ^ in Freiburg -Land dazu , so daß dem
VereinZerein im ganzen über 16S Wirte angehören .

Neu !

Der Umbau des Mannheimer Bahnhofes.
Mannheim , 30. Jan . Der Vorstand des Reichsbahnbauamtes

Mannheim hatte für Montag vormittat , Vertreter der Presse ein-
geladen , um ihnen Erläuterungen über den geplanten Umbau des
Empfangsgebäudes des Mannheimer Personenbahnhofes zu geben.
Nach einem Rückblick auf die Mängel des seitherigen Zustandes ,
d . h . die unigenügenden Zu - und Abgänge an den Bahnsteigsperren ,
die beengten Verhältnisse vor und in der Haupthalle und deren
Seitengängen , zeigte Reichsahnoberbaurat Weinbrenner , der
Leiter des Umbaues , an Hand der Grundrißpläne für den Umbau ,
wie Abhilfe geschaffen werden soll. Seinen Darlegungen ent«
nehmen wir u . a . folgendes :

Die Gesamtgrund,läche des Gebäudes , die seither etwa 2600
Quadratmeter betrug , wird sich auf 43S0 Quadratmeter erhöhen -
Die wesentlich vergrößert « H a u p t h a l l e dient künftig nur noch
als Durchgangsraum und Zugang zu den Zügen durch eine aus «
reichende Sperreanlage . Der Haupteingang des M i t t e l b a u e »
erhält einen 4 ^ Meter tiefen Windfang mit beiderseits vier breite «
Doppelpendeltüren . Die Fahrkartenschalter werden , a»
Zahl oermehrt , beiderseits einer neuen 450 Quadratmeter großen
Schalterhalle angeoidnet . die stch westlich an die Haupthalle an«
schließt , mit dieser durch weite , hohe Oeffnungen in Verbindung steht
und vom Bahnhofsplatz her auch unmittelbar durch drei Tore in
der Mitte des westlichen Flügels erreichbar ist- Wieder westlich
von dieser Schalterhalle schließt sich die erweiterte Gepäck '
abfertigung mit den erforderlichen Diensträumen an .
Gang , der von der Haupthalle östlich zu den Aufenthalts «
räumen für die Reisenden führt , wird von 3 .60 Meter aus
8 Meter verbreitert . Die an diesem Gang gegen die Bahnseite 3*
legenden Räume bleiben im wesentlichen erhalten , doch werden di*

jetzigen Wartesäle 1 . und 2 . Klasse und 3 . Klasse jeweils den be«
treffenden Wirtschaftsräumen als Erweiterung zugeschlagen und als
Ersatz am Oftende des Baues neue , kleinere Warteräume vorge '
sehen . An der Nordseite des Ganges — gegen den Bahnhofsplas
hin — werden Räume für Auskunft und Verkehrs «
verein , sowie für die Fahrpläne untergebracht . Hier finde »
auch die neuen Abortanlagen Platz , die gegenüber den jetzigen Ei "*
richtungen doppelt so groß werden . Ueber eine Treppe erreichbar ,
sollen Friseurräume und eine Badeanlage mit acht Wannen ent>
stehen .

Für den Zugang der Reisenden zn den Bahnsteige »
wurde eine günstige und zweckmäßige Lösung gefunden . Neben dem
Sperreeingang zum Bahnsteig 1 wird auf diesem eine Treppe 3>J
einem neuen dritten Personentunnel führen . Als solcher wird
gegenwärtig nicht benutzte Gepäcktunnel durch gänzliche Reuherrich '

tung verwendet . Wesentlich ist, daß der neu gewonnene dritte P *£
sonentunnel ausschließlich als Z ug a n gs tunnel dienen wird , V
daß also in ihm ein Gegenstrom von Reisenden vermieden un»
dadurch ein rascheres Vorwärtskommen des reisenden Publikums
sichergestellt wird . Die ursprünglich beabsichtigte Verbreiterung de»
Osttunnels kann unterbleiben , da auch in diesem der Strom de»
Reisenden künftig sich nur in einer Richtung — dem Ausgang 5*
— bewegen wird - Die vorhandene Breit « reicht hierfür aus . .

Die Bauarbeiten werden in zwei Abschnitte »
durchgeführt . Der erste Abschnitt umfaßt die beiden Flügelbaute »»
deren Umbau bis zum kommenden Herbst fertiggestellt fein soll,'

zweiten wird der Mittelbau umgebaut , für den eine Bauzeit vo»
Herbst 1928 bis etwa April 1929 vorgesehen ist. Der verändert «
Bahnhofsbau kann also , wenn nicht unvorhergesehene Schwier ' 0
keilen oder Behinderungen eintreten , zu dem mit der Stadt Mann
heim vereinbarten Termin , dem 1 . April 1929 . in ganze«
Umfange dem Verkehr übergeben werden . .J

Diese Erläuterungen des Vortragenden wurden durch R«jP
*

rungsbaurat Müller , der verkehrstechnisch - organisatorische
zelheiten des näheren auseinandersetzte , ergänzt .

A Ottenheim , 1. Febr . ( Beerdigung .) Ein imposanter Traums
zug bewegte sich hier zum Friedhof . Galt es doch , dem Senior der w^
meinde Ottenheim , Christmann Schlager , die letzte Ehre zu erweis ^
Der Verblichen « , der aus Nonnenweier gebürtig war , hatte am ^
Dezember 1835 das Licht der Welt erblickt , stand also im 93. geb ^
jähre . Bis an sein Lebensende , das infolge einer Erkältnngskrani
heit jetzt beschleunigt wurde , erfreute er sich sehr guter Gesundbe « -

körperlicher Rüstigkeit und geistiger Frische . Das große Trauergef »
^

legte Zeugnis ab , von der allgemeinen Wertschätzung und VerehrunS »

deren sich unser Dorfältester zu erfreuen hatte .
1

---- Lörrach , 2 . Febr . (Patenschaft .) Auf der Zauptversaw ^
lung des Vereins für Kriegsgräberfürforge .

u>u >
mitgeteilt / daß infolge der günstigen Kassenverhältnisse fei*
letzten Sommer die Ueuernahme der Patenschaft des d e u t s ® *
Militärfriedhofes von Jllfurt im Oberelsaß beschloß
werden konnte . Der Friedhos hat 1500 Einzelgräber und ' U
Massengrab mit 500 Gefallenen . Die Toten gehören zum x
badischen Regimentern an . ^

<-- Kandern , 1 . Febr . (Todesfall .) Im Alter von 84
ist der frühere Direktor der Tonwerke A . -G . und langjähriges *
glied der Badischen Ersten Kammer , Albert Dewitz , verstor ^

--- Marzell (bei Kandern ) , 2 - Febr . (Gasvergiftung .) Bei
Erabarbeiten im Tunnel zu dem Erholungsheim Friedrichs « . ,,,
entwickelten sich plötzlich Gase , wodurch vier Arbeiter B ' t
mächtig wurden . Die Arbeit mußte sofort eingestellt , kann
heute wieder aufgenommen werden -

% Engen , 1 . Febr . (Wildschweinplage im Hegau .) Die
Wüstungen durch Wildschweine im Hegau nehmen immer
Umfang an . In Watterdingen wurden richtige aufgeworfene
ben , die die Tiere gewühlt hatten , festgestellt . ^

== Konstanz , 30 . Jan . ( Die städtischen Finanzen .) Der
Finanzausschuß hat zu der Frage der Aufnahme einer langsNil -«

^
Anleihe erneut Stellung genommen , dem vorliegenden
aber seine Zustimmung nicht erteilt - Man will noch zuwarten .
Finanzlage der Stadt ist zwar wie bei vielen andern Städten ,
spannt , zu pessimistischen Befürchtungen liegt aber kein Anlaß ^
Auch für die nächsten Monate sind die Mittel sür die laufenden
gaben sichergestellt . „ t,

x Konstanz , 1 . Febr . (Aufwertung . ) Die Städtische SP

lasse wertet die Spareinlagen mit 20 Prozent auf .
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Sittenbilder aus Rumänien.
Aus Bukarest wird uns geschrieben : Der ..Cuvantul " berich-
über eine unglaubliche Soldatentragödie , die sich in

^ alarasch zugetragen hat . Drei rumänische Soldaten waren mit
der Bewachung des dortigen Pulvermagazins in einer eiskalten
stacht betraut .

'
Da es im Regiment an den vorgeschriebenen Pelzen

kehlte, welche Soldaten auf Nachtwachen während der Winterszeit
anzuziehen haben , so mußten die drei Unglücklichen ihren Posten
Lanz ungenügend bekleidet antreten . Am Morgen fand die ab -
lösende Wache sie erfroren auf . Sie wurden in einer Scheune
gebettet , wo man ihnen die Kleider vom Leibe zog . um sie nackt zu
beerdigen . Nachdem der Totenbeschauer den Tod durch Erfrieren
festgestellt hatte , wickelten sie die Kameraden in Stroh , um sie nicht
nackt begraben zu müssen . Plötzlich gaben alle drei Lebenszeichen
» ort sich . Die Soldaten liefen zu den vorgesetzten Offizieren , um sie
"avon zu verständigen . Der Kommandierende Major ordnete trotz-
dem das Begräbnis der Scheintoten an , weil ihre
^ odezonzeige bereits in den Regimentsregistern aufgenommen sei
Das Unerhörte geschah. Die Unglücklichen wurden lebendig be-
Kaben . — Das ist, bemerkt „Cuvantul "

, nicht das Empörendste an
«er Geschichte, sondern , daß diese ungeheuerliche Missetat des kom¬
mandierenden Majors Munteanu in der rumänischen Öffentlichkeit' einen Sturm des Unwillens erzeugt hat .

Ein nicht minder merkwürdiges Begebnis wird aus Kezdivasar
hely in Siebenbürgen gemeldet . Zwischen der dortigen Polizei und
dem staatlichen Tierarzt bestehen seit längerer Zeit Zwistigkeite 'i .
Der Tierarzt beschuldigte den Polizeihauptmann , dag er von den in
der Stadt befindlichen Fleischbeschauern unentgeltliche
Ileischlieferungen forderte , wogegen er gestatte , daß sie das
oleisch gefallener Ti - re an die Bevölkerung ver¬
kaufen , Außerdem erklärte der Tierarzt , dag gegen eine Zahlung"oit 10 000 Lei der Polizeihauvtmann die Anzeige gegen jeden
unterlasse , der sich irgendeines Verbrechens schuldig gemacht habe .
Der KomitatspräfÄt , der Oberstulrichter Andrasy , wurde mit der
Untersuchung dieser Angelegenheit und der Vornahme des Zeugcn
Verhörs betraut . Andrasy lud darauf den Polizeikommissärhaupt -
!» ann Milteanu und den Polizeihauptmann Dimitreade vor . Dieser
letzte beim Oberstulrichter durch , daß er , obgleich Beschuldigter , bei
allen Zeugenaussagen anwesend sein könne . Als der Gastwirt
Julius Nagy eine für den Polizeikommissär Milteanu belastende
Auslage machte , forderte Dimitreade , daß der bei diesem Zeugen -
?krhör anwesende Tierarzt aus dem Saale entfernt wurde . Als
der Oberstulrichter hierauf nicht einging , schrie ibn der Polizeihaupt
"sann an : „Sie sind auch ein ungarischer Jrrcdentist , ich aber bin
°^n Rumäne und werde euch zeigen , daß nur das hier Recht ist, was

als Recht anerkennen !" Hierauf stürzte Dimitreade den
^ erichtstisch um und jagte den Oberstulrichter Andrasy und alle
vorgeladenen Zeugen aus der Gerichtsstube hinaris . wobei ihm der
^ olizeikommissär und ein mitgebrachter Polizeimann halfen . Die
Anzeige über das Benehmen und Vorgehen der Polizei in
^ ezdivosarhely wurden an das Justizministerium erstattet , ohne
öass die Exzedenten bisher in irgendeiner Weise bestraft oder auch
^Ur gerügt worden wären .

Em hartes Urkeil.
sieben Jahre Zuchthaus wegen Schmähung des ungarischen Staates .

_ G.G. Budapest , 2. Febr . 5Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
r e* Prozeß gegen den Schriftsteller Ludwig Hatwany schloß mit
? nein überraschend strengen und harten Urteil . Es lautet auf
neben Jahre Zuchthaus , ist mit einem empfind . ichen E. . . , - Jtpfi
?ertost verbunden und sieht eine Buße von 500 000 Pengövor . w„
l" eng wird das Verbrechen der Schmähung des ungarischen Staates
fahndet , dessen Hatwany schuldig gesprochen wurde , seine Richter
'" Mmte es nicht milder , daß er freiwillig in das Land zurückkehrte ,

er freilich zugab , schwer geschädigt zu haben und sich wegen
au ? Irrtümer entischuld gle . Dieses Urteil wird von der unga -
. Wen Presse nicht gebilligt , es ist unbegreiflich und politisch in
90 Wem Maße unvernünftig .

Schneeverheerunqen in Norwegen .
TU . Oslo , 2 . Febr . Ueber Norwegen sind in den letzten Tagen

ngeheusre Schneemassen niedergegangen . Der Verkehr in den
kin^ ^en Oslos ist fast unmöglich , und eine ganze Reihe von Menschen
J ^ dutch die von den Dächern herabstürzenden Schneemassen verletzt

»wen . An nicht weniger als 1800 Stellen ist das Telephonnetz
er

* rissen . Bei Motz drückte der Schnee einen 40 Meter langen
puppen ein und zerstörte dabei tzv bis 40 Motorboote .

Eisenbahnunglück in China.
«in L <mdon , 2. Febr . Nach einer Pekinger Meldung zwang

Offizier eines Transportzuges auf der Station Xch
'
chau , in der

der Tschili - und Schantung Grenze den Lokomotivführer mit
. gehaltener Pistole , die Fahrt fortzusetzen , obgleich sämtliche Zig -
^ ^ aus Halt standen . Der Zug fuhr in einen , auf derselben Strecke
y„ ?^ den Zug , wobei fünf Personen getötet nud acht

wurden .

Die Doppelhinrichlung in Cardifi.
Vergebliche Gnadengesuche . — Ein Justizirrtum ?

« t U i

Die Bergarbeiter Drisoll und R o w -
lands wurden wegen der Ermordung des
Meisterboxers Lewis hingerichtet , obschon sie
nur ihre zufällige Teilnahme an der Schlägerei ,
doch nicht den Mord selbst zugegeben haben . Die
Gegner der Todesstrafe haben eine umfang -
reiche, aber vergebliche Agitation zur Begnadi -
gung der zum Tode Verurteilten geführt Die
Begnadigung wurde abgelehnt , obgleich zwei
Gnodenvetitionen , von 15,0 000 und von 51700
Personen unterzeichnet , eingereicht waren . Aus
dem Prozeßverfahren schien hervorzugehen , daß
die Angeklagten einer Rotte von Turf -
b a n d i t e n angehörten und daß es sich bei der
Ermordung des Boxers Lewis um einen Rache -
akt handelte . Da Lewis ein Athlet war , über -
fiel ihn die Binde mit Rasiermessern , und
während einige Lewis hielten , verwundeten ihn
andere durch furchtbare Halsschnitte in so schreck-
licher Weife , daß er bald darauf im Spital
starb .

Die Rolle , die bei diesem Verbrechen die
beiden jetzt Hingerichteten gespielt haben , ist
nicht ganz klar . Vor allem ist es nicht voll
erwiesen , ob es sich um einen vorbedachten
und planmäßig vorbereiteten Moid oder nur
um einen blutigen Raufhandel und zufälligen
Totfchlag handelte . Die Verurteilten waren
Jrländer und die Agitation zu ihrer Beanadi -
aung ging von der sehr zahlreichen , den ärmeren
Schichten der Bevölkerung von Eardiff angehö -
rigen irischen Bevölkerung aus . Die Erregung
über die Ablehnung d ' r Gnadenpetionen nahm ,
wie wir berichteten , gefährliche Dimensionen an
und es wurde nicht bloß ein eintägiger Streik , sondern auch ein
Sturm auf das Gefangenenhaus zur Befreiung der ver -
urteilten Mörder vorbereitet . Die Polizei hatt « für den Tag der
Hinrichtung umfassende Vorbereitungen getrofen . um eine gemalt -
same Verhinderung des Strafvollzuges unmöglich zu machen . Diese
gewaltigen Vorbereitungen erwiesen sich aber später als übertrieben ,
da die Ereignisse sich am Hinrichtungsmorgen ruhiger abspielten
als man geglaubt hatte .

Um 6 Uhr morgens begannen sich im Umkreise des Kerkers
zahlreiche irische Frauen , Mädchen und Kinder anzusammeln , vou
denen viele niederknieten und zuerst still , aber in steigender Er -
regung mit lauter Stimme im Chor Gebete sprachen . Je näher die
Stunde der Exekution heranrückte , desto zahlreicher wnrde die
Menschenmenge , die schließlich nach Tausenden zählte . Die Massen
drängten sich näher zu den Barrieren heran . Eine alte Frau stimmte
einen frommen Gesang an und unter Weinen und Schluchzen wurde

Die gewaltige protestierende Menschenmenge vor der Eesänguismauer .

auf der Straße eine Art
_ improvisierter Trauergottesdienst aN

gehalten . Vier Brüder Drffolls , denen gestattet wo ' den war , sich in
unmittelbarer Nähe des Gefängnisses aufzuhalten , lehnten sich mit
dem Schlage der achten Stunde , des Zeitpunktes der Hinrichtung ,
weinend an die Mauer des Kerkers . Nach Berichten der wenioen
amtlichen Zeugen der Hinrichtung verhielt sich Drisoll vor der Hin -
richtung vollkommen gleichgültig . Die beiden Verurteilten wurden
gleichzeitig hingerichtet . Ein Bruder des Edward Rowlands . John
Rowlands , der gleichfalls der Teilnahme an der Ermordung des
Boxers Lewis beschuldiget wurdx und ebenfalls zum Tode verurteilt
worden war , verfiel nach der Urteilsverkündung in Irrsinn und
wurde in einem Gefangenenirrenhaufe interniert .

Die Erregung dauert nach der Hinrichtung deshalb noch unser »
mindert an , weil gewichtige Stimmen laut geworden sind , die von
einem furchtbaren Justizirrtum sprechen.

Wieviel öeulsche Kriegsgefangene
leben noch in Sibirien?

T .U . Kowno , 2 . Febr . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat der
deutsche Generalkonsul in Novo Sibirsk , Großkopf , eine Erklärung
veröffentlicht , die besagt , daß die Angaben de- ehemaligen Kriegs -
gefangenen Stapelt über die in Rußland verbliebenen Kriegs -
gefangenen jeglicher Grundlage entbehren . Im Jahre 1326 sei eine
Registrierung der deuijchen Kriegsgefangenen in Sibirien vorgenom -
men worden , die ergab , daß in Sibirien zu der Zeit 1923 Kriegs -
gefangene sich aushielten . 65 dieser deutschen Staatsangehörigen
hatten sich freiwillig zum weiteren Aufenthalt in Sibirien bereit -
erklärt . Ihnen sei von den Sowjetbehörden Land und Geld zur Ver -
fügung gestellt worden .

lov-Willionen - Bekrug beim WienerElekkrizttälswerk
TU . 2Ei ;it , 2. Febr . Bei der Kasse der Kulturvereinigunz der

Wiener städtischen Elektrizitätswerke , wurde ein Fehlbetrag von
100 Millionen Kronen festgestellt . Es ist dies , wie die „Reichspost "

berichtet , schon der zweite große Betrug , denn auch vor zwei Jahren
wurde die Betriebskasse des Elektrizitätswerkes durch drei Betriebs -

räte ausgeräumt und den Angestellten des Werkes dadurch ein
Schaden von einigen 100 Millionen Kronen zugefügt¬

Wilder Streik aus öem Kasper
Eisen - und Stahlwerk.

TU . Hagen , 2 . Febr . Gestern nachmittag brach auf dem Walz -
werk des Hajper Eisen - und Stahlwerkes Klöckner A . -E . ein wilder
Streik aus . Wie verlautet , ist die Ursache des Ausstandes eine
Forderung auf Einlegung von Pausen , und zwar
wird verlangt eine Mittagspause von einer Stunde und eine Mor »
gen - und Nachmittagspuuje von je e - ner halben Stunde einzu -
führen . Es streiken 800 Arbeiter . Durch den Streik auf dem
Walzwerk sind auch die Thomaswerke stillgelegt . Die Verhand -
lungen über die Beilegung des Ausstandes sind seit gestern abend
im Gange , haben aber b^s heute früh noch zu keinem Ergebnis
geführt .

Der Reichspräsident auf der Grünen Woche.
* Berlin , 2 . Febr . (Funkspruch .) Reichspräsident von Hinden -

bürg hat heute der Ausstellung „Grüne Woche" einen Besuch abge -
stattet .

Elaalsantvaltschaflsrat Jacob! verhaftet.
O . Berlin , 2. Febr . Am Mittwoch abend wurde gemäß dem An «

trage der Staatsanwaltschaft , der in der Betrugsaffäre Bergmann
schwer belastete Staatsanwaltschaftsrat Jacobi verhaftet . Das
Belastungsmaterial hatte sich bei der Vernehmung Jaeobis derart
verdichtet , daß Haftbefehl wegen Verduttklungsgefahr ergehen mußte .

Nur während der

WEISSEN WOCHE
Elegante braune

Herr .-Halbscbuhe
Rahmen -Arbelt
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LacMamen -
Spangenschuhe
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Absatz mod . Formen
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Rahmenarbeifi
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Kinder -
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh « , den 2. Fedniar 1928.

Lichtmeß.
Wenn e » Licktmeh ftlirmt und ichncil
.Vit der Krühling nicht mehr weit .
) ,t es aber klar nn» hell .
« ommt der Frühling nicht so schnell

Nach dieser «u ^en Bauernregel hätten wir eigentlich gart ; gule
Hoffnung auf einen baldigen Frühling . Wenn es bei uns heute auch
nicht gerade schneit, so hat es doch schon in der Nacht vom 1. auf
den 2 . Stürme gegeben und der klatschende Rogen ist fast so kalt
wie Schnee .

Die katholische Kirche hat den Ehrentag der Mutter Gottes auf
den 2 . Februar gelegt . Maria Reinigung oder Lichtmeß genannt .
Ein Symbol soll uns die Feier sein , wir sollen auch uns von den
Uebeln reinigen , die Wintersnot und Wintersdunkel in uns empor -
keimen Heften.

Zum Lichtweihfcst geht es heut « . Zwischen den weiften Kerzen ,bte zum kirchlichen Gebrauch für das ganze Jahr geweiht werden ,Ii «̂ en aber auch dl« roten und schwarzen Dämonenkerzen , die die
bösen Geister vertreiben sollen . Es müßten ihrer aber noch viel
mehr fein ^ wollte für jeden Dämon , der auf uns im kommenden
^ ahre einstürmt , je eine Kerze gc weiht werden .

Vorbei ist es mit der Wintersarbeit , denn „Lichtmessen muft der
Sauet bei Tag essen ." In anderer Version : „Maria Lichtmeß , das
Spinnen »eigen , bei Tage dein Nachtmahl es?/ ' Ob von den vielen
Deutungen nicht diejenige die richtige ist . dag zu Lichtmetz in ersterLinie das Tageslicht gemessen wurde ?

Als sogenannter „Lostag " steht und stand der Lichtmeßtao von
icher mit an erster Stelle . Er ist der Zinswg , der Zahltag für die
Knechte und Mägde , die vielerorts noch heute ihren Jahreslohn er -
halten und der Ziehtag für sie. Den größten Profit davon haben
die Wirte da ,,ch die Knechte etwas kosten lassen , wenn sie mit ihrem
Lohn in der Tasche klimpern können .

Die alten Feste die zu Lichtmetz, teilweise sogar auf Gemeinde -
rosten gefeiert wurden , hab . n sich nur noch zu einem ganz geringenBruchteil erhalten So auch dag Lichtmetz Singen , das in Steier -
mark üblich ist Da darf es zum Beispiel nicht an milden Gaben
EL ' die Sanger von Haus zu Haus ziehen und dem Bauern
X* ' ® u . uwd — eine reiche Heirat wünschen . Mit „Wir

Att und unser « liebe tytmi " ziehen sie weitet mit demselben

sprechen
$ « 3*« wie wir alle , die wit die deutsche Sprache

Umfang des Verkehrs beim Karlsruher Postscheckamt im
3 ° *^ " Postschcckkunden betrug End « Januar1VW 42 809 und Ende Dezember 1927 42 658, mithin Zuganz 151 .

tt im Januar 1928 1 385 920 Gutschriftenüber 249 ü6o 846iÄ und 978 641 Lastschriften über 252977 075 RM .ausgeführt , mithin Umsatz 2 364 561 Buchungen über 502 542 921 RMDavon sind bargeldlos beglichen 411510 357 RM . Das durchschnitt -
liehe tägliche Ge,amtguthaben betrug 24 625 891 RM .■# > Eine ArtistewRevue im Colosseum . „Das lebende Magazin "

,das wochenlang das Haus füllte , ist nun abgelöst worden durch eine
Revue , nämlich durch eine Revue der besten Artistcnkunst .

Mittelpunkt des Programms steht der weltberühmte Universal -
arttst Sylvester Schaffet mit seiner Partnerin Lilly
X r

« r
«
' A a ' ,er

f .̂ t cin Universalgenie , wie man es in solcher
Vielseitigkeit selten finden wird . Er ist nicht nur ein glänzender

sondern auch erstklassiger Jongleur . Schnellmaler . Kunst -
schütze. Tanzer und Akrobat . Er bringt sogar etwas , was man aufder Colosseumsbühne überhaupt noch nicht gesehen hat . nämlich
Reiterkunstjtucke mit , wei ausgezeichnet dressierten Pferden . Ein

e ® blln 8t et uiit der Jagdszene , bei der er sich als
Kunstichutze produziert und wobei ihm ein gut dressierter Jagdhund
und ein lammfrommer Rehbock assestieren . Als Jongleur wie als
Akrobat zeigt er Spitzenleistungen . Die einzelnen Darbietungen
Cchaffers werden unterbrochen oin nicht minder hervorragenden
Leistungen seiner Partnerin , Lilly Krüger , die in ihren
Tanzen gereistes Können mit Anmut verbindet - Die Darbietungen
« chäffers lohnen allein schon einen Besuch dieser eigenartigen
Artistenrevue . Eine famose Ergänzung bekommt aber das Pro -
gramm noch durch eine Reihe von Spezialkünstlern auf den ver -
schiedensten Gebieten . Wie man Komik ohne Wort « bis zur höchsten
Potenz entwickeln kann , zeigt Ben B e n n e t . der seine geschickten
Leistungen mit einer solchen Zelbstverständlichkeit aussührt , daß er
über alle Schwierigkeiten hinwegtäuscht . Aus demselben Gebiete ,
nämlich dem Gebiete der Akrobatik , zeigen die Zwei Torlos
ganz hervorragende Leistungen . Während die weibliche Partnerin
ihren Mitarbeiter mit ungewöhnlicher Kraft spielend „ auf den
Händen trägt,, , springt dieser in Hechtsprung über drei Leute weg.
und zwar auf die Hände , so datz der Sprung im Handstand endet .
Als musikalischeUniversalkiinstler produzieren sichJt a undF am a .
Die musikalischen Darbietungen aus der Geige , dem Xylophon und
mit Posaunen bekommen einen eigenartigen Reiz durch die elektri »
schon Funken , die die Instrumente umsprühen . Verblüffende
Leistungen bringt K a r r e r a , ein Damenimitator , dessen blendende
Toiletten an einen Revuestat von Klasse erinnern . Zu den besten
Darbietungen des Abends gehört ferner noch das Dressurpot -
pourri von Ellen Octavio . die Katzen . Hunde , Affen und
Papageien mit Liebe und Geduld zu den schwierigsten Dressurakten
gebrecht hat . Diese Vorführungen werden ihre Anziehungskraft
sicher nicht verfehlen .

20000 Volt-Umspannwerk
der Stadt Karlsruhe .

Zur Sicherstellung der Stromversorgung hat die Stadt Karlsruh «
nach Plänen des Gas - , Wasser - und Elektrizitäts - Amts und des Hoch -
bauamts in der Wilhelmstratze Nr . 9 ein Umspannwerk „Station
Süd " errichtet . Das Werk dienl hauptsächlich dem Zwecke der Strom »
Verteilung für das mittlere Stadtgebiet . Der im Elektrizitätswerk
Rheinhasen erzeugte oder vom Murgwerk über die Stationen im
Westen und Osten bezogene Strom wird in einer Spannung von
20V00 Volt durch Kabel dem Umspannwerk zugeführt , dort auf 4000
Volt umgespannt und nach den Speisepunkten bei der Hauptpost , in
der Markgrafenschule und im Tiergarten geleitet . In dem Gebäude
ist auch eine Gleichrichteranlage untergebracht , welche den Drehstrom
in Gleichstrom umwandelt und zur Speisung des Straßenbahnnetzes
dient . Dadurch erhält das Gleichstromnetz , welches jetzt wie das Dreh -

stromnetz die Speisestellen In West und Ost hat , einen Speisepunkt in
der Mitte der Stadt . Das Umspannwerk besteht aus einem an der
Wilhelmstratze gelegenen dreistöckigen Vorderhaus und einem sich
senkrecht anschließenden zweistöckigen Querbau mit zusammen 820
Quadratmeter bebauter Fläche .

Das Vordergebäude umfaßt : Im Kellergeschoß die Räume zur
Unterbringung einer Netztransformatorenstation , einer Akkumula -
torenbatterie für die Signalanlage , Fernbetätigung und Notbeleuch -
tung , die Zentralheizungsanlage mit dem Kohleirkeller , sowie 2 Woh -
nungskeller . Im Erdgeschoß liegen an der Stratzensront Büros und
Wohnungen , iin rückwärtigen Teil der Aumchtsrmun , in dem sämt¬
liche Instrumente und Apparate zur Kontrolle und Bedienung (elektr .
Fernsteuerung ) der gesamten Anlage untergebracht sind, die Gleich -
richteranlage sllr die Straßenbahn , die Gleichstromschaltanlage und
eine Werkstätte . Die Werkstatt ist seitlich angeordnet und 10 Meter
hoch , weil zur Nachschau der Transformatoren große Höhen erforder¬
lich sind.

Der anschließende zweistöckige Qnerbau enthält im Kellergeschoß
einen Kabelgang , in welchem sämtliche Verbindungs - und Verteilungs -
kabel untergebracht sind und Zellen für die Reaktanzen , die in die
abgehenden 4000 Volt - Kabel zur Abdämpfung von Kurzschlüssen ein¬
geschaltet wurden Im Erdgeschoß befinden sich die Zellen sür die
Transformatoren , Oeljchalter und der Bedienungsgang ; im Ober¬
geschoß die Sammelschiene,isysteme für 20 000 und 4000 Volt . Die
Station ist so angelegt , daß sie in technischer Beziehung neuzeitlichen
Ansprüchen vollständig genügt und für die nächsten Jahre eine
störungsfreie Versorgung gewährleistet . Bei weiter wachsenden Be -
dllrsnissen ist eine Erweiterung ohne Betriebsunterbrechung möglich .

Der zunächst erstellte erste Bauabschnitt ist um 3 .00 Meter hinter
die Bauflucht zurückgesetzt. Die Stadt ist Eigentümerin der rechts
und links anstoßenden Grundstücke und wird den als Mittelpartie
erstellten Neubau zu einer Gruppe ergänzen , deren beide Flügel
wieder bis zur Bauflucht vorgeführt werden , so daß dem Maschinen -
haus durch den Vorhof eine Betonung gegeben ist.

Den elektrischen Teil der Anlage führte die Badische Elektrizitäts -
Aktiengesellschaft Mannheim , Ingenieurbüro Karlsruhe , aus , die
Gebäude übernahm unter Heranziehung Karlsruher Unternehmer die
Firma Wayß u . Freytag A .- G ., Stuttgart , Zweigbllro Karlsruhe .

« -

Unfälle . In der Bahnhofftraße geriet gestern nachmittag ein
Motorradfahrer beim Bremsen infolge des nassen Asphalts ins
Rutschen und kam zu Fall . Der Motorradfahrer wurde nicht verletzt ,
jedoch trug eine auf dem Soziussitz mitfahrende Näherin Hautab -
schürfungen daoon . — Eine 23 Jahre alte Arbeiterin von hier wurd «
gestern abend in der Luisenstraße beim Ueberholen von einem Per -
sonenkrastwagen angefachten und vom Fahrrad geschleudert , wobei
sie Hautabschürfungen an beiden Knien davontrug . Das Fahrrad
wurde stark beschädigt . — Auf dem glatten Asphalt der Kriegsstraße
kam gestern nachmittag ein Traktor ins Rutschen , wodurch er einen
Gaskandelaber anfuhr und diesen beschädigte . Der Führer des
Fahrzeuges wurde infolge des Anpralles auf den Gehweg geschleu¬
dert , ohne verletzt zu werden . Der Traktor wurde beschädigt .

Herrenloses Fuhrwerk . Gestern liefen die Pferde eines Fuhr -
mannes aus Daxlanden , welche bei einer Wirtschaft in Bulach auf -
gestellt waren , während der Fuhrmann in der Wirtschaft zechte, .
davon . Das Gefährt wurde von der Polizei führerlos in Daxlan -
den aufgegriffen .

Zum Jubiläum der „Weihen Woche".
(1903—1928)

Durchblättert man die älteren Jahrgänge dieser Zeitung , f*
findet nmn am 28. Januar 1908 die ersten Ankündigungen groß «
Weißwaren -, Aussteuer - und Wäscheverkäufe , die GeburtSstunde vn

„ Weißen Woche " in Karlsruhe .
Schüchtern , nahezu verschämt , tragen diese Inserat « dt « Rand «

bemerkung : „ Sehenswerte Innendekoration "
, primitive Ansang «

einer jetzt hochentwickelten Tekorationskunst .
Wie veraltet und überlebt aber erstkeint heute die AuKschmüt«

lang der großen Häuser mit Taschentüchern , Servietten , Papier
servietten oder noch schlimmer mit künstlichen Blumen , Guirtanden ,
Laub etc.

Heute wird die Innenausstattung der Verkaufsräume nach sMF
fällig durchgeführten Plänen , nach genauem Studium von Färb «
umd Licht , mit möglichster Betonung einer jeweils wechselnde »
Grundidee durchgeführt , die einen wesentlichen Stützpunkt in der
Ausnutzung der Beleuchtungseffekte sucht.

Der Inszenierung der „Weißen Woche" im allgemeinen gehe "
monatelang vorherige Besprechungen und Konferenzen voraus , d>«

erst das Bild hervorMibern , das der „ Weißen Woche" den Stempel
der grandio -seii Veranstaltung verleiht und dem eintretenden Be¬
sucher einen Ausruf des Staunens und der Bewunderung entlockt.

So entstanden in den geräumigen Lichthöfen der großen Kauf *

Häuser gewaltige Stoffgebilde in Pyramidenform , Sphinx
Obeliskenschöpfungen ans der Pharaonen zeit , chinssisch« Tempt »
indische Tore , maurische Bögen etc .

Jede „Weiße Woche" führt ein eigenes Wappen .
Aber dies« Aeußerlichkeiwn und Verschönerungen allein können

die Bedeutung nicht erschöpfen . Inhalt und Wert dieses Verkauf »

wurzeln in der richtigen Erkenntnis des konsumierenden Publikums «
daß gerade in dieser Zeit das Beste , Schönste und Neueste an Waren ^
Produktion aus den Markt gebracht wird . Und darin unterscheide »

sich eben die „Weiße Woche " von der in Saisonausverkäufen
liehen Art ; hier handelt es sich darum , von der Mode vernachlässig ' ^
scbwer nmsetzbare Artikel mit Verlust zu räumen ; in der „ Weißen
Woche" aber triumphiert die Qualität der Ware .

Wobl yu keiner Zeit werden auch die Vorbereitungen zum Vi«"

kauf sorgfältiger getroffen ; monatelang vorher werden Beschaff «? *

heil und Preise verglichen lind Einkaussreisen in die Judnstne *

gebiete gemacht . Mit Spezialangeboten lediglich für die „Wetv *

Woche " tritt die deutsche Industrie an ihre Abnehmer .
Eine neue große A-bsatzquelle hat sich aufgetan .
Ans der Gewißheit heraus , für Ausstattungen , Neu --Eiurich *

tungen , auch für Ausbesserungen der Bestände gediegene Ware A
billigen Preisen zu erhalten , hat sich die Beliebtheit der „ Weitz^
Woche " gebildet . Und diese Vorliebe wurzelt so fest im dem Empfw ?
den des Publikmns , daß der Fachmann sehr häufig schon in J>e .
Weihnachtszeit den tröstenden bezw . vertröstenden Ans pruch hön >

„ Mit diesem Einkauf warte ich bis znr „ Weißen Woche " ! "

Gerade in Karlsruhe erfreut sich die „Weiße Woche " einer fjaj#
besonderen Beliebtheit . Mit seltener Geschlossenheit wird der glei ®*
Termin von allen Firmen innegehalten , um einmütig die Wirku »'»
dieses großen Sonderverkaufes zur Geltung zu bringen .

Wenn «in Rückblick gestattet ist, fo sei darauf hingewiesen , daß
die erste „ Weiße Woche " überhaupt auf die Zeit um das Jahr
zurückreicht . Es war ein kleines Kaufhaus , das sich „ Panvre
mies " in Paris nannte . Es ist sehr originell , daß der Inhaber « '
klärte , mit der meuen Einrichtung ein Sonderangebot für Beamte un »

weniger begüterte Käufer zu schaffen . Die „ Weiße Woche " Wr
Anklang und ist heute in Frankreich unter der Bezeichnung -rZ
« lanc " eine ständige Gewohnheit . Dann ging der Siegeszug übe
England nach Amerika und selbst nach Japan .

Das Jubiläum der „ Weißen Woche " in Karl ? "

ruhe ! Mehr wie je werden in diesem Jahre Mühe , Kosten un *
Erfindungsgeist aufgewendet , das Jubiläum würdig zu begeht

Martin Klopstock -
^

Es gibt wähl kaum einen Artikel , bei dem die OnalitätSuntersMA
fo groft firiö wie bei Solinger Ltahlwaren : deren Kauf ist reine
traueiMache Man sollte » aber diese Waren mir t» einem 6eiuflW tt
Svezlalaeschast kaufen , wo Restccke , Taschenmesser Rasiermesser ,
etc . au » wieder tadellos geschlissen im » vettert werden . Eine cmvfefl » " «
wette Bei » « sauelle für ToAnaer « Millionten ist die besten ? beka >>

Firma Er « !» Ürab , Zvaldsiras 'e 41,jjeflenütier der Hosewotbeke . Die vir
Ära ? veranstaltet zur iieit eineuMToirderverkaus in » Uten , preiswer », ^
Ttahl - Tchereu . ] >"

Als ? ^cftör>P>elt * fcfare fiaut eirt &efrrt
"Versuch es maf mit -ptec&enpferd

-PtecRenpferdfe
" '

9 ü &eraft zu fraßen
Heise

(ietfen Schmerzen !Hilf® .Badags ' Rheumaöiditfableiten
Unschädlich filr Matten und Herz . Erhältlich in Apothek ®! '3

.Tinie und Schminke".
Press - , und Bühnenfest 1328.

Sehr verehrte , liebe , gnädige Frau !
Di « Bretter stnd, die Pfosten aufgeschlagen , ein jedermann er-

wartet stch ein Fest ! Es ist also soweit . Torsten Hecht — es ist
derselbe , den wohlwollende Beisallzkiatjcher bei der Uraufführung
der Oper „Nero und Actö " für den catalonischen , überstolzen Ton -
und Geigenkllnstler Juan Mansii gehalten haben — kann nun in
der endlich freigewordenen Festhalle die Za u b e rm e t a mo r >
p h o s e nach seinen phantastischen und berauschend sarbenen Ent »
würfen vor sich gehen lassen . Sie weiden gewiß , liebe gnädige
Frau , den Hausinspektor der Festhalle rufen , ihn zu fragen , ob Su
wirklich In den sich in der Erinnerung wesentlich anders gestal¬
teten Räumen befinden . Richtig ist , das; auch der Riejentrubel und
das bunte Gewoge das Gesicht der Festsäle so verändern wird , daß
nur gewandte Verkehtsschutzleute die erfreuliche Anord -
nung und spätes Leid aufrecht erhalten können . Bei aller Schätzung
der verehrten Polizei der Herren Blankenhorn und Häuser : diesmal
mußte man doch andere Sicherheitsorgane verpflichten . Wie Saul
über allem Volk , ragt der Opernregisseur Leber daraus hervor , um -
schwärmt von dem Heldenspieler Hierl , dem ebenso grimmen wie
promovierten Bassisten Wucherpsennig , dem Adam und Nero Witt ,
dem Strindbergspieler und dem klassischen Namen v . d . Trenck , dem
Bariton Weyrauch als Wunsch vieler Frauen , dem Dramaturgen
Kienscherf . der trotz des weißen Hauptbusches mit namhaftem
Gummiknüppel da « Seinige tun wird .

Schon beim Promenadekonzert , das die in?esta moies
in Fluß setzen wird , mögen die Herren ihres Amtes walten , die
Operetttenrevue von allen Teilnehmern auch genossen wer -
den kann . Sie ist, wie ich Ihnen schon schrieb, an den Hellberger -
schen „Opernball " angelehnt und bringt ftaunenwerte . vielleicht
auch da und dort schmerzhaft empfundene Aktualitäten aus der
guten Stadt Karlsruhe . . . In höchster Parität — nirgends
wohl spielen Eifersüchteleien . Kabalen und Neid eine geringere
Rolle als bei den Theaterleuten ! ! »- ist das einen ganzen Ab nd
lang epochale Kunstwerk von Baumbach und Krauß und von
Krau » und Baumbach verfaßt . Also hie Oper , hie Schauspiel - Bei
der Darstellung herrscht allerdings das Opernpersonal nach der
Natur der Sache und das Tanzkorps Es werden die Gestalten
»kreiert " von Theo und Mazda Strack (die trotzdem nun beide —

nomen est omen — Kammersänger geworden smd , immer noch nicht
verheiratet oder verschwistert sind ) , von der Äialie Fanz , der melba -
xsirsichblütenen Härtung , der schönen Seii »erlich . den Kobold Rade -
mach« und andern . Die sketchartige Ausführung wird dem Zug
unserer erhaben ernsten Zeit entsprechend außerordentlich üppig mit
Tanz ausgestattet sein , wobei auf die Bekleidung nicht eigentlich
der Hauptwert gelegt wird , trotz der rührenden Betreuung durch
Margarete Schellenberg Es kann indessen nichts passieren , denn
der Generalissimus , die Inkarnation der Schlankheit . Seppl
Krips wird das Landestheaterorchester höchstselbst zu neuen
Triumphen führen .

Die Eröffungsseier des V e r b r e ch e r k e l l e r s wird eine
Disputation sllr Juristen bringen , da immerhin Gefahr für Börse
oder das Leben besteht . Sticht einmal in den Kommentaren zu
Reichsgerichtsentscheidungen wird soviel scharfsinniges furistisches
Kauderwelsch und Blech zu finden sein , wie es ein bekannter
Karlsruher Rechtsanwalt zur Belehrung der Gäste verüben wird .
Die Hochzeitsfeier in der Laubenkolonie unter der stummen
Aegide Zilles wird die Hilde Mller als Braut zeigen — eine
amouröse Sache , die sich gerade die verheiratetsten Biedermänner
sehr wohl gefallen ließen - aber der Glückliche ist für den Abend
Alfons Kloeble . Durch ein unerklärliches Phänomen ist dem holden
Paar schon zur feierlichen Hochzeit ein Kindlein . Nelly , erblüht , das
im Kinderwagen dem Hochzeitszug erst die wahre Weihe gibt . Müller
und Schulz « als Trauzeugen , die scharszüngige Zieglerin als Schwie -
germutter — nun , man wird da schon was erleben können .

Sie wissen , liebe Frau Jenny , daß ich selbst vom Jazz
( sprich Tschäß) eigentlich nichts wissen will . Aber so wenig man bei
aller Schwärmerei für die liebliche Maiennacht , in der Silberwölk -
lein fliegen und der Schwager aus dem Posthorn seine süße Weise
bläst , heutzutage nicht mehr in der gelben Kutjche mit den wiehern -
den Rossen durch die Lande zieht , sondern mit dem „Wagen " Uber
die Straße und die Hühner flitzt , so wenig kann man sich, sogar
wider Willen , dem vielberufenen .Meltrhythmus der Zeit " ent -
ziehen . Natürlich konnte für das Presse - und Bühnenfest nur was
Vollkommenes und keine dilettierende Auchjiuzerei in Frage kom -
men. Das ist denn auch in einer internationalen Kapelle gefunden .
Dabei von Fremländetei zu sprechen , ist nicht angebracht . Dann
dürfte man auch keine Ananas in die Bowle tun und müßte sich mit
der gewiß nicht unwirksamen Selleriewurzel begnügen . Der Jazz
ist nun mal amerikanischen Ursprungs uno kann echt nur aus dem
Ursprungsland bezogen werden . Im kleinen Saal wird die Jazz¬

band Gelegenheit haben , bei Gesangs - und Tanznummern >n
sembles und Soli ihr »n welterobernden Ruf einem titulier
Publiko zu beweisen .

Was das Kabarett bringen wird , ist Sache des Einfalls
genialerImprovisation , sonst bliebe es beim öligen Allerweltsvar ' ^
Darum keine Spannungsvorwegnahme . Der Boxkamps A -H
endlich die heiß ersehnte Gelegenheit geben , den steten, untertro ^^
und darum um so erbitterter schwelenden Streit zwischen
und Presse zu einem kavalievgeistigen Austrag zu bringen .
ist dafür geeigneter als die Faust ! Es hat sich so unsäglich
liches zwischen Künstlern und Kritikern angesammelt , daß en ^
Brand und Leitgeb die Entscheidung im lieblichen BoxkaMPl , flt
zur verhängnisschweren Zahl lg erzwingen werden . Eme y . ti
männlicher und weiblicher Masseure steht bereit , um ein vorze»
Erlahmen und damit einen Dauerzustand zwischen den beideni n,
neckenden, also sich liebenden Kräften und Mächten zu verhw ,
Im Vertrauen , liebe Jenny , mir ist nicht ganz wohl bei der
ficht . Ich glaube , diesmal packt

's die Kerle mit den bösen krtt»!
Mäuleren . Wenn Sie nicht kämen , kniffe ich wahrhaftig nach
lach aus . Nachdem Sie mir aber nun tiefbetrübt
Ihr verehrter Herr Gemahl zu einer auswärtigen Aufsicht** jIt
sitzung am Samstag abend über den Kniebis nach Freudenjtav
den .Flappen " fahren muß — ich kenne die anstrengenden
tungen der Aufsichtst .' tsitzungen — kann ich Sie unmöglich ®
ohne männlichen Schutz zum Tinte - und Schminkefest ziehen > ift
Auf die Gefahr hin . daß man mir die Nase entzwei i
ohnehin zu groß Ihr scharmanter Trost mag sie dann in den v
gewollten Stand rückoe'-setzen .

Im übrigen haben Sie durchaus recht , wenn Sie in ja *
kanntenkreis darauf hingewiesen hoben , daß man sich
Kostüm nicht weiter den Kopf zerbrechen soll. Möglichst
grell , denn die Säle liegen in gleißendem Licht und die.
qlühen allerenden . Wenn Sie nur geistvoll sind und tücktig
können , dann passen Sic sich durchaus der Pressetinte an . . \o
ipielern können Sie als Frau von Natur wegen ja meistern ^

'

daß mich der Charakter der Bühne getroffen wird . Die
Ermäßigung ist aufgelegter Unsinn . Darauf soll sich Ihre ^ ifi '
5ame Tante Malchen nicht verlassen , sonst kann sie warten .
Freiersmann kommt , also ewig . Stecken Sie diesen ^

Bri ^ stf»1

weg , damit sie ihn nicht liest . Tröste Dich, Maidle . über ojü
Wesenheit des ekemännlichen Aufsichtsrates und komm

'
Deinem Deinigsten
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infolge wachsender Nachfrage meiner werten Kundschaft von weit und breit , habe ich die

ReklameTagefürHerren-AnzügeMk.48.
umweitere3Tageverlängert

I Beachten Sie bitte die Spezialdekoration und prüfen Sie diese seltenen Angebote !

Einheits¬
preis

Schluß : Montag , 6 . Feb :
abends 7 Uhr

Konfektionshaus HANSA
Kaiserstraße 50 L. Wolf

y '- A ,v<.; • - ->

Ecke Adlerstraße

wundervolles „ blond " reichsten GlamSabol - Spezial - Shampoon -
tind Fülle durch das
Kamillen .

< e vF pE ^ on K, ? .f lf!W * ? ,ll » oNSpez } « l . Shampoon - dunkel .1 S »boi-Paket 3a Pf.. 1 Kästchen i 7 Pakete 1.80 . überall erb. aaool -G. u .tKarlinib *

Sfiben Sie Ihre
Bücher schon

Suche sofort «In fiel »
Kigcs , ehrliches« An
vom Snnbe . das selbst -
ständig den Haushalt
führen kann . Borzustell .
yrreitnn den ganzen Tag
bei Gärtner . Marienstr .
Nr . 8«. vart . 15297)

Abgeschlossen?
% b°s°r
, tn d

Lote Sp

sich söforf im j Karlsruhe .

tinit ^ orge es gewissen
Si,

' ' n b . Abendstunden .
S?*fö. unt . Nr . CE2853

Bad Pr erbeten
>Lunac . saubere

Für Ntarkenfabrikat

zuverläffige
Personen

Ju »a «S . flottes . ehrlich - !ZerileWiilelii
womögl . nicht unter 20 Zum 1, März oder früher sucht größerer

gesucht
'

zum Besuch vo » Jähren . ans
'

gnt .
'

Kam .
' Industriebetrieb unbedingt tüchtige und erfahrene

Parsümeriegeschösten . ' / » amtlienanscklu «,». . i- — „ .—t . Anl
»er

Angebote

^ M lut?
8oi <6en -

mi
'"

k?Dte » « t . 9K2887^Ule ^ BaMH &e Presse .
Gute Pflege

Angebote u . Nr . T2S44 ' »fort gesucht . ,
an die Badische Presse , an Herm « abenberger .

!>>.>». i Siblcr , SHoi. ait , Selnui ,Leiftunkosahlfle Wasche -
Iran fabril suckt für d . Pläve ,0 " a '

Heidelberg ,
Mannheim ,

filt 15 MonatevM
Cot * Sind . Mädchen .''Sebote „ Nr . 02941

Badische Presse .

verwechselt
Sonntag vorm . in

S.S1 . ab
driu7Ä ?.' burg ŵeicher .'"Viuin
ütj»?; F ' lzhut mit grau
liC ! «. " leich Fasson
5,!">Usq erbeten . (BSOl
fttitrl 1' ' » de-MühIbu «• üliCftr . 20H . 2 Stock .

Bruchsal ,
Pforzheim usw . einen

Provisions «
Vertreter

für den Verkauf an Pri -
vate . Aug . erb . u . Nr .
DÄK9 au die Bad . Pr .

Zofort ein tüchtiger

Geübte (»327)

Falzerin
sowie jüngere

Mädchen
für Buchbinderei gesucht .
I . Lang 's Bnikidrnckcrct ,

Waldstrahe 13 .

SleAer
gesucht , der allen Blech
nereiarbeiten für Äaios

FleißigesgUtnenmflOöien
!sofort gesucht . (5299)

. Eintracht " .
>Karl - Friedrichstraße 30.
i Kür meinen Haushalt
i fuffle 1® eine

serie vorsteben kann . Ansi niAtHttn RZAtt * '
Wunsch m . So » u . Logis . NiMNgp ttßmtti

Rlecknerei ist wtMuf . ! . .' "" " » . » 1
lich . kann auch verpachtet die gnt bürgerlich kochen
werden . Angeboten . Nr . kann und an .ein ?elost -

Korresponäsntin
(Korrespondent)

die flott im Aufnehmen von Diktat und gewandt
im Maschinenschreiben ist.

Geboten wjrd gutes Gehalt nnd Dauerstellung .
Ausführliche Angebote mit Lichtbild . LebenS -

lauf und Zeugnisabschriften erbeten unter Nr ,
5273 an die Badische Presse .

Ar Büro- usü mekWkell
her gesucht .

'
Bedingung :

kaufm . Ausbildung , flotter

wird ig . Herr "» C
in den zwanziaex,Jahrcn . mm 1. Avril . evtl . srü -

edwauna : Oberseknnda -Reise .
,ia , flotter Korrespondent mit
sicheres , geivandtes Auftiete » , vaitcrre .

rgauisattonötalent . williger , verträglicher Cha -

Suche aus 15 , Februar
ehrliches fleißiges

Madchen
nicht nnter 18 Nähren .
Zeugnisse erwünscht .

5r ' !

L
15laUntersekundaner

Jahre , sucht

(GiifRiicfttfielie
Ängevote n Nr . 3t2873

gutem Briefstil
Organisationstalent , williger , verträgliche ,
rakter revräientable Erscheinung . Bei Geeignet ,
Heft ist angenehme , dauernde Vertrauensstellung
bei guten Bezügen geboten Angebote mit Zeug -
nisabschristen . Angabe der Gehaltsansprüche nnd
möglichst mit Lichtbild unter Nr . 2140 an die Ba¬
dische Presse .

Sunac » , Ruinei - ir A>. a « die Badische Presse .
(5Q25)

Lehrfräulein
sucht dies , kausni . Büro ,
Kenntn . in Masch .- Dcvr .
n . Stenograph , erwünscht ,
nicht Bedingung . Ausf .
Angebote u . Ar . QW9I

1 Weiblich i
Jnnae . strebsame

» Verkäuferin
ans der Manulaklur -,
Kur, - . Weis !, u . Woll »
warenbranche wünscht
sich auf 1 März oder

Für
In Tube » ,
erstklassigen

unsere Abteilung ..Gllbber -Klebe Paste " au die Badische Presse . ffüh . f n
Ö"

at
"

! niL m -
- n .^

Gl «ser it . NaSfiiKaebtnden suchen wit Weibliches , jugendliches geböte
AktmodellWWS-M««

mit la Referenzen der In Pavier - u Schreib -
Warengeschäften nachweisbar gut eingeführt Ist « .
diese Kundschaft regelmäßig besucht , gegen hohe" - ' ' Glibb ' "

gesucht. (5229)
Vorzustellen : Westend

strafte 81, Atelier 13.

Provision . Gefl . . . .
^G . m . b. H.. Aachen .

Angebote
n . Äifiliei

an die
chliefifach S7 « .

?rleim
<xm )

iMtüt ZSseiSer
für Mah und beste Matz - Konsektion gesucht . Au -
geböte unt . Nr . H2888 an die Bad . Presse erb .

f MärantlicH f

>12a an die Bad . Presse .

>i>d
°
,^ 5<rieb für Fahr -

sn,̂ ? ähinaschincn und
"tiin !" Spönne sncvt im
Z« [I!■„f >ffctiüurn , Bübl .
5fölfruöe ' Bruchsal sow .
Nutfi " '. Pforzheim zum

von Privatrund -
CV) M eingeführte
Azsevertreter .
W,

°?en sscl, « ur Leute
Sts»,uachweislich gutem
itu«h und gutem Leu -
>>»«>., ^ >clden . Angebote
5cbifr̂ ?r * böü» an die

^ Presse .

gesucht !
Braver , sauberer , lunger
Bursche m . Fahrrad , zum
Eintritt am 6. Februar
gesucht . (FS?4621

Emmeriche ? Waren .
Expedition G . ni . b. H .,

Filiale Karlsruh «,
Kailerstrafte 17>L.

Vertrieb von

Tttchtifler strebsamer

emn
als K - n»rnieiper von
mittelbadischei Brauerei
sofort gesucht .
Angebote mit Zeugnis -

abfchriften unt . Nr . 491a
an die Badische Presse .

Achsahrzeuaen
ein brancheknndiger

Jazz -Schläger
iaslnacbt . Z Tage gcsnckt

^n erfragen unt . 32881
in der Badischen Presse .

| Weiblich
"
!

^ ^ rerlchein Zb
« - sucht .^ fs

d.̂ ?» unt Nr . 2066
- ,e Badische Presse .

Bestemvfohlene
Hansichueideriu

Sefucht
( F .H .1S07)

riegöstrah e IS«. II . St .

Anfängerin
für Büro gesucht .

Angebote unt . Nr . 5171
an die Badische Presse .

ständiges Arbeiten ge
wohnt ist. Eintritt mühte
sofort erfolgen . (538«)

Zöilb . ,>rife . Kgiism ..
Forba ch i. M .

Tüchtiges (5241)
Alleinmädchen

für sofort gesncvt .
Kronenstrasze ZZ, 2 . St .

Gesucht kräftiges , solid .
— Alleinmädchen —

d . gut locht , jede Haus -
arb versteht , bei Honem
Lob « , fit heirfchaftl . Bil -
lenvaush . Keine Wäkcd?.
Alter 25—30. Lückenlose
gute Zeugn . Verl Jahn -
«trabe IS. ( F .H .44R0

TüchtigesAllelmildAii
das kochen, waschen und
bügeln kann n . in alle »
Hans - Arbciten erfahren
ist . gesucht zum 15 Febr .
od . 1 . März . Gehalt N.
Uebereinkunst . Angebote
mit Bild n Zeugnisab -
jchristen an Frau !T
anmalt Dr . Le»
länder . Virmasens . Pfalz
Hermannstr . 25. (543a

ein « aer kraa
Win Vertrieb erstklassiger fran¬
zösischer Parflirnorien äesneht .
Angebote erbeten unter Nr. X 2848
nn die Badische Presse

' ach Baden - Baden
selbständige

Millen Arbeiterinnen
211111 März od . früher bei hohem Lohn

gesucht .
" Sebote mit Zeugnissen an

L Mayer
Leopoldsplatz

Wegen Erkrankung mein
Mädchen suche ich z. sos.
Eintritt tüchtsges , sünger .
Alleinmä 'dchen

das Küche und Haushalt
selbständig bevorstehen
kann uud kinderlieb ist.

Fran Anna Pick.
Hühschstratze 23. Tele

Phon 6738 . (FH4636
Sauberes , einfaches

Mädchen
per 15. Febr für Haus -
halt gesucht . <5133
Näh . Kaiserall «« 93 . Lad .

Junge» Mädchen
für alle Arbeiten , nicht
unter 30 Jahren , niit niir
guten Zeugnissen gesucht .
Akademiestr . 31 . I .. oder
Laden . ( FH46IS
FleiftigeS . ehrliches

Mädchen
daS kochen kann , auf 15.
Februar 1S2S gesucht .
Vorzustellen ab 3 Uhr
nachmittag « bei (5'äÜ
Frau Kraus . Karlsruhe ,

Moraenstraße 19.

JungerMSMttlftt
I mit 3 Semester StaaiS -
techniknm . sucht aus gute
u,ei >oni 'se ' e 'üyt , zum I .
Mär , Stellung a . Archi

reisean die Badische
Filiale Hau ptpost .

Gewandte

Stenotypistin
lucht sür abends VeMU -
tigung . Angebote unter
F .H . 45R> an die Bad .
Press e , Fil . Hauxtpost .

Landwirtstochter
ans bess. ebgl . Hause , in
allen Zweigen des Haus -
balt erfahr . , welche auch
befähigt ist , einen Hans -
halt selbstänbig zu führ . ,
sucht passenden
Wirkungskreis .

Süili
20 Jahre alt . mit alle »
taufmänn , Arbeiten ver -
tvai '.t , luait , gestuvt aus
gute Zeugnisse .Stelle
bei evtl spät . Beteilig
ung . Angebote u . Nr .
534« an die Bad . Presse .

Familienanschluß u . Ta -
lektnibüro ?

- "
Angeboie W °uZer ^ " ^ ''

? n

Fräulein
27 Jahre alt . rat » . , sucht
Stellung als Stütze im
Haushalt u . Laden auf
1.—15 . Februar . Lebens »
mittelgeschäst bevorzugt .
Gute Zeugnisse stehen z»
Diensten . Angebote unter
Nr . MM > an die Ba -
bische Presse .

Gesucht für feinen Haushalt t? Personen ) zu
mögl . baldigem Eintritt , erfahrenes , zuverlässiges

MUM MM ülltlS
n Danelstellung . Dasselbe mnf , der bürgerlichen
iüche selbständ . vorstehen und die übrige Haus - >i

arbeit pünktlich verrichten . Wasch - und Putzfrau !!
vorhanden . Nur Mädchen , die Zeugnisse übcr >I
mehrjähr . Tätigkeit in guten Häusern aufweisen

grösieren Personenwagen
Wa -

können , wollen solche möglichst mit Lichtbild ein »
3 . Bader . Labr i^ chilleritrabe 2.

senden an
(553« )

Fran I . Bader . Labr i Baden .

FiihkeliöesööbeNllche Markenarükel-Ficmg
sucht »um
mann als

sofortigen Eintritt Illngeren Kans -

Reisenden

ifSs B*ä, ü
leicht

ur Unterstützung
eizutragen . finden

bei leicht verkänsl . Artikel .
h .Mtt iMicnst Mk . 60 bis 80. «BS «)

1 m ,
" .,.^ r eitaa von 9—12 n . 2—5

^
" Kurfürst im Hotel

^
Hotel Hohenzoller ».

11 buchen zum baldigen Eintritt

Ksutmann
Uralter

tÄs, " k>, q» «2 Jahren , der besonders in der
^rnng ante Kenntnisse besitzt. !

l »u f "Nt ZengniSabschriften unt . Nr . . Arbeiten . Degenfeldsirasie l" sie Bad . Presse Sil . Hauptpost . Ijft . 1. im Laden . (» 74) 1

AellereS . fleiftiges
Mädchen

welches schon in Stel -
luua war und in allen
Zweigen des Haushaltes ' - „ nt Besuch de« Kolonialwaren -Kleinhandels in
ersahren ist ver sofort - süddeutschen Großstädten .
& ta

'
auter « oft ! Der Posten ist gut bezahlt und bietet bei zu-

<' odn und ^ ebanblnna lriedenstellenden Leistungen Aussicht aus Levens ,
nack Landstadt Mitte ?- >« ellung Es kommen nur Herren in Frage , die
baden « aefitfbt SSttaebotc bereits mit Erfolg als Reisende tätig waren , ante
umer Ä?r . Z44a an die g ' JWoe P«« . «: M » n. n und für absolut zuver -
Badische Presse erb eten , lailia ». Arbeit bürgen .

Angebote mit lückenloser Schilderung des
Lebenslaufes . Beifügung der Zeugnisabschriften
nnd Angabe des IriiNestmöglichen Eintritts unter
Nr . 550a an die Badische Presse erbeten .

Fleikiges . bravesMilWll
auf sofort gesucht . (5317

Hösele . Kanonierstr . 1 .
Jung ., kinderliebes Mäd¬
chen zur Mithilfe im
.Hanshalt tagsüber gef.
Angebote unt . Nr . F .H .
(« 15 an die Bad . Presse
Filiale Hau ptpost .
Jung . , kinderlos Evep .

sucht zum 15. Februar
sleitzigeS . ehrliche « (5305 )

Mädchen
das kochen u alle sonstig .
HauSarb . verrichten kann .
Vorzustellen Waldstr . 53.
im Zigarrengeschäft .

Für einen . . 1
und zur Unterhaltung eines zweiten _
gens suchen wir zum daldiaen Eintritt
einen absolut soliden und iitttierlnfgeti
Fahrer welcher kleinere Reparaturen
lelbständig ausführen kann und auch tn
der Werkstatt arbeitet .

Angebote mit Lohnforderung n . Zeug .
niSabfchristen unter Nr . 5259 an die Ba¬
dische Presse

Junger , tüchtiger
i Kaufmann
sucht Beschäftigung In d .
Abendstiinb . bezw . Heim -
arbeit . Angebote unt . Nr .
,f .W2 £05 an die » ad .
V resse Filiole Werderxl .
^ sung . Mann , IS Jahre
alt . aus d . Lebensmittel -
brauche , sucht Stelle als

Verkäufer
da fetziges Geschäft per
2? . Febr . ausgelöst wirb ,
l » Referenzen . Eintritt
ans 1. März evtl . sofort .
Angebote n . Nr . 62903
an die Badiscbe Presse .
Jung . Mann . rate . . 25

ftahre alt . mit guten
Zeugn . , sucht Stelle als

Haasbursche .
Angebote it . Nr . E3S28
an die Badische Presse .

Stelle -Gefuch .
Suche sür meine Tochter ,
die 17 Jahr « alt , zuletzt
in meinem Kolonialw .»
geschält u . HauSh . tätig ,
bewandert i . Nähen , per -
fett im Bügeln , au . qeb.
in der Musik (Klavier )
hassende Stelle wo ste sich
als

Verkäuferin
weiter ausbilden kann ,
gegen mäßige Vergilt «,
Angebote u Nr . *83607
an die Badische Presse .

Friseuse
1. Kraft ,

sucht Stellung .
Angebote n . Nr . H3908
an die Badische Presse .
Jg . Fran sucht tagsüb .

Arbeit
In Wirtschaft ^ »d . Prlv .»
Betrieb . Angeb . n . Nr .
EL880 an die Bad . Pr .

TUcftt. erf.Kaufmann
30 Jahre alt . firm tn allen Sparten feit Jahren
in leitender Stellung , sucht Bertraiiensvosten .
Kaution oder Jnteresseneinlage kann gestellt wer -
den Evtl . auch Beteiligung . Ncngrniidnng und
« anikluna ausgeschlossen Angebote unter Nr .
P2S65 an die Badische Presse

MMiPJIMiWUTIWM* ■vavxrrj*

Atelier
evtl . mit Nebenraum ,
auch 2 nebeneinanderlie -
aende Ateliers gesucht .
Angeb . unt . Sir . JLTSl

an die Badische Presse .

| Zimmer |
Für Kinderspiellreis Wird

gr . leer . Zimmer
zu mieten gesucht . Nälie
daydnplav . od . Mühlb .-
Tor . Angebote nnt . Nr .
F .H . 4573 an die Bad .
Presse , Fil . Hauptpost .

Aelteres . ruhig . Frän -
lein sucht aus Iii . Febr .

lagerarbeite!
- 16 Jahren , sofort gefacht . <5325 )

Adlerltraße 21 . 1 Trevve .

Hiesige Bank - Filiale sucht ver svsvrt iungen ,
sleißigen und braven Manu als

(

Angebote mit Lebenslauf u . Nr . F .H . 4623/5291
au die BadisSe Presse erbeten .

4 ZimlnerWkMW
öc

'
i
'
örf

1
». B^ amlcuwttwc . od « 1. März einfach

, u mieten gesucht , mögl . ! möbliertes Manfarden -
Weststadilage , 4 . Stock Zimmer mit Ostti . Haus -
ausgeschlossen . Vordring - zarbeit kann auch besorgt
lichleitskarte vorhanden . ! werden . Mf - it .
Angebote n . Nr . i » l in der Bad . Pr . abzng .
an die Badiscve Presse . Möbliertes

Zimmer
mit separatem Eingang ,
sofort z» mieten gesucht.
Angebote unt Nr . F .H.
4K14 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .
Junge Dame sucht gutes ,
modern möbliertes

Zimmer
möglichst in der Kaiser -
pr . od . Nähe derselben .
Angebote nnt . Nr . 5Wl
au die Badische Presse .

Mädchen
gesucht für alle hiiuSllch .

Leistungsfähig ? , bekannte LehenSver .
stcheritiias -Gelellfchaft fucht kür Karlsruhe
mit größerem Bezirk lAAlw)

Geiierlil 'SeMeltt
oder

AÜlkMrillMel
Geboten wtrd entwicklungsfähige Dauer »

ftellung mit Direktionsvertrag und an -
gemess . fest . Bezügen nevst Provisionen .

Verlangt wird zielbewußte Arbeitskraft
mit nachgewielener Befähigung f ? rga -
» ifation und Werbung . Mitarbeit in
Sachversicherung erfolgt für Konzern -
gesellschast . Gesl Angeb beiörd nnt .
L . M . 170 Rudolf Mosse . Mannheim .

l- eiirüng
aus achtbarer Familie , mit guter Schul -
bildung . auf Lstein in Drogerie gesucht .

Angebote mit kurzem , selbstgeschriebenem
Lebenslauf unter Nr . 5201 an die Ba »
dische Presse .

Größere VelsichcrnngS -Bez .-Tirektion sucht auf
Ostern

Für S erwachs . Personen' 3 Zimmer -
Wohnunq

gesucht . Belertbeim be
vorzngt . Miete kann vor
ausbezahlt werde » . An
gebot >> unter Nr . <92907
ml We Badische Presse .
i —3 Zimmer « Wohnnng
v. ruhig . Mieter , wob -
niingsher . , ver 1. März
od 1. Avril zu mieten
ges . Neubau nicht ans -
geschl. Angeb . unt PSSS »
an die Bad . Presse erb .
Ruhige , allcinstch . Frau

sucht sofort
1 Zim . u. Küche
evtl , gegen Voranszahla .
Singebote mit . Nr . F .H
4574 an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

mit guter Schulbildung und leichter AuffassungS »
gäbe . Offerten unter Nr . F .H.4C04 an die Ba
dische Press « Filiale Hauptpost .

Leeres Zimmer
mit elektr . Licht gesucht
Angebote u . Nr . ILMS
an die Badische Presse .

Junger Mann sucht per
15. Februar gut niöbl .

Zimmer
mögl . Näbe Kaiserallee .
Angebote beford . unter

S». m . IH9 Rudols Masse
Mannheim . (VI554)

Schlafstelle
evtl . eins . Zimmer . Näbe
Kunstschule sofort gesncht.
Angebote unt . Nr . F .H.
4« lZ an die Bad . Presse
Filiale Hauptpost .

Mc « MM
für ruhigen Betrieb per sofort in Gegend Nttihl »
burger Tor gesucht . Angebote unter Nr . G28S2
an Sie Badische Presse erbet « » .
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BTege -.te Sport - Nachrichten der Badiwchen Presse HB

Aussttegfptele tn Württemberg BaSeu .
Als erster süddeutscher Bezirk hat der Bezirk Württem¬

berg/Baden den Spielbeginn der Aufstiegsspiele bekannt -
gegeben . Die Kreismeister von Württemberg beginnen mit den
kämpfen am 18 . März , die von Baden am 25. März .

Dempfey verläht den Ring .
J .N.S. Los Angelos , 2 . Febr . (Eigener Kabeldienst der „Badtschen

Presse " .) Jack Dempsey bestätigt die Nachrichten , daß er seine
^ oxerlaufbahn aufzugeben gedenke . Er habe vor einer A>oÄc
seinem Manager Tex Rickard mitgeteilt , daß er wegen der Verletzung
seines linken Auges nicht mehr zu kämpfen beabsichtige . Die schon
ieit über einer Woche verbreiteten Gerüchte , daß die geschwächte Seh -
kraft seines linken Auges den ehemaligen Weltmeister zwingen würde ,
den Ring zu verlassen , scheinen sich also zu bestätigen .

) ( F . C . Frankonia — Beiertheimer F . B . Man schreibt uns : Vor -
stehende Vereine trefft » sich am kommende » Sonntag nachmittag >i8
Uhr in Beiertheim . Der F . C. Frankonia ist neben Mübldnrg noch der
alleinige Meisterschaftskandidat der Mittelbadischen Kreisliga . Sollte
jedoch Frankonia bei diesem Spiel auch nur einen Punkt einbüßen . so
wird der F . (k. Mühlburg unsern KreiS bei den Anfftiegsviclen ver -
treten . Tie Frankonen werden daher alles daran setzen , den silr sie so
wichtigen Kamps für sich zu entscheiden , » in auch weiterhin in der
MeifterschastSfraae mitsprechen 3» können . Die Beiertheimer , die gerade
i » den letzten Spielen ihre Spielstarke zur Genüge unter Beweis ge-
stellt haben , werden ihnen den Steg keinesfalls leicht machen , sodaft der
Ausgang des Treffens vollständig offen ist. So bürste auch diese Be -
gegnung , genau wie das Vorspiel , das 1 :1 endigte , einen interessanten
und Irannendcn Verlauf nehmen . Vorher tressen sich die unteren
Mannschaften .

<# Eishockey in Wien . Die englische Olympia - Ei 's -
Hockeymannschaft spielte am Dienstag in Wien gegen eine
österreichische Vertretung und wurde 7 : 3 geschlagen .

Neuschnee im Schwarzwald .
K . Triberg , 2 . Febr . sDrabtineldnna unseres Berickterltatters . )

Am Laufe des gestrigen Nachmittags und Abends ist über den ge-
samten Schwarzwald eine kräftige Wärmewelle hinwegge »zogen
welche sogar bis auf den Feldberg Regenfälle und Vereisung des
Schnees brach ! ? . Zn den frühen Morgenstunden ist plötzlich wieder
Abkühlung eingetreten und gleichzeitig haben starke Neu -
s ch n e e f ä l 1 e eingesetzt , welche seit 4 llhr früh noch unverändert
anhalten . Durch eine Nenichneedccke heute vormittag von 5—8 Ztm . ,
ist die Skibahn bei Pulverschnee und bei Temperatur bis Maximal
minus 4 Erad wieder sehr gut . Damit sind auch für die am Sonn
tag in Neustadt angesetzten Staffelmeisterschaften des Skiklnbs
Schwarzwald wieder günstige Vorbedingungen gegeben .

Wetternachrichtcndienst der dad . Landrswetterwarte Karlsruh »

Suftbniif
in Tem- ©cflrißf Wtefrtnflr Schnee¬

Stattone , veratui SiVtilt . Temper bichl Wette»
Niveau o > wiirm» nacht» rm

Kfrtlitlra 3 4 1 »ereilt
Nonisioliubt 759 .7 l 3 1 Ziegen
« arlsr » t>e . . 760 .6 5

8 4 Siegen
v «dkn»vaden . 760 -- 7

2
3 biegen

Viiiingkn . . 761 .4 » i 1 fiebedt
St . Blasien . . 4 2 0 7 bpfctl*
Feldbcrz . . 631 .8 ' =; 5 - 4 45 Schneefall
•MimV mfiler & - -

Allgemeine WitternngSübersscht . Der Sturmwirbel ist tn Nordost ,
licher Richtung weitergezogen , lein Kern liegt heute vor der norwegischen
Küste . Die Warmluft auf der Vorderseite des Wirbels hat auch uns
leichte Erwärmung um etwa 3 Grad und stellenweise ergiebige Nieder -

schlage gebracht . I « Gebirge find bei leichtem Frost biS über SO 3 ' *

Neuschnee gefalle » . .
Im Westen folgt rascher Druckanstieg und Aufheiterung , die leoe»

mit Rücksicht auf einen neuen westlich England nachrückenden Wirvc ><

nicht von langer Dauer fein wird . ,
Wetterausfichten für Freitag , de» 8 . Februar 1928 : Vorübergehe »

heiter und meist trocken , leichter Temveraturrückgang . — Später neu
Trübung und Niederschläge in Aussicht . —

Außerbadische Wettermeldungen vom 2. Februar 1S28, 8 Uhr vo ->"'

Lultbniik
in

MeereS»
Niveau

Zem-
veraturr <> Wind Start « Vetter

Kugspitze
Luftdruck trtllcW

Berlin
Hamburg
Spitzbergen
Stoclbvlm
SludeneS
Kopenhagen
Crohdon ( London)
Brüssel
Paris
ZürichGens
Lngano
(«enua
PaduaRom
Madrid
Wien
i'udapes!
Marschau
Algier

m
wz
m
753 .6
760 .3
764 9
761 .8
762.1757,4
7r6 .2
756.6
757.9
772.0

755 .6

- 84
z
2
3
2
3
0
3
4

8
3
14

NW frilch
NW leicvi

W mahig
!<! leicvi
S IUC01

SÄ stark
38 lchwa «
«> mSfüa

SW letcht
23 .
NW .

N
ENS »

NE
LS.

©® • leicht

Sctftntcffl'
bedeckt
KlCOCl
bedeckt

bedeckt
Reaen
Nedel

wollenlo»
wollend »
Oniti »edt<>

Regen
•Ken «

bedeck»
neneckt

heiter ,wollen !.

hedeck«

Wusse stand des Rheins ,
Schufterinsel , 2 . Febr . . morgens 6 Uhr : 62 Ztm, . gestiegen 6 ZtM-

Kehl . 2 . Febr . , morgens 6 Uhr : 189 Ztni .. gestiegen 3 Ztm .
Mar » « . 2. Febr ., morgens 6 llhr : 375 Ztm . . gefallen 2 Ztm .
Mannheim . 2 . Febr ., morgens 0 Uhr : 265 Ztm ., gestiegen 1 <>" '

LieMile Karlsruhe
Samstag , den 11 . Februar 1928 , abends 8 Uhr

MASKEN -BALL
in sämtlichen Räumen der Festhalle

Prämiierunff der originellsten und schönsten Kosttime .
Preise : für Mitglieder 2 .— Mark , für durch Mitglieder

eingeführte Nichtmitglieder 5.— Mark , Studenten
2 .— Mark , an der Abendkasse Zuschlag .

Karten -Vorverkauf : Montag , den 6. und Donnerstag , den
9. Februar 1928 von 7 Uhr ab im Vereinsheim ..Löwen¬
rachen " . Karten für Nichtmitglieder auch bei Musika¬
lienhandlung Fritz Müller . Ecke Kaiser - u. Waldstraße .

Tischkarten erforderlich , nur im Vorverkauf erhä ' tlxh .
Nur die neuen Mitgliedskarten haben Gültigkeit .

Zutritt nur im Kostüm oder Ballanzug

NatuMBi.ro in Kansruiie
Freitag , den 3 Febronr . abends 8 Uhr j

im Friedrichshot

Öffentlich . Vortrag ]
v . Herrn Dr med KeÜer -Hörschelniaiin i

über

Blutstauung
ein modernes Volksübel

u . Ursache verschiedener Krankheiten
Eintrittspreise : Mitglieder des Natur - .

heilvereins . des Homöop . Vereins i
und des Kneippvereina . . 0 .50
Nichtmitglieder 1.—
Reserv . Plätze . . . 2.—

Vorverkauf in den Reformhäusern :
Neubert , Karlstraße 29a und
Hanisch . Kaiserstraße 32 (5104)

Am Freltatf , den S. Februar findet
in den originell geschmückten Räumen des

• Felsene ck s >
Tür da « Weststadtpublikum ein große 1,

Narren - Abend

Wem könnte sich gebilb .
Dame zum Besuch des

Prefseballs
4. Febr . , anscbließ . (Ehe .
paar ober Dame . ) Gefl .
Zuschriften u . Nr . C2916
an die Badifcb « Presse .

Tanzsaal -
wachs

bei 2611
T!

Herrenstraße 26/28 .

Iinfc . SdiininKe
Presse * und BOlineniesl 1928

Am 4 . Februar , beginnend abends 8 Uhr
In sämtlichen Räumen der städt . Festhall «

Grosses Kostümfest
tnit he r vorragenden kiinstl . Vorführungen

unter Beteiligung der ersten Kraft «
des Bad . Landestheaters Karlsruhe .

Im qroMcn FesthaUetaal i Revue und Tan»
Im kleinen Festhallesaal : Stilvolles Weinkabarttt

m . Internation . Jazzkapelle
Im Roten Saal : Apachenkeller zum Lippenstift
Im Gelben Saal : Berliner Laubenfest
Im Biertunnel : „ Beim Tintenfisch im Aquarwuf

mit Wiener Schrammelmusik .
Eintrittskarten zum Preise von 10 Mk. (einschl . Steuer )

in den Geschäftsstellen folgender Tageszeitungen :

..Badi ' che fresse ' ", Lammstr . (mit Fi ia !en Kaiserstr . 148
ti . Weiderola ' z 30 a) , „ Karlsruher Tagblatt ", Ritteistr 1,
„Bad . Beobachtet ", Steinstr . 17, „Karlsruher Zeitung 1',
Karl - Friedrichsir . 14 , „Residenzanzeiger "

. Kurvenstr . 21 ,
„Volksfieund " , Waldstr ., sowie an der Landestheater¬
kasse u . bei Fritz Müller , Musikalienhaus , Kaiserstr .

statt
' Ende wenns klingelt

Es laiet ein der ichüne Erhard .
Stimmung ! Humor ! 5199

zum gold . Ochsen , KaisefstraBe 91

Ab heute la . Rotwein per 1/* Liter

von 30 k' tg . an
über die Strasse per Liter Mark I . IO
von 10 Liter an per Liter Mark 1. —

Täglich ab 5 Uhr KONZERT
verstärkte Hauskapelle mit der bekannten
rheinischen Stimmungskanone

HclNZ OSWALD

NB . Für Konferenzen u. Veranstaltungen von
Vereinen schöner Saal gecen gefl . vorherige

Anmeldung . 1,275

Für

Familienfestlichkeiten
empfehlen wir

Lieferung ganzer Essen
aufler Hause , sowie gepflegte Weine .

Im Lokal selbst werden
Mittagessen verabreicht vor Mk. 1 . 20
an , sowie reichhaltige Soupers

In altbekannter Güte .

Rinderspacher
Oberländer Weinstube
Telepho > 5066 Akademiestr . 7

JHcin . Kreise qcb Hrn .
« . Damen ist ein guter

Privat -
Mittags - Tisch

im Zentrum geboten .
Angebote » . Nr . NW38
an die Badische Presse .

Lademnliaber A3 9

oder gnt eingeführte Etagen -Geschäfte . welche~ triitnpfe noch mitführen wollen , erkalten diese
kommissionsweise direkt ab Fabrik . Angebote n .
G . «7» an Aia -Haasenftein & SBofller. C51icmui« .

© Ren » Sie eine «

Was muß
man tun?

ffcpn man
eine Stelle sucht oder »n
vergeben hat
Wenn man

etwa» verloren oder ge
künden hat
Wenn mau

ein Srnmilienerelflnia de
kanntzngeben hat
Wenn man

etwas taufen oder ver-
taufen will
Wenn man

Unterricht sucht oder er »
teilen will

Wenn man
lohnenden Nebenerwerb
Iii erlangen wünscht

Wenn man
Rat und Schutz In allen
Lebenslagen sucht

Klan muß
inserieren!

und zwar In der . .Badi -
schen Prelle " , die m»
einer notariell beglaubig '
ten Zahl von 45 329

| festen Beziehern weil an
ver Spitze aller badischen

! Leitungen steht und durch
ihre überragende Ver -
brettnng tn allen BevSl -
lcrnngStretscn selbst der

Kleinste » Anzeigen sicheren
Srlolg bietet . Sei Klein .

Taxameter
benötigen ]' dann rufen Sie bitte 10 9 9 an

Fahrrad « aier . Möblbnrg . Rbelnftr SS
Halteplatz : Bliicherstrake u . Lamevvlatz . I

Frl . , ans . .10 I . . lath, .
aus sehr guter Familie ,
im Besitze von erstklassig .
Aussteuer u . Vermögen ,
wünscht

Neigungsehe
mit geb. Herrn in sicher.
Position , am liebst , mittl .
Beamten . Gefl . Angebote
unter Nr . RLÄS an die
Badische Presse .

Schutze Oeiieüglyndlisii
Wie kann icb mich jung

u . gesund eryallen ?
AnSkunst erteilt (BSV)

A. Dich .
Karlsruhe i . B .,

Hübschstrake Nr . 12.

1 UTTfüTTTS iTI

fe ;
ieppient » - Lau .er onne
Anzahlg . ii lOMonatsra. !l»>.
Tep ' ichhausAgav&Glöcr
FRANKFURTa . M & 6C

Schreiben c,ä sofort ! ( l"52

ibaisH

Unterricht
wird erteilt für einfache
und elegante Damen -
Garderobe . (B31 )
Durlacher Allee 9, 4 . St .

Reelle , vornehme

Deuermuiiuaa
durch (» 62)

Sran H . Erzlager .
Larlsruhe .

Zähringerltr 27. III
Niickvoito erwünscht .

Abiturientin übernimmtHlllMfÜMll
Prene . k « 4 . Stellung tn . gut .

Frl . . ev .. 87 I . m . gut .
Charakter n . tadell . Per -
aangenh . ni teilw . Ans .
iteuer n . Barvermögen .
tücht i . Haushalt , s. ev .

Kiuoier - u . Laute -

Unterricht erteilt kon-
servator . gebild . Dam «.
<B21 > Gartenstr . 5« , II .

Rotes Kätzchen
hat sich verlausen . Gegen
Belohnung abzugeben ,
lirtegssir . >'/ !, Wirtschaft
zum Walfisch ,

Charakter , zwecks
Heirat

kennen zu le „en Wltwer
m 1—2 Kind i geordn .
Verhältnissen angenehm .
Diskretion Ehrensache .
Angebote n ? ! , . « 2W .>
alt die ^Badische Presse .

Fräul, . 24 Äahre alt .
v - n . ngen -' l mem AeiiN .
sucht auf diesem Wege
mit Heim in sich Stel¬
lung bekannt , n werden .

jmfs teirst .

«tuet Schreibtisch
poliert , gegen bar gesucht .
Angeb . nnt Nr .

an die Badische Presse .

Geweihe
kleine ti . grofte . sowie
ein weiser Zchrank für
Mädchenzimmer zu kau ^

Zwangs -
verst »iqerung .

Freitag , den 8. Febr .
192S. nachmittags 2 Uhr .
werde ich im Psandlokal ,

ferrenstr
4'>a . geg . bare

ahlung im Hollstrcck -
ungswege össentlich ver -
steigern :

1 Bücher -Schrank . »
TchrSnke . 1 Regal , 2
Tische . 2 Sessel . 1 Bank .
1 _. Cl iVI

AUTO zu kaufen gesi
4- Tiber . erste Marke , wenig aewbten, ^ »

nnr von Privat . Angebote mögl . mit
unter Nr . F .H .4iM an die Badische Prelle
Hauptpost .

Anzeigt

WW -veriltlienN . ...
Die Stadtgemeinde Knvvenheim verfiel ^ lt jt

Montag , den «. Februar 1928. vormittags "
tni Gemeindewald : „

834.33 Fm . Tannenholz 1 619 5. Kla l
R jjl .

68,98 Fm . Tannciirolz -Abschnitt 1. b >»
—,83 Fm . Buchenholz 3. Klasse . ^ i «

Lnsammcnkiinst beim Nathans . ÄuSziia
den nur ans Bestellung ausgefertigt ,

Kitvoenbelm . den 1. Februar 1928.
Gemeinderat :

® r a 16 tv o 6X «Rctfi# ' -
KarSer .

MiniWlz -MleignM
Die Gemeinde Urlolfen versteigert a <n 1»

nerbtag den 9 . Februar 1928. vormitigg ,^ ^ ge>
Uhr anfangend , tn den diesjährigen
6 und 7 :

54 Stück Eichen I . bis VI . Klasse .
126 Stück Eschen III . bis VI . Klal ' e ,

1 Standuhr , 2 Klaviere . 40 Stück Eilen III . bis VI . Klanc ,
eine Rnbebettdeae , ein 1 Stück Birke V . Klasse
Schreibtisch 1 kl Stand - wo tt Liebhaber freundlichst eingeladen ^ fek
" br, . ,l Schneider - Nah - Ansang ist in Schlag 7. Waldhüter Jt l5i ßt >
Maschine . > 293) s„ tigt auf Wunsch Listen aus .

a r l S r « v e. den 1. urlvffen den 1 . Februar 1928.
Der Gemelnderat :

' Sche11i , Bürgermeister ,

Februar 1928.
Grether .

Lber -Gcrichtsvollzieber .

geiienliWe SlammSilZlierilelserms .

Mleimm .
Freitag den 8. Febr . ainnend . im Gasthaus zum •• fmiöt
.25 * _ . iDomänenwald Obere . L« «v° ,̂ „

fen aelucht .
Nr . 0-29 (16
dische Presse .

_ Angebote n .
Rr . F29H6 an die Ba <

1928. nachmittags 8 Uhr aus
iverde ich in

ii")

tüx . « A ÄfStt # 4 - Yi

Tafel -Kiavier !Äwk " ' GotiÄane"" "
m auszu»

"
««» nSbere

' AÜskünft durch
für Sckülerin . zu kaufen Austrage des Domänen - i
gesucht . ?. ngeb , m Preis amteS gem . 8 8SS B .G .B ,
n . FS . 4611 an die Bad . gegen bare Zahlung öf-

» ■ gU - H° uv . v° st . ' entUch ^ Blecht
dolen 3x2x23 ' ^ eni
sowie diverses Alt - j
Material . (5S01) j

Karlsruhe , den 1 . 1
Februar 1928.

Bnrgmann .
Gerichtsvollzieher .

Auto gesucht
2- 4-Titzer , ca . 6 PS . ,
moglilvsl Neuwert . Aus -
siibrlilve Angebote an
Postfach Stz. Bruchsal

<Ci7 <>4

Stubenwagen
sowte Bab » - A»sstattung ,
aus gut . Hause Nl lauf ,
gesucht . Angebote unier
F .H . 4.',88 an die Bad .

re sse, Fil . Hauptpost .

Vervielfält .-
Apparai r-cf . Aug . in . Pr .
n . ZL85« an d , Bad . Pr .

Gebr . Uhren
aller Art . sowie

Gebisse
Brennstiste n . all . Gold ,>Witwer nicht ansae - . . . . WWW

(BGo schlössen Offerten unter kaust zu höchsten Preisen .
Wi » 2872 an die Ba - jJ . Gelmann , « arlSruhe
dische Presse . ZL

Zuaelaufen
brann -schwarzer Wolf .

Abznhol Gartenstr . 16a ,- - — -
(5309)

iähringerstr . 36. (5243)

I Kassenschrank I
su kaufen gesucht . Angebote unter Nr . I

■
E2 !!l>Z an die Badische Presse . |

Solz-Versteigerung-
. .

' . .. . . . » „wert an n » l»

3u kaufen gesucht

Schreid -
maschine

neu oder gebraucht ,
als Gelegenheitskauf .
Angebote unter 'Jlt .
5258 an die Bad . Pr .

Tl W> .
genannten Tagen
olgeude Hölzer : ^ , s « JO-

Am Freitag , den 8 Februar ®; _ V 4J25
sorleneS Scheit - und Pruselholz » »
Weilen . ^ <» 186 F "

Am Montag , »en 6. Februar J . 3 - ,fit
stämme von 2 .28 Feitmeter abwärts .

Znsammenkunst jeweils >̂ ™ntta Stanzt ,
am txttlingerwea beim Waldeingana ^^get«»
holzanszüge werden an ? verlangen

Durmersheim , den 28 . Januar 1. -

Der Gemeinderat :
Schorn p . . q^ tschreive^ .

v e s s e l , Rari »̂ —

Gebrauchte , guterhalt .
Schreibmaschine
sofort zu kaufen gesucht
Angeb . nnt Nr . 5150

an die Badische Presse .

Getr . Kleider
Zchnhe und Wfffdrc kaust
zu hohen Preisen . (2545~ chs. Zähringerltr . 2X

MMMZWAZMilelMW
'

in Knielingen gehörigen , ly rund st ijtags i
.rreitag . den 19 . Februar ^ 28. nam

^ ^
tili Ltathausc , n Kulelinaen versteig

Gemarkung » niclingc « - fl *

L Lgb . Nr 4140/3 : 3 ar 17 qm ®ofreUC'

worauf webt - . „ « fftgeS
a ) ein teils ein - teils »went

Wobubaus mit Baltenkeller . 12 0
b ) eine Scheuer mit stall

2 . Lgb . Nr . 7051 : 12 ar 49 <ZM f. ,̂ 5)
Hobe Gewann 10 no

Karlsruhe , den 81. 3 flnu.
nr

tlb Lollstrcckuul!ögeri>bt.
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> " 1 »Ur Pflege nuter
Gcfl . Ana u .

. an die Bad . Pr .
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'
LjJit Mebaerel . in

!«„ !.? au nachten oder zu
tajittat

u »
!« , ? 8H 11(61.
l«k,i J 5 00" ■#% J ouuu •* • « US .
Ä » '

«« Mbote u . Nr .
« S & aS - te « ! ,

» T -dg« ei

l» » ».?? Ml . z—10 »00
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'a j,® r .rs" ^ ÜSjJ CtefTe .

«tu Packerei
SÄ 1«" !« «», dem

Äir
li ^ SdkjÄ
•
fijp JBftbif &e Prelle

Mnwirtschaft
S9bei2mw B«M Mittel -
«!> l 3; , , beste Existenz ,
». berr- ufen Anzahlung

«J k?e
°
^ unt . Nr . 5146

H ^ -Ladisch « Presse .
Jons kleines San »«
l 'Jto

"
o,? 6L ® fli) =̂ aden ,

fiteibttrJ ^ ?bnlinie btS
JttloBi»8' bei 7- 8000 M

s ^ jgvwa°
Z^ Ladt,che Press «.

Ml« ttct fiit Maler . Dachbecker atti iihnliche .

. .. , Haus
H s^ K " östr In Ja Auftani mit awfiem

Sei « !
®

-" f0A rt - Werkstatt . Sag « . Ireiwer -
Iek!r behebbarer Wohnung v

M ^wcrt,u verlausen . Sich
> ^ Lr « mbacher . Westend » , 1«.

wegen Kort »
wenden an

Tel . SSS .

Sehr (& 3m

y Villa
H| %§: aa .jn ääs [
Iftnni . mmeri1 4» verkaufen i ' ermtif . I
-95Rs 9eP " veckloß Angebot » unt 9lr |- ° -8 an die Badiiche Press «.

»» « * £ * * " 1 p,fiÄfla "

Herrschafts-Viiia
ZUt ^ paaenb schöner Tckloßberglage .
J «ö nur c sonnia freistehend
? . «roke »F Minuten voin Stadtiiinern .
? uive » Wohnzimmer mit rettfei Neben -
°e>n («„ , ?„ erntm Komfort , in febr gro -
. Sl,. M «en . , -><,» >,

. . . schöner Eckloßberglage ,
Assicht . sonnig ^ freistehend

^ chick
' ^M !. durch die Maklerfirma

^
^

^ " keibura I Br .

Gelegenheitskauf !
^

'5*
SSaM ' S ? S5l '

T Leder- und
St oi 'ettenbranche

, « - erkaufe «.

MWWWH

>. L -' -datt
°d

"
r

°U„ st,g
" « und Gar .

verlauf .

^ ^ disch^ P ^

SLfASrS "°n
Aresen

MMck
Ik̂ fUrtrtio v°n Slc&etn

°» VUich?' M beziehba ,
54Gebote un -

^ !!Miiis
" «> «« <

fei
' °>n Prozent

tote ® « » -

neu u . gebr . . alle Fabri -
kate. sehr preiswert , da -
runter neue zu M 135. —
mit 1 Jabr Garantie .

Büromöbel billigst .
Günstige Teilzahlung

<» ^ cc « aiserstrafte 49
Tele ! 5141.

«egenüb . d. Z . Hochschule

6tlkllt(r (i
seit 20 Jahren im selben
Haufe , zu verlausen oder
Zu vermieten . Z Limmer -
Wohnung im 2 . Stl kann
>n Tausch mit iibernom .werden . Angebote it. Nr .«M727 an die Bad . Pr .

4 Stück

Segeltuchdecken
^ ><8 w . sow . bereits neue
Schreibmaschine
M verkaufen . Angebote
unter Nr . R2842 an die
Badische Presse erbeten .

Km Vorm
können Sie IhreWahl mit viel größerer Ruhe treffen ,
als wenn Sie in das Gedränge des Nachmittags
geraten . Auch unser Personal würde sich freuen ,

Sie mit aller Sorgfalt bedienen zu können .

Unsere

hDerbe-'Gage .
für ,

'■

ßemn-flniüge
zum Einheitspreis von

49 Math
nehmen einen Verlauf , der unsere
kühnsten Erwartungen weit übertrifft

Wenn Sie unsere Schaufenster be¬
trachten , schwindet jeder Zweifel

Stern
Xaiserstr . 74 Karfsruße Tüarßtpfat )

Rohhaar .
Matratzen

sehr gut erhalt .. Steil ,
mit « eil . zu dem billig .,
eboch festen Preise , zu -
ammen 150 . M , elegante

SorbmSbel -Garnitur für
S0 M v vkf . Angeb . unt .
Nr . * 2910 an die Ba >
dische Presse
« ehr gut erhalt , Weiber

Junler u . Ruh -GaSbail .
Herd mit 2 Türen , um -
stSndebalb bill . z» Verls .
Lobseldstrafte SS . bei der
Gottesauerstr . <BS6

Eichen - (5175

Schlafzimmer
in guter Qualität

zu niedrigsten Preisen
Möbelhaus

Freundlich
(Zahlungserleichterungl

Kroncnstrafte 37/39.

Veranda
auf Abbruch zu verkaufen !

Eine Ngeschossige Veranda . 6 auf 3 .5 m . aus Fachwerk mit
18 Stück 2. u . Zilüg . Dovvelscnstcrn 2 Mngaugbtttren mit
Rolladen , zur Wiederverwendung als Anbau an bestebendet
Haus oder zur Erbauung von Wochenend - i
, u verlausen .

Näheres im Büro . Sofienftrafte 74/78 .

und Gartenbau »
<5815)

Antike
Möbel
in reicher Auswahl bei

J.LDistelM
Waldftr . 32 (873
Hintergebäude

9- 12 u 2H - 4V4 Uvr

In MUhlburtf
kaufen Sie die

Eioh . Speise zlrnmer

oedeuiend Billiger.
Noch ein großer
Posten billiKer
Einzel billett .

ledodi nur
LameystraBe 51

E . SCHWEITZER

Gasherd mit Backofen
Modell 14)27 . verseplbare
Nähmaschine , alles be-
reits neu zu verkaufen .
Angebote », Nr .
an die Äadttche Prrssi .

Gut erbaltrne
Kinderbeitstatt

mit Matratze zu Verlans
Zu ersrag . u . Nr Jy.&J.
& 06 in der Bad . Presse .

Schlafzimmer
Speisezimmer
Küchen

z. Herstellungspreis , nur
veste Arbeit zu verlausen .
Mübelschretnerei , Grenz .
strafte 6. (5265

Chaiselongues
Sofas , Matrah .
laust man direlt ab Werk -
statt billig . (4)23 )
Frledenstratze 20 Im Hos.

Schlafzimmer
bell eichen , aut erb . best ,
aus 2 Bett » , m . Rost .
Waschkomm m . Marm .
u Spieaelaussab Ztür .
Sviegelschrank . 2 Nacht -
tische, zu , Sf)0 bei
Walter Lndw - Wilhelm .
slrahe 3. ( » 1723)

Starke
Chaiselongue

für 27 M. zu verlausen .
2—5 Uhr . Karl -Wilhelm -
str. 57 . Tap .-Werlstatt .

Gut erb . Küchenschrank .
Tisch . Stlible . « . » sl.
geb . (« asherl ». lehr bill .
zu ne , kaufen ( B « 3>
Steinftratie 5. Z. Stock .

Gebrauchtes (5122

9iono
schwar , poliert . In ganz
niederer Preislage zu
verlaufen .

Chr . Stöhr
Pianofnbrik

Karlsruhe , Rittcrstr . 30.

L

t . f a

Modernesr
Speisezimmer
Büfett m . Vitrinen ,
aufsatz . Credenz , gr .Ausziehtisrh .4Stühl .roit echt . Rindleder
lür ausnaiimsweif5e
nur 725 .- Mk.

abzugeben im
Möbelhaus

H. Kahn
Waldstraße 22.neben Colo «seum

Geffr . 1875.

Firma von Bedeutung wird die morgen Freitag , den
3 . Februar beginnende

Weiße Woche
die grösste Weisswaren -

Verkaufsveranstaltung des Jahres vorüber gehen lassen

ohne
die Leeer der Badischen Presse von ihren vorteilhaften Angeboten zu unter¬
richten . Im Interesse unserer Leser liegt es , dem Anzeigenteil unserer Badischen
Presse während der nächsten Tage besondere Aufmerksamkeit zu widmen .

48 TS? feste Bezieher verbürgen
den Erfolg aller Ankündigungen .

i

Salon -

Flügel
kleineres Modell , erstklas¬
siges Fabrikat , hat bil -
ligst zu verlaufen . Gebr .
Instrumente werden in
Zahlung genommen

( Kr. Stöhr
Pianofabrik

Karlsruhe , Ritterstr . 30.

Möbel
Wer heut gewährt hohen Rabatt
Trotzdem zu teure Preise hat
Von meinen Möbeln jedes Kind
Weiß , daß Sie gut und billig sind .
Die größte Auswahl Jeder sieht
Sehr gern gewähr ich auch Credit !

Drum :

Kautls moBel nurd . Freunfliicti ein
KARLSRUHE Kronan . tr . 37/39

(Ratenabkommen der Beamten - Bank )

W « . Zeil ! lllMiFahrrad
.

fast neu bill . abzugeben . Erlauieile
Humboldt « ». 21. HU Werkz ^ e «e

'
dr! wa »J färont , Theke , weg . Auf .

gäbe preiswert »u der -
lausen . (B61 )
Rahm , Waldhorns » . 13.

Eintonner Auto
Licht und Anlasser , fahr -
bereit , bei WO M An, ,
u . in Raten verk . (SllS )
Ackermann . KriegSstr . 8«.

Weg . Aufgabe d. Fuhr -
betriebs verkaufe ich ein .
gut erhaltenen (3330)

WWW
Pr . 1600 Slnzus bei

Martin Buttere » .
Obergrombach .
Citroen

2 Altz ., m . all . Schikanen
versehen , zu verlaufe « .
Angebote u . Nr . £ 2M3
an die Badische Presse .

Nrokie
Velka - Tchreibmalchl »«

unter »wel die Wahl ,
last neu . sür 120 Ji j «
verkaufen . Nenprels 860
Jt . Offert , u . Nr . KüMS
an dir Badlfche Vreffe .

Damenfahrrad
wie neu . billig , » verks .
Luisenstrake »S . IV .. t .
Anzns . v . 6—8 Uhr abd ».

MA

Wenig gebr . (FW2506

Sprechapparat
spottbill ., aua > Teilzablg
j . vkf. Reparatur , billigst
MuNkbauS . Luisenstr . 50

Hauben -Sprechapparat
mit Toppelseder , sehr gut
erhalten , mit oder ohne
Platten zu Verls . (BL3

Gertrud Kiihnle ,
Alademiestratze 12.

Betriebsfertige
Radioanlagen

aller Systeme , günstige
Zahlungsbedingungen .
Interessenten erbet , um .

WV.Ü8607 an b . Bad . Pr
Ein« Drehbank

mit Elektromotor , eine
leichte HolzsriiSM ' schine
mit Motor , eine schwere
Schletsmaschlne mit Mo -
tor und ein Flottweg -
Motorrad wel >en Platz -
manoel alles billig zu
verlausen t>fi (©«3
lveder, » alserstraS « 71.

Gebraucht »M-ftMline
4-sitzig

billig zu verlausen An -
fragen unt . Nr 541# an
die Badische Presse .

Motorräder
R S .K . 500 ccm , 1 301 ..
Aap , fabrikneu , Jmperia
7S0 ccin , neuwertig , sehr
preiswert zu versaufe »«.

Sendelbach
» kademiest -aße 30. (B«8

MSMd
Vk PS . , gut erh . NM»
ständehalber spottbillig .
Ebenso dazugeh Schup -
veu . Luisenstr . Sit , 5»,
4. S to ck. ( 882 )

SmofUg
iRock und Weste ) , auf
« eide für schlanke Fi -
gut preiswert , u ver -
kaufen . Auzui Dougla «.
ftrab » 8. II . St . (Em )

Hochzeitsanzüqe
fast neu , staunend billig .
Zähringerstr . 53a . (2134 )

^ 2 fchbne
D .-MaSle, » oitllme

Ä 10 Jt »u verkf . . ebenso
2 neue , 4 15 Jt . ev .
auch , u verl (B1732 )
Ostendst r . 10. S. St . . t .

Fahrräder
neue u . gebrauchte , von
30 M an , einige (B87

motorradrahmen
sür 300- 700 ccm , billig
abzugeben . Ak.' dcmicstr .
30 . im Hof . Sendelbach .

Transpon- !Srei?aö
wie neu . billig z» verkf .
WerderNr . SS . H«f. (« 77

Damen - und
Herrenrad

UM 6S n . 70 zu verkf .Schleife ». Rluthelm,Vau pt str . 10d (2245 )
« inderwagen . sehr gut

erholt preis « , zu verkf.
Zu erfr . WaldhorustrasteSa. Srilcurlade». <B7Si

Einige Maskenkostüm »
äußerst preisw . zu verkf .
Dasei vst auch Ansertig .
von Maskeiikostümen .

Z . u . P . Weih ,
LeopoldSpIatz 7a . Tele -
fon 3425. <FH43K7 >

Elegantes
Damenmaskenkoftüm

sowie kindermasle villi ,
zu verkaufe » . (B ?

Lachnerstratze 2 . III .

Maskenkostüm »
ganz neu , » mstündedalb
billig zu verlaufen . (B76

Baischstrage S.

B
wwmnii

gesund , fehlerfrei , und
prima gut im Äug , gar .,
zu Verls. Angeb . u . Nr .
X2W8 an die Bad . Pr

Malteser
Zchofthündchen , entzücken ,
des Tierchen , zu verlaus .
Vufam . Kaifersirabr $29,i vt ock. olm
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Ä6»vest6eM8ciis>jntlu5tns-llnÄ Wiitschafts-Zeitung
ßeriiner Börse .

Jberlin , 2 . gebt . «Fllukivruch . I Ter Beschluß des Finanzausschusses
des amerikanischen Senats , sofort 80 Prozent des deutschen Eigentums
zurückzugeben ttnd die Hahlunz von IM Millionen Dollars sitr die deut¬
schen Schisse , Patente und Radioanlagen , die während des Krieges de -
schlagnahmt wurden , zu leisten , bewirkte au der heutigen Berliner Börse
eine ziemlich kräst . ge A u k w ä r t s b e w e g u n g , die sich auf alle
Märkte ausbreitete und durchschnittlich 2—3 Prozent betrug . Ein beson-
deres Interesse bestand naturgemäß für Kreiaabew ^rre, die sich bis zu
8 Prozent erhöhen konnten . Nach längerer Zeit war auch heute die Pro -
vinz wieder als Käufer zu beobachten. Auch die günstigen Meldungen
über den Röhrenmarkt und die Preiserhöhung für Magerkohle wirkten
sich günstig aus . Das Dementi der Vereinigten Glanzstosfwerke brachte
den Aktien dieser Gesellschaft einen Gewinn von 11 Prozent 1555 nach
gestern 544 > ein . Tie Spekulation schritt zu Deckungskäusen , hielt sich
aber später wieder zurück , da der demnächst zu erwartende Bericht der
Discontogesellschaft ziemlich ungünstig ausfallen soll .

Am G e l d in a r k t hielt die Nachfrage weiter an . Tagesgeld stellte
sich auf 7.5—8 .5 Prozent und war nur für die erste Adressen etwas billiger
zu haben . MonatSaeld gegen gestern mit 7.5—8 .5 Prozent unverändert .
Warenwechsel 6.87 Prozent .

Am internationalen Devisenmarkt blieb die Mark weiter ge -
sucht . Sie stellte sich gegen den Dollar ans 4 .1S17N und gegen das Psund
auf 20.42V«. Die Diskonterhöhung in Norwegen blieb ohne Einfluß .
LSlo unverändert 18 .3214 . Fest lag Madrid mit 28.4 «. Zürich dagegen
schwächer .

Im weiteren Verlauf der Börse schrumpfte das Geschäft mehr und
mehr zusammen . Die anfänglichen Gewinne konnten sich nicht ganz be-
hauvten und gaben bei anhaltend sreundlicher Grundstimmung in maßt -
gem Umfang nach . Ber . Glanzstoff gewannen vorübergehend erneut 4 ,
schwächten sich dann aber wieder auf 555 ab. Rhein . Elektrizität konnten
ihren Ansangsgewinn von 2 .5 aus 5 Prozent vergrößern . Die Spekula -
tion übt größte Zurückhaltung beim Eingehen neuer Engagegents . wobei
sie auf die noch immer bestehende gespannte Geldmarktlage hinwies .

Der Privatdiökont blieb für beide Sichten mit 6.37 Prozent

Verlauf der zweiten Börsenstunde bröckelten die Kurse zunächst
weiter ab , bis kurz ror Beendigung der Börse unter Führung eines
größeren Privaibankhauseö zum Teil umfangreiche Deckungskanse vor -
genommen wurden . Die Schlußkurse stellien sich infolgedessen zum -teil
einige Prozent hoher als die Anfangskurse . Die Nachbörse wurde
aber auf Gewinnmitnahmen wieder uneinheitlich . Man börte gescn
214 Uhr u . a . folgende Kurse : AEG . 167.5. Bergmann 18 « , El Licht u.
Kraft 224 . Siemens 285 .5 . Schlickert 182 .75. Zellstoff Waldhof 2r>2 , Ver .
GlanMoff 555 . Schultheiß 898 . Ostwerke 843 . J . -G . S ^ bcn
ner 123 .25, Gelsenberg 135 .25 . Mannesmann 151.75. Rhein , « tahl 16».
Rhein . 81 . 158.5. Ludwig Loewe 258 . Dessauer Gas 178.5 , 178 .5 . Savaa
1-19.5 . Lloyd 153.5. Berliner Handelsgesellschaft 208, Commer,baNiI75 .7S .
dresdner 160 5 . Deutsche Bank 164 .75 . Danatbank 2,?3 , Bemberg
42» P ^ phon 254 Altblsid I und II 52 . III 56.30. Nenbesitz 16 .60.

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 2. Febr . Di - Börse erössnete heute in a l l g « » < t «

festerer und zuversichtlicher Haltung , da von der
düng , daß die Freigabebill im Finanzausschuß des amerikanischen Senats
angenommen worden sei . eine stärkere Anregung ausging . Die Spelu -
lation grisf daher zu stärkeren Deckungskäusen ! in den lebten Tagen
dursten nämlich die Blankoabgaben der Balsievartet eine ziemlich großes
Ausmaß genommen haben . Sonst blieb die Haltung Börse bezua >
der Veränderungen im allgemeinen äußerst gering , sodaß das Geschäft
nickt wesentlich lebhafter werden konnte , als an den vorausgegangenen
3"oaen Etwas angeregt wurde die Spekulation auch von dem
des Röhrenverbandes , wonach das Knlandgeschäst sich lebhaft entwickeln

! . u
f cr„ct von ber leichten Besserung der Arbeitsmarktlage . Am

Geldmarkt war für . kurzfristiges Geld eine gewisse Erleichterung zu ver-

' ciÄ
«.

C"
Vr ersten Notierung ergaben sich gegenüber der gestrigen Abend-

Amsterdam
Bnenos -Aires
Cälo
StootnHonen
Stockholm
ficinnnfotä
Italien
London
Newliorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

Berliner
>. Febr .

Geld | Pries
188 32 169 26
1 .7911 795
58 37 5 ® 46
111 41,111 63
112 18 112 40
112 44 112 58
10 652ll0. 672
22 19? 22 936
20 413
4 .191
1.6 .46
80 63
71 31
1 .965

20 458
4199
16 50
80.79
71 .45
1969

Devisennotierungen vom 2. Febr .
2 Febr . > Febr

<VI» | tfrtcl Meld | -Urlf
1C8 85 169 . 19 « tobt Sun 0 .5T41 .506
1 790 1 .794 Wie« 59 05159 17
58 31 58 .43 Prag 12 . 423 13. 443
111 36 III 6-i InqoNawten 7 371 7 3P5
112 14 112 36 Budapest 73 96 73 40
112 40 112 62 Bulgarien 3 .030 3 .036
10 F45 10 535 iiffnbim 19 88 ' 9 .9?
22 90 " 23 ranzig 81 6? ZI 78
20 4P4 20 44t Konstantlno » . 2 125 2 .129
4 . 181? i 19S5 ANien 5 .544 5 .556

Kanada 4184 4 19?
Urngnah 4 286 4 294
Kairo 20 . 835 20 . 075

16 45 >16 49
"0 5^ !80 72
71 .58 71 72
1 .966ll .970

2. Febr .meid
0 502?
59 .00
12 417
7 . 363
73 .24
3 .025
19 .78
81 .59
2 .1*5
4 .574
4 .180

»rlei
1 5045
59 12
1 ! 434
7 375
73 .38
3 .033
19 .82
31 .75
2 .129
4 58r>
4 188

4 27614 984
20 932,20 972

Frankfurter
1. Febr .

Amsterdam
Bnenos -AireS
BrüNel-Aniw
LS '»
Kopen»agen
Stockholm
Helimgfors
Italien
Vondon
Newdotk
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

Meld
188 98
1 791

?>r1e>
189 8 '
1 .795

58.33 58.45
111 48 '111 "8
112 . 1°
112 44
10.5=
22 .19
20 417
4. 198?
16. 46?
8063
71 38
1 955

11? 41
112 6°
10 57
' 2 " 3
20 ' 57
i 198c
18 50?
30.79
7152
1 .959

Devisennotierungen
2 . Febr

meld | Brie?
188 87,189 2 '
1 .790 :1 794

vom 2 . Febr .

58 3a
111 3-!
112 1°
112 . 87
10 612

58.46
111 61
112 41
112 59
10 533

22 19 92 .93
20 408 20 448
4 1879 .4 1P39
18 462 16 . 492
80 .5 " 80 .71
71 .49 71 63
1 .966 1 970

Rio de Jan
Wie»
Prag
Jugoslawien
Bndapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantinop .
Allien
Canada
Nrugnav
Kairo

1 Febr
Geld

0 504
? 9 09
12 43
7 3*0
73 28
3 030
19 88
81 6 r
9 195
5 544
4 .184
4 .2p6
20 .933

•><rifi
0 506
5914
19 45
7 394
73 49
3 .036
19 .9?
31 78
9 .199
5 556
4 .19?
4 .294
20 975

2. ftebr
meld

1 502"
53 0?
12 415
7 380
73 23
3 .027
19 .78
8159
9 125

•Priel
0. 5"45
59 .18
N 435
7 3 °4
73 .37
3 .033
19 8"
81 75
2 .1.29

5 574 5 .586
4 .18" ,4 188
4 .276 4 284
20 932 ;20 972

Züricher Devisennotierungen vom 2 . Febr .

Rewport
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Teutschland

Täglich Geld 2V/ »

1 9 2 . ".
519 .81
25 32

519 .95
25 .33

20 .411/2 20 .421/2
72 .37'/- 72 .41
27 .51 Vi 27 55
88 .38V2 89 .15

209 .50 209 .55
139 50 139 .20
138 20 138 .30
139 .10 139 .15

' 5 .40 15.41
123 84 124 .00 1

Eif .t
Budapest
Agram
Soft «
Bukarest
Warschau
HelNngsots
Konllanlino ».
Athen
BntnoZ -AireZ
Japan

1 2. 2 2.
73 ?? ' /. 73 .25
90 .87V2 90.90

9 .13V.
3 75 3 .74VJ %
3 20 3 .19V2 3

53 .20 58 .90
13 .10 13 .12 '/- s
2 66V. 2 .6 ' 3
6 90 6 .90 B.2 .21i '.
2.43»/. 2.43 -1.

Monatsgeld 3°/«. S Monaisgeld 4V.°/o.

Berlin , 2. Febr . <Fn «kwr«ch.) Ostdeviscn : Bukarest 2 .572 G 2 .
',84 B ,

Warschau 46.85 G 47.05 B . Kattowiö — G — B . Posen 4S .85 G 47.05 B .
Riga — G - B . Reval 112.1N G 112.60 B . Kowno 41.46 G 41 .64 B .
Polen ( gross ) 46.775 G 47.175 B . Polen (klein ) — G — B . Lettland
SO.37 © 81 .03 B . Estland . Litauen — G — B .

Berlin 2 . Febr . (Fnnksvrncki. ) Devisen am Usancenmarkt . London-
Kabel 4.8718 . London- Paris 124.0M , London-Bri -ssel 34 .9814 . London-
Amster»am 12 »8 '4 . London - Mailand Sl .g » . London -Madrid 28 .46 . London-
Kopenhagen 18 .1M , London - Oslo 18 .3214 , Kabel-Zürich 5.1995 Kabel-
Amsterdam 2 .4805, Kabel - Warschau 8 .91 '/L Kabel -Berlin 4.1922.

Ursnollerle Werte
Mitgeteilt von Borr A Elend . RanksesrhSft In Karlsruhe

Adler Kali 60°/° Gttndlet Rinn« .
Badenia Track. 100" ',. Ilterttastwerte
Brown Booeri 15 ? °/» Kali -Andnstrie
Teutschr Lastauto 35 °'» Kammetlitsch
Deutscht Pclrol . 7 * °/„ Karist Lrbensverl .
Gasolin 90"/» Krügets »all

aeluchk

4%
15°,«

182°/.
40°/°

240°/«
141°/«

Moninge » Brauerei
»̂astatltt Waggon
Modi u Wienenbetg
Zplnn Kollna»
Spinn Ofienburg
Zuckerwaren Speck

150°/«
20°/«
52°/°

130°/«
125°/»
Ii '

börsc meist Kurserholungen von 2—4 Prozent . Sehr lebi ^
umiu ' c verzctwneten naturgemäß die Freigabewerte . Hapag gewa» .
6ys . Nordd . Llod 714 Prozent und Baltimore und Ohio 4V> jPr i tI»Stark beachtet wurde auch Scheideanstalt , die zum ersten Kurs 7!» ^
zent anziehen konnten . J . -G . Farben erössncten Prozent höher. ^Elektromarkt konnten Gesnirel SM. Prozent . Licht und Kraft 4^ Pr °«: (jnnd Siemens 4 % Prozent anziehen . Montanwerte etwas fttner ,
gab es anch hier KurSbesserunaeu bis zu 4 Prozent . Am Bankcnm ^
traten Danatbank mit 4 ?4 Prozent etwas hervor . Nach der ersten * y
feftfeijung machte sich von Seiten der Tagesspeknlation Realiiai ^
neignng bemerkbar , worauf d ' e Kurse bis 1 Prozent abbröckelten. '

t,
Anleihemarkt lagen Deutsche Anleihen bei kleinsten » « Kit,?« wenig
ändert . Bon Ausländern bestand sttr Türken etwas Interesse .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 2. Febr . «Eigener Drahtbericht . ) Auf Sreigabchos !«^ .

gen hin verkehrte die heutige Börse bei fester Tendenz : Es not»
Rheinische Hypothekenbank 168 J .-G . Farbenindustrie 263 .5, » (1 "' . ;},
mer Versicherung 142, Deutsche Linoleum 260 , Gebr . Fahr 55, Kn ^rr
Pfälzische Nähmaschinen 57.5 . Portland -Zement Heidelberg 158. -K»
elektra 156, Schlinck 92, Zellstoff Waldhof 250.

Warenmarkt

Man »b-im . 2. Fcbr . ( Eigener Drahtbericht . ) KleinoieSmar » .
waren zugeführt und wurden die 50 Kg . Lebendgewicht je i" "« J *

$$
gehandelt : 151 Kälber 38—72 , 13 Schaft 42—48, 138 Schweine 54—B". ^
Kcrlel und Läufer , Ferkel bis 9 Wochen 11—14, über 4 Wochen g(,
Läufer 21—25 NM . Marktverlauf : Kälber ruh ' g . langsaw I.
räumt : Schweine mittelmätzig , ausverkauft : Ferkel und Läuser w
" ^

Mannheim , 2. Febr . ( Drahtmeldnng . ) Produktenbörse . T -nA .
ruhig . Forderungen je 100 Kg. rhne Sack waggonsrei Biannheim l»
Weizen, inl . 25—25.50, ansl . 28.25—31 , Roggen , inl . 25.50—2o.75 ,
26 . Haser , inl . 23—24.85, ansl . 24.50—26, Braugerste , ausl . 81—3& '

( tp
29.50—31 .25, badische , hessische und wllrttembergische 29—29.50. Futte A
22.50—23 .50, Mais mit Sack 22 südd . Weizenmehl , Spezial Null ,
bis 37. südd . Noggenmehl 34.25—36.25. Weizenklei- 14—14.25. . m»

Berlin , 2 Febr . (Funkspruch. ) Produktenbörse . Günstiae st°eM
!i '̂Marktdepeschen bewirkten Heute im Berliner KrtreiteSandel «"f .jiiU.;von größerer Deckungssrage sür Lieferungsweizen , eine zum Teil r

Befestigung der Preislage . Weizen war von annähernd g R » --
1.50 bis 2 RM . befestigt. Hiermit sind die Abschlag - s°r
zum allergröbtcn Teil wieder eingeholt . Rogge
hältnismänig ruhig , denn hier stoppen die guten
grob« Steigerung ab . Die ledten Zchlubkurse waren nur etwa
höher Effektiver Hafer fester : Gerste ruhig . „ „ . „„«f

Berlin . 2 . Fcbr . (Funkspruch . ) Amtliche Produkteonotier »
(für Getreide und Oelfaaten je 1000 Kilo , fönst je 100 Kilo ab Sto <ß
Weizen : Märk . 226—229 , März 258 .50—258, Mai 267—266.25. 3 «"

„ !
bis 271.50 : Tendenz : nach festcrem Anfang abgeschwächt . R o g » , M
Märk . 229—232 , März 257 .50—257 . Mai 264 .50—263 .50. Juli 255- * . ,f ,
Tendenz : stetig. Sommergerste : 220—270 : Tendenz : stetig, v . | j:
Märk . 200—211, März 226 , Mai —, Juli — : Tendenz : behauptet .
loko Berlin 213—215 ; Tendenz : fester. Weizenmehl : 29—33.25 : Tc . ttf
ruhig . Noggenmehl : 30—33.25 : Tendenz : ruhig . Weizenklcie v -' -
15 .30, behauptet . Roggenkleie 15.25 : Tendenz : behauptet . Raps «
350 ; Tendenz : stetig. .Maadebnra . 2 . Febr . Weib,ucker seinkchlieblich Kack und « «» tftV
steiler für äO Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) " .

Febr 27. 15 , Mäzr 27.30, Melasse, roh 4 .80—1&10 Tagen — RM
4 .75. Tendenz rnl »ig .Tendenz rumg . , « i

Bremen . 2. Febr . Baninivoll «. Schlubknrs American suu»
liwg c . 28 g . mm. loco per enal Pfund 19 42 Dollarcents .

Bremen , 2. Fcbr . (Fnnksprnch . ) Banmwol >-Terminnott «r> K
( 1 Uhr ) in Dollarccnt : März 18.76 G 18 80 B , Mai 18.87 G
Juli 18 .87 G 18 .89 B . Okt. 18.55 G 18.63 B . Dez. 18.58 G 1°'°
Tendenz : stetig. ^ , ,LIvcrnnnl . 2 . Febr . (Tknnksvruck i NanmwollerSffnunasknrs «
Pf » nd ) : Mär » 9.23. Mai 9.21—0 .23 , Juli 9.14—9 .16. Okt. 9—9.01 .
ruhig .

tferfiiner Börse

vom 2 Februar
Deutsche Staatspap .

1 . 2. 2 . 2.
Abt. Schuld

.. l . Il

.. III
52 .30 52
56 .i;5 56 30
16 25 16 40

6% Reich «.
»» leihe 27

6 Tt . Wert ».
2—5 Gold-

fchnti K
6>/uT .RcichsP.
6% Baden
Staat« 27

6% Bauern
Staat« 27

6% Sachsen
Staat« 27

7% Thür.
Staat« 26

Dt . Schuhgcb.
Wertbest . Anleihen

S Bad . Et.« . 12.58 12 50
5 Rh .-M . G . L0 .25 80 .2b

Ausländ . Werte .
5 M -x. abg . 40 .62 40 .75

87 .5 87 .50

90 90
95.62 95 .62
84 .20 84
84 .25 84.25

83 .25 83 .25

89 .5 89 .50
7 .5 7 .30

4 Mex. 06B.
41/2 Cfft .e .
4 Goldr.
4 Sttonenr .
4 Türl. Äd .
4 T .Bagd .

27 .25 27-
3

-
75

34 .5
9 .9 9 .75

13.75 14.2
4 T .Baad .ll 1 '̂ 80 12

'
87

* X. Soll . 12 87 13 2
26 2a 26 .75

25 .12 25 12
1 .65 1 .65

18.5 18

XttU..J!o(e
4'zi Uns . 13

llng. 14
4 llnfl . Gold,
teilte abg.

4 Sttonenr .
5 Tevuant.
abg.

4Ii «0. adg.
Verkehrswerte .

« ..W.t .l ' ttt . 185 186
« llg. t/otalb . 183 183
Baltimott 108 • . 110 ",
(5anada 97.25 lOl ' /e
Tt.Cis.« .Bet . 88.75 89
7 « eichS ». 98 12 97.5
(Sltttt .*>chS. 86 25 86/ ?5
dt- .Zettifi». 91 .5 92.25
Hainti.Palets. 143 149"'»
Hamd .Hochd . 84 25 84 .62
Hamli.Südain 209 .5 di

Hansa
Nepwn
N . Llohd
Schautung
Südd .Eisend,
Ber . Elbe

1. 2.

140
^ 6

2. 2
210
140K.
1523»

7 .62
76 .5 77

Bank -Aktien .
144-1. 145
174W 174' /.
159» . 160
178 179»!«
146 148 .5
168 1681/4
169 169
259 266 .5
174V. 173 5
98 .5 -
229 .5 232
4ä <b 4a

'.'Iben
Bad . Bant
Bt. et . Werte
BI . f . Brau
Barm. B. B.
Bav .HhP.B .

.. Beteins
Bett. Sdlsg.
Eommerzv .
Tanz. Priv .
Tarnisi. Bk.
D .Äsiat .Bk .
Tische. Bt.
Dt.HhP.B«.
D . Ueds . BI .
Tislonlog.
TreSdn . B .
GothaGtund
Lnx.Jnter .
Mein .HPP.
Mitt .Bod.C.
Mitleid.Eb.
Lstbanl
Lest . Kredit
Pr . Boden
Reich «»!.
Rh . Eteditb .
Siidd .Btred .
Südd. Tis «.
Bbt .Hamb.
Wiener Bk».

161 .5 164 5
162»/. 163 ö
107 109-/.
159 159 ' .
1H8.5 158 - «
152». 153 .5

74 7 .5
137 .5 137 5
195 196
207 208
118 118 '/.
37.5 38
135 136 .5
193 .5 194 .5
131 .5 131V.
177 177
143 .5 143 5
161 .5 161 .5
17 .5 17.5

Indnstrie -Aktien .
151 151Äceuinulat .

« dt . u . OV».
Adlet » . Gl .
« dterw . Kl.
A . E . G.
Mo . Li«. B.
Alse» Zern.
Ammen» P.
« schasf .Btän
Aschaff .Zellst.
AugSb . NM.
Bamag . Mg .
Bamb .Kalik.
Bamb .MSIz.
Barop.Wal ».

122 122
8 ^ .5 82
163>. 165r, 8
79 .75 80 .7o
228 235
214- . 216
170 169
171-1. -

111
29 .5
94
118
93

2 < 25
94
118
95

Basal «
Bahr. Stn .
Bahr . Mo «.
Bahr Spieg .
J .P .Bembg.
Berger Tfb .
Bergm .EW .
B .Karlsr .J .
Bell . Kin»l-
Bt . Masch.
Bert» .Meli .
BtautiNütnb.
Btt . Bt» .
Brschw. K .
Brem .Besgl).
Brem . Butt.
Brem . Walle
BtownBodetl
Buderus E .
Busch Lildsch .
Busch Wagg .
Eapito ZN.
Ehade
Cbarl . Wass .
C». Bullau
E». Hevden
E » . Gelsenl .
Eh . Al»ert
Eone . Berg
Eone . Ehem .
Eaue . Spinn.
Et. Eaoutch.
TaimtetBenz
Dess . Gas
Dt . Atl . Tel .
Dt . Asphalt
Dt . EtdiU
Dt . Gußstahl
Dt . Jute
Dt. Ka»el
Dt.Linol .Un>.
Dt . Linol .Wl .
Dt. Niasch .
Dt. Post
Dt.Schacht».
Dt. Spiegel
Tt . Steinig.
T«. Ton
Dt. Wolle
Dt . Elsen» .
Tortm.AItien

. Union
Dr.SchneUpr.
Dillen Metall
Dllttopp « .
Tüll. Masch.
Dhn . No»el
Egen . Sali
Eintracht
Eisen» . BrI.

1 . 2.
90
58 .25
194
70.5
415
300
182 .586
470
121
102.5
181 .5
177-,«
71
144 .5
1897/8
153
98 .12
80
71
85 .554
127
107 .5
129
78 .75
122
96
67.5
13i .5
114'/.
78 75
173-i°
102'/.
154
130V.
Ii 3
154
90
260 .5
260
65
29 .75
111
78.5
256
153 .5
53
91 .5
234
255V.
130
210 .5
71
1265
132
1631«
136

2. 2.
94
58
195
70 .25
429
305
185
8b 75
460
124
104
181
178
71
145 .5
190
15 ^ .5
10J .5
80
70

561
129V»
109
13s
78.6
124
96
65.5
137
115'/.
83.75
174 .5
105
154
132
1015
153 .3
90 .87
261V.
260
67
275
105
78.5
258
133 .5
53.12
92 .1c
22 *.
257
128
210
n
38
127V.
132
162 .5
137

Eis.Svtottau
El . Liefet .
El .Licht Kraft
Elf .Bad .W .
Engelh .Btäu
Enzing .-U.
EtdmS » .
Erlang.B« .
Eschw .Bg .
En . Steint .

Faber Blei
Fahlbg . List
Fattenslein
Faradit
J .G .Farben
Feinjute
Feldm . Pap.
FeltenGnill.
Floth .Masch.
FreundMsch
Fried . Hall
Ftiedr . Hütte
Friller
Gaggen .Eis .
Gels. BU>.
Genschoio
Germ . P.
Ges.s.e.Unt .
Gitmes Co.
Gladd .Wolle
GlaSSchatte
Glockensl .
GlllckausBtSu
Goldschm.
Giitlitz Wg.
Gritzner
Gtün n .Bllf .
Gtuschwih
Guanowetke
Gundlach
Hacket ». D .
Halle Masch.
Hamb .El .
Hammersen
Hann .Masch.
Harburg Eis.
Hatb .Phönii
Hattott Bg .

. Brücke
Harpener
Hatlm . M.
Hedwigs ».
Heid Frante
Hemm.Zem.
Scnning

.Reil
ille Wie.

Hilpert M .
Hindr. Anss.
Hirsch Kps .
<>irsch » .L».

1. 2.
79 .87
168 ' .
vis
38 .5
200
49 .25
123' /.
173 .5
211
143

2. 2.
79 87
171
221
38 .12
201 .5
50
123 .5
173 .5
211
144

73 25 73 .25
135 .5 135' »
115V. 121
^ 0.5 86
259 262 .5
124 124
210 211 '/.
124 123

105 105
185 188 .5
22 12 22 .12
111 110 .5
69 75 60
236 244
27

~
25 27

93.87 94
110 109 .5
HO 110 .5118 118

Hoesch
Hossm . St .
Hohenlohe
Holzm. P».
Horchwle.
Hotelbett .
Hum» . Masch
E .M .Hutsch .
Lor .Hutsch .
Ilse Berg ».
Induslrie».
Jeserich
Jüdel
Jung »anS
Zlahla Porz.
Kali As cht.»arlsr .Ma.
Katsladl
Klöcknerw.
« norr C . H.
Ködlm. St.
Kol » gi Sch .
Köln Reuess.
Kölner Gas
K.Nürnb.B .
Kürt Gebr .
Kört El .
Utanh & Co.
KunzTrei »r.
Küppets ».
Lahme» er
Lantahütte
Leipz .Riebeck
Leopotdsgr .
Lindes Eis
Lindström
Linget Sch.
Lingnerw .
Loewe Wie.
Lorenz Tel .
Lüdenscheid
Magieus
Mannesm.!».
Manssel »
M. W . Lin»

. Sota»
Zittau

Btetalldant
Mia,
Minimax<Uii£ & Gen .
Mot . Deutz
Mülh . Bg .
Ilation .Aut»
« eltarsulm
Neckatwte.
Ndl . Kolile
Notdd .Eis

Steingut
Nordd .Trit.

Wolle
Nog. Hertul.

1. 2. 2. 2.
138-l« 140
78 . 12 75 .37
105 105
138". 140
107 10*
182 184 .5
33 .5 32.5
71 71 .75
122 .5 122 5
222 2 7

141
135

1 154
87 75

$ 5
141
135
163V.
85 .5
109 .5 .173 .5 1 .15.5 15
155 155 .5119 .5 122 .5174-/. 172
87 86 .25
187.5 185
141 142V.
98 75 99
163
86 25 88 .25
123 1 6 >>- 52
141 .5 -
185 186
164 165V»
80 .25 82
153 141t
91 .5 91
147-/. 154 .5
365 3 a2
7 < 73
115 114
257 2 6 .5
111 11JV.
104 .5 104V«
50 . /5 50 .5
147- 8 149»/»
118 '/« 119 .5
223 .5 228
238 237
105 105 .5
128 128 »..
138-/. 139»)«
126 123
13J 139 .5
65 65
l >7'/s 127 .5
99 98.5
101 101
149-'« 14o
160 160
162 5 162 5
181 181
5/ 75 57 .75
%

2 W

O» .-Bedarf
Ob . Koks
Ctcnftein
Oktwerke
Panzer
Pet . Union
Phönix Bg.
Phönir Brk.
Pintsch
Pittler Wk».
Poege el .
Poldphon
Presto
Preußengr.
RadrbetgExp .
Rasgu.Far».
Rathg . Wg .
Reichelbräu
Ncichclt M .
Steis» . Pap.
Rh . Btaunk.

„ Elektro
„ Miibel
„ Stahli» .

E .
, Wests.».

RW .Spreng
Rhcnania ch.
Nichter Da ».
Riebrck -Mont.
Riedel I . D.
Rockftroh
Roddcrgt .
!» osent» .P .
iliütgersw .
Sachsen« .
Sachs. Guß
S .-Th . Ptl .

Waggon
Webstuhl

Sat . Salz
Salzdetfurth
Sangerh.M.
Satotti
Scheldem.
Schering ch.
Scklcgclbtan
Schles . Betg .
Zink

Schl.B .Benth
Schi. Text.
Hg . Schneid.
SchönwPorz
Schub. Salz
Schub. Gen .
Schlickert el .
Schnlthcist
Schelm Eis .
Sieg . Sol .G .
Sirger«dWetk
Siem . Gl .
Eiem .Halske

1. 2. 2. 2.
103V. 106 5
94.87 97 37
130 135' /»
340 341 .561 61
112 111 .5
99 75 100 '/.
96 965
171.5 179 5
234 236
106 "« 106 .5253 '/. ?53.5
108-1. 108 .597 96
180 179-/.

111
88
280 ' /.
89 .75

111
283
90 . . ..245 .5 246
231- '. 235 .5153- « 153 .5150 5 150 5
163- « 166 .5175'/« 175'/.
131.5 131 .5
103 101.552.75 54
206 206
145' /. 150
54 87 54
120-1« 121
670 670
9575 95

*
5

121
141 . . .lcö .5 192
144-,« 60

.5

58
^5

250
12 ^
180
2b
237
212

146-/.
144
253
123
181
2612
237
215 .5

134 .5 133 5
180 180
88 87.5
112V. 100 «

341.5
324
181 'f.
397
167
47 . 12
112
148-1«
284 '-.

Sinnet 51.®.
Stasi furt ch.Stett .Eham .
Stock & Co.
Stöhr Kg.
Stöwer Nm.Swl». Zink
Stollwerk
- trals. Sp.
Südd . Am».
Südd . Zuck .
Svensta
Tel . Berti«
Thötl Oel
Thür . Ga«
Tie« Köln
Transtadl»
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr . Ungcr
Union chem.
Nn. Tiehl

Gießerei
Barz . Pap.
Ber .Böliletft .
Ber . Eharl.
„ Tt . Nickel
„ Flansch.

Ber .Glanzst .
Gothania
Jute B .
M. Hall
Pinsel

dto.Portlan»
Betn. W .
Slahlw.

Bet . Z»pen
Vitt. Wie.
Bogel Tel .
Boigt Häsf.
Wanderer
Wasser Gelsen
Wegelin
Wesiereg.
Willing
WieSlochTon
Wiknct Met .
WittcnctGuß
Witt . Ties.
Wolf Masch.
Zeitz Masch.
Zells,. » .
Z . Waldh .

1 2.84 .5
44
97.25
165.5
219
139-/.
258
95 .5
141-/.
429V.
73
100 .5
143 .5
197
1315
123
104
89
74

128
145
168
154
174-1«
125 .5
537
125
86 5
82.25
23a
85
103V8

lii
180
189.5
134
123
183 .5
148
99 .5
136V.
51
142

v •>.
84 .25
43
iQi

2HVB
14i 7'6
256
94
140
428
73
101
144 .5
198
132 ".
123'/.
104
89
75
128
145
168
154
17b
125 .5
553
145,5
125
89 75
81.5
238
84
103H.
202
96
93 .25
179 .5
192 ' /.
135
125
186 .5
146V.
99
137 .5
68 .5
142 ' 1.

162 162
148'/. 152
247-1« 252V.

Versicherungen .
Aach .M .Feue , 376 380
Sil », « llg . 27 .00 26 .50
Bin. Feuer 530 525

Kolonial -Werte .
Dl..Oslafr . 170 170V.
Neu-Guinea 743 741
Stasi 42 87 43

Hapa »
Hamb . SB»
.Hansa
Llo»d
A.G .Berl.
7% Reich «»
Ctavi
Adcg
Barm.Bank».
Bert . Hdlsg .
Commerz» .
T ärmst . Bk .
Dt . Bank
Tlstonlag.
TreSdn . B«.
Mitteld .Ctb.
A . E. G .
Betgm . E.Betl. Masch.Buderus
Charl .Wasf.
Et . Eaoutch
Daimler
Tess . Gas
Dt. Erdöl

Masch.Thuamlt
Elekt. Licht
Eleitr. Lief.
EsienSteink .
J .G .Farben
Felt.u .Guill
Gels. Bg.
G f. el . U .
THGoldschm.

Termin -Notierungen
1 . 2. 2 2.

143 149 .5
210 .5 ? 14
207 % 215
146' . 153-'«
183-1« 186 5
93 .? ^ 97 .6?
42 .87 43 .3 /
144 - . 145 .5
146 148
259 "« ?68 .5
173.5 175 5
229 .5 23 " ■'«
161 .5 164-/.
157-/« 160 .5
158 161
210 211
164". 167 .5
135 « 186 .
122 124 .5
93 .25 10 -
129 '/. 129 .5

82
115

. _ 84 75
174-;. 176 5
130-.. 132?«
65 .25 67
126 .5 129
218 224
169 172 5
142 .5 145 - .
259- /. 264 - '.
124 ' . 125
133". 135".
262 5 267 - .
113 115

12 . 2. 3;
Hamb . El .
Harpenet
Hüsch
Holzm.P » .
Ilse Bergb .
Kall Aschsl.
Klöckner
jiöln .Neuess .
Ldw. Loewe
Mauuesm .
Äiansfel »
Melallb .Frks.
Nat . Auto
L ».-Bedarf
„ Kois

Ltenftein
Lftwetke
P » ön>! Bg.
Rh . Btaunk .
!»»ein . El .
Rheinslahi
Äiie» eckMi .
Aütgersw .
Salzdetf .
Schlef.El .» .
Schnckertel.
Schult ».-P .
Siem .HalSke
Leon». Tietz
Iransradio
Ber . Glanz «.
B . Sta » lw.

148 S
186
139'/«
139
222 .
17 * 5
120 '"
140-1»
254 .5
148- '
118 '«
128.5
98 . 5'

04V .
§5 .5
130
34° 1,4

<nr

163' ..

i|i
ff1I

Ol*

3
96

'

'
ö?5 .

121
3;* 180 ';

Westcregeli, 185 26lJ
Zellst. Wal »» . 24

Fkf .Hhp.v .
Pf . 14

dto .Ps »t .4I
Heli.L.Pfdr .
dto .Komm.
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ki
^ih Laufe dieses Mahles kam Röhn sich immer überflüssiger,

^ alberner vor. Das Liebespaar tat sich an kindischen
SV

1'** überhäufte einander mit läppischen Namen und
>t !?^ ioen. hatte seine geheimen Beziehungen und Bezeichnungen,
Wck, n

^hm sich so scheulos verlieb : und verlobt , dah Röhn als aus-
Wh " 5 tcm^er vor dieser Mauer schäkernder Gemeinschaft
£

' schien ihm . als hätte Oven sich schon setzt unter dem
^ ' " ' dieser Frau zu seinem Nachteil verändert . Er war immer
'ot I ein ^ " ° be gewesen als ein Mann, aber im besten Sinne. Ein
"ärrit* kluger , offener, reiner , treuer Knabe. Jetzt schien er Röhn
jL und bubenhaft . Aber er liebte ihn darum nicht weniger.

sein Mitleid und sein Helferwille und das Gefühl
Öligster Ohnmacht war in ihm nur um so reger

^ rennt in sein Verderben — er rennt in sein Verderben ! schrie
x. '" '"er wieder in seinem $jtnt . während er aus die Verliebtheit
«ich»

*
,anb das leidenschaftlich süßliche Getu der Frau blickte , das

km„
" "mal gute Mimik war . Ihn schauderte und ekelte — und

Ae es tief.
~r Iprach wenig. Oven , sonst still und bedächtig , führte wie

fem!? Unterhaltung . Marya Fjodorowna sekundierte ihm mit
kokettem Augenspiel,

° ktand Röhn auf . Seine Nerven streikten. Er zog die Uhr.
»31)1 müßt entschuldigen" , bat er, „ich muh an die Arbeit .

"
(rjjjti a " hielt ihn nicht zurück. Das Brautpaar empfand feine

^ schweigsame Gegenwart als Alpdruck .
»Wir sehen uns doch noch?" fragte Oven.
"^ 'cher" . antwortete Röhn .

Freund ist nicht ein amüsanter Gesellschafter "
, spottete

o> .
° *s Röhn außer Hörweite war .

~ heute war er ein bißchen verärgert "
, gab Oven zu.

daraus, mein Lieb. Seine Verstimmung galt ja
ielefr sondern unserer Ehe im allgemeinen. Er ist nun mal ein

Verkünder des Iunggesellentums, "
% ist ein schlechte Mann — o ich Männer kennen ! Ich ihn

^ ögen und ihn nicht mehr wollen sehen .
"

^ °er . Marya , er ist doch mein —'"
fcfi. »0 J

„ du böse geliebte süße Mann, du mir nicht lieben ! Du
^ Freund mehr lieben als deine kleine arme Marynka .

"
'^ ber . mein Engel
^ ' kflte die Hand auf ihren Arm.

' e schüttelte iie ab . .Du aeben —
j
? 6« . mein Engel

ig , imi
•nit ^ ^/chüttelte sie ab . „Du gehen — Freund heiraten — nicht

,Stt
mein einziges Geliebtes — P

r - mir versprechen — heute abend abreisen — nicht mehr
3$ f.?,n — er Feind — er bö !e — er mir hassen . Doch — doch !
K K » n — ich sehr feiner Gefühl für Männer, die mir hassen .

Kellner kam.
V c Bogen Papier und ein Kuvert !"

willst du ?"
Wj " ihm gleich schreiben von hier , daß wir ihm nicht mehr
foij Men , wir reisen fort heute abend. Ich gleich sagen, nicht

Berlin. Ich schon weiß, was ist gut . Aber jetzt wir

fahren fort und heiraten ganz still in Köln . Und dann Marynka
dein kleines süßes Weib — endlich — endlich ! !"

Sie blickte ihn aus ihren schwarzen glühenden Augen an , daß
dem armen Jungen das Blut kochend durch das Gehirn siedete und
sedc Denkkraft und Entschlußfähigkeit ertränkte .

Der Brief wurde geschrieben . Und bald darauf heiratete Oven
Marya Fjodorowna Jsajew. Seinen besten Freund hatte er zur
Hochzeit nicht geladen .

'
XXVIII .

Röhn erriet aus Ovens Schweigen die arge Wahrheit . Mit
Sorge lauschte er von nun an hinaus in den Westen . Seine Liebe
zu ihm harrte . Er wußte, bald würde er ihn wiedergewinnen , bald
würde er zu ihm kommen , um tausend Illusionen ärmer , vielleicht
für immer zerbrochen .

Er erwartete still seine Zeit . Auch riß sein eigenes Geschick alle
Gedanken und Energien , die nicht seiner Arbeit gehörten, selbst-
süchtig in seinen Bannkreis .

Es kam eine freudevolle — böse Zeit , Zeit des Wachsens und
Festigens ihrer Liebe und — der Verstellung und Heuchelei . Nie
vorher hatte Hilde vor dem Dater Geheimnisse gehegt. Jetzt ver»
barg sie vor ihm alles , was ihr eigentliches Leben geworden war .
Es war ihr noch immer unmöglich , ihm von ihrer Liebe zu sprechen.
Eine unbezwingliche Scheu hielt sie zurück. Doch ihr gerader ehr-
licher Sinn litt und quälte sich unter dieser Unwahrhastigkeit .

Und dann kam der Tag, an dem sie den Vater betrog.
Noch am Abend, nach der Sprechstunde, hatte ein Schreiben Röhn

in das Untersuchungsgefängnis nach Moabit gerufen. In das ver-
gitterte Sprechzimmer der Gefangenen traten drei Menschen : zwei
Frauen und ein Mann. Eine Frau von etlichen Vierzig , schneeweiß ,
schmerzversteinert , fast leblos . Ihre Tochter, dreiundzwanzig, groß
und schlank, ein Kopf von attischer Schönheit. Ebenbild der Mutter,
doch jung , vom Leben durchpulst , mit Augen , die ihr Verhängnis
noch nicht fassen konnten. Der Mann, wenig jünger als die Frau,
mit dem durchgeistigten nervösen Gesicht eines dichterischen Schöpfers.
Es war der bekannte Lyriker Walter Breer. Die Morgenblätter
hatten die Kunde von der Verhaftung dieser drei Menschen der besten
Berliner Gesellschaft in gesperrter Ueberschrift gebracht . Es war ein
Auflehen erregender Fall.

Röhn begrüßte die Gefangenen mit ermutigender Zuvorkommen¬
heit . man nahm in dem kahlen nüchternen Gefängnisraume Platz —
dann war Stille . Keiner der Verhafteten nahm das Wort.

Da wandte sich der Anwalt an den Mann.
„Wollen Sie mir bitte — ganz offen — ohne Rückhalt alles

erzählen .
"

Nach einer Pause zerquiilten Ringens begann der Dichter mit
leiser vibrierender Stimme .

„Es ist eine Geschichte, Herr Doktor, die so furchtbar und grausig
ist, wie nur das Leben dichten kann.

"
Er schwieg wieder.
Die Tochter starrte aus weiten Augen, grau -blau wie Opale ,

auf den stummen Mann. Sie atmete hörbar . Die Mutter saß steif
aufrecht , abwesend. Daß sie lebte , zeigte nur die linke Hand , die
krampfig, stetig, wie ein Maschinenteil , rastlos über das Knie
wischte. Ohne Unterlaß , unmenschlich .

Röhn wartete geduldig.
Breer sann vor sich hin . Röhn sah , wie es hinter der hohen

gebuckelten Stirn arbeitete , saß unbeweglich, den dünnen Faden der
Erzählung , der sich abrollen sollte , nicht zu zerreißen. Dann begann
der Mann wieder , kaum hörbar flüsternd :

„Es war mein vierzigster Geburtstag. Ich war allein , wie fast
immer. Ich wohnte draußen am Krampnitzsee. Ich saß in meinem
Boot und ließ es auf dem See treiben . In mir trieben schwebende

Gefühle. Ich fühlte imch sehnsüchtig und seltsam bewegt. Und da
sah ich sie . Sie ruderte , von der Abendsonne umflossen , an mir
vorüber . Und plötzlich wußte ich : das ist sie .

"
Die Frauen saßen unbeweglich, bleich wie Statuen . Nur die

Hand der Mutter rieb , rieb das Knie.
Der Mann schwieg lange . Seine fiebrig glimmenden Augen

starrten zu der grauen Decke des Zimmers empor. Endlich hob er
abermals an .

„Jeder denkende Mann trägt im Herzen oder vielmehr im
Hirne das Bild einer Frau , die er sein Leben hindurch sucht Dieses
Idealbild sieht er hinein in jede Frau , die ihm begegnet, bis er
dann allzu oft erkennt, daß sie nicht die Gesuchte ist . Und darum
wandern Männer von Weib zu Weib . Aber einmal im Leben be»
gegnet er ihr doch . Irgendwo Er steht auf der Plattform der elek-
irischen Bahn und sie sitzt im Wagen . Und sie steigt aus an der
nächsten Haltestelle. — und er wagt nicht , ihr zu folgen. Oder sie
fährt im Automobil an ihm vorüber , und die Räder ihres Wagens
bespritzen ihn mit Kot . Frauen tragen kein solches Sehnsuchtsbild
des Mannes in sich , und darum lieben sie oft den Ersten , dem sie
begegnen, als Besten und bleiben ihm treu .

"
Er schwieg wieder Röhn rührte sich nicht . Er fürchtete, das

Ichwachzuckende Flämmchen der Erzählung völlig zu verlöschen .
Nach einem klagenden Seufzen fuhr der Dichter fort :
„Ich wußte sofort , daß sie es ist . die ich suchte, seit ich erwachsen

bin Sie glitt an mir in ihrem Boot vorüber Ich hatte nicht den
Mut . ihr zu folgen. Aus einer unerklärlichen Scheu , aus Konvention ,
aus der Tages -Torheit heraus , die uns alle fesselt . Ich glitt wieder
hinaus in den See und fühlte mit brennendem Schmerze , daß sie
es war. Ich sah sie am Lande nachher nicht wieder.

"
Dann sprach er hastig ; ohne Unterbrechung sprudelten die Worte

hervor :
„Nach längerer Zeit ging ich einmal in die Oper. Die erste

Geige im Orchester spielte eine Frau . Ich dachte nicht an jene De«
gegnung auf dem See . Gar nicht . Die Frau kam mir bekannt vor ,
so bekannt einem Menschen erscheinen , mit denen man einmal irgend-
wo etwas Gutes und Beglückendes erlebt hat . In der Pause trat
ich an den Rand des Orchesterraumes, und da begegneten sich unsere
Augen. Sie stutzte, als sie mich sah , und dann lächelte sie mir zu.
Ich suchte in meiner Erinnerung und fand nichts. Aber nach der
Vorstellung ging ich doch zum Bühnenausgang , und da kam sie auf
mich zu.

„Sie sind es also doch , Walter Breer !" rief sie schon von weitem.
Run erkannte ich sie . Wir gingen und plauderten . Unsere Bekannt -
schaft lag weit zurück. Es war in einem Badeorte Ich war damals
sechzehn, sie achtzehn — die bedeutendste Schülerin Joseph Joachims .
Ich liebte sie abgöttisch . Sie war die erste schwärmerische Liebe
meines jungen Lebens. Sie gab dort ein Konzert . Ich durfte ihren
Geigenkasten tragen. Ich fühlte mich als ihr Ritter , wollte ihr
Held werden. Es war eine lohende überschwengliche Liebe, wie sech-
zehnjährige Knaben lieben. Dann reiste sie ab und riß mir ein
blutendes Loch ins Herz . Doch es vernarbte schnell, wie junges
Fleisch vernarbt. Das war sie .

"
Röhn hielt in einer seltsamen Befangenheit die Augen gesenkt .

Breer sprach weiter :
„Wir aßen zusammen zur Nacht und sie erzählte . Sie hatte

bald darauf geheiratet , nach Polen einen reichen Mann. Sie hatte
zwei Töchter. Die eine war in Warschau verheiratet , die andere
Schauspielerin in Bern , Der Mann war gestorben. Er hatte im
Kriege alles verloren . Sie mußte nun ihr Brot verdienen . Das
Schicksal hatte sie nach Berlin verschlagen in das Opernorchester."

Breer holte Atem. Die Frau war weit fort in ihrem Grame .
Die Tochter atmete laut und hastig.

lFortse «,ung folgt .)
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GALENUS Chem . Ind . , Frankfurt a - M

Depot In Karlsruhe :
Hofapotheke . Kaiserstr . 201

liefern wir so lange unsereVorrflte reichen , zu alten Preisen
»■äufe der ausländls
den Hiesentiedarf

MÖBEL ! ! !

neueste Modelle
zu außergewöhnlich billigen Preisen .

Teilzahlung gestattet
Dem Ratenkaufabkommen der Beamten¬

bank angeschlossen . 5251

M. Tannenbaum
Adlerstraße IS

1X5H5HE15 !

ender |
'teflerorelse!

urch andauernde Ankäufe der ausländischen
lüstungslndustrie u .

"
iiitofabrik '

der

5321

Jetzt kaufen , heißt sehr viel Geld sparen !
Decken Sie Ihren voraussichtlichen Bedarf in Akten¬
mappen — Reisekoffer — Oamsntaschen — Schulranzen
Portemonnaies — Brieftaschen — Mustertaschen etc -

bei uns , es lohnt sich bestimmt -

OffenbacherLederwaren Vertrieb
Kaiserstraße 203 Etage

Kein Laden
Achten Sie genau aal die Adresse .

Geheime
Familien -, Hrtrats ».

Auskünfte
Ueberall , zuverlässig .
Ermittlungen Uberall .

Erstes Karlsruher
Delcttivviiro .

» arlftrahe 29a.

Mord ! !!
ist es keiner !

aber ausschenirregend IN
die neue Dauerwelle .
Erst « . AuZsüSrung wird
im Talon Albert auSge .
führt . GW2S87

Sßtthcrsttnfie 18.

Weisse Woche
Großer Sonder -Verkauf

mit 10% Rabatt
Damcnmäntcl I Kostüme / Röcke / Blasen

Wölk Samt -, Seiden - nnd Hauskleider
auch für starke Frauen .

Pullover / Westen I Jaekwn / Regenschirme
DnmenstrUmpte I Damenwäsche / Schlüpfer

D r Rest der n fit fC OC
Wintermäntel M. 0 . " lU ." 13 ." tu ." etc.

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe , Wtlhelmstraße 38 , I Treppe-
Ratenkaufabkommen d. Badisch . Beamtenbank .

A,« bei allen «foiienitemen
Lederl.anldeile» . SaOcttblascncntibg.,
« clbsuchl . Heiz - tatm -, Wägete
Erkrankung . Stampfe , SlppelXlosigk .,
SBlasenstrint . © lajcnfatimuc , Blasen»
blulung Rtmnlletm SUrenent-
zü ..dung .. -fllutunfl , rfudtrftanfbett ,

Gichl . JUtumol . Skrofulöse. ttiisen-
Erkrankungen. Eluhwcrsiopsung . Hä¬

morrhoiden z Blutreinigung , b .
Kopsschmerz . Schwindel. Schlaslostg .
leit. <dernvertal> > Kdrperenllettg.

Stern - Gnvei - Tee . z
erstN HarnsLurezersetzung». » Au»sche,dung » mt»el ver-
langen Sie die der Äranlhe» enlsvrechende Mischung ilerzi-
lich erprob! und empfohlenI Nur in Apolhelen erhältlich, solch
durch unsere « ersxnd-Apothele « ewei«m- lerial durch

Aub *
garaget)

Zagerhauen
fährrjo/stäneter

Ge/swe 'd
/{reis Sieger»

Vertreter : Wilhelm JStteo , Stuttgart , Postfach 64.

in guter Qualität und billigsten Preisen
Gummlhaus 2619

I . Ziegler ,
22 Herrenstraße 22

Germania - Uiursi
la. Dauerrare

bei ganz Wurst t>ai Pfd .
Mark 1.-20

/LGcmiiifdep
Hauvtmar «« und

LudwigöVlaq
Telefon 3177, Stefanien .
[Mab* tU. (503? )
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Die Hausfrau zu der Stütze spricht ,
„ Der erste Eindruck er besticht "

Ein Türknopt mit , .Sidoi " geputzt ,
Hat Manchem manchmal schon genutzt .

A179

. Bestes
Pulzmiflel
fürdlle Metalle

Hersteller : ^idolfahriken
SIEGEL & CO ., CÖLN - BRAUNSFELD

Achtung!
Kapitalisten!

JÄ babe eine technisch« Neuerung ausgearbeitet ,
welche balmbreckend ist und imstande einen aan-
zen Industriezweig vom Weltmarkt zu verdrängen .
Tie Aufnahme der Fabrikation bedeutet nicht nur
«ine vornebm gediegene Existenz, sondern eine
Goldgrube , da der Artikel «roste Gewinne abwirft
« nd von Industrie und Handel gesucht ist.

Wer bat Interesse am Erwerb aller Rechte,
oder an Gesellschaftsgründung Das Domizil
st gleichaliltig.

Kapitalisten oder Bänke » , die ernstliches Inte -
reffe haben bitte ich um Zuschriften unt . Nr . 6102
an die Vadische P resse .

Suche meine geräumige
2 Zimmerwohnung

Oststadt, gegen 3 S mmer
zu vertauschen , womögl.
Ost « od. Siidst . . gegen
UmzugSvergütunL, Ange-
böte unter Nr . C2738 an
die Badische Presse.

Druckarbelten
liefert rasch und billig
Druckerei F. Thiergarten

Mni
'
Wl .

HMltstkunst
FrauNanna

Fl e ^ enlg
Schillert « u . Assi-
ftentinvJKberner .

Haldane
Sprech«, tgl. 2-7 U
Schillerst » »9. l .

Direkte Haltest^Sosieustr. (BÄKS

Kundschaft
bedient tüchtig. Friseur -
meifter zu ied gewünscht
Zeit im Hause. Angeb.
unter Nr . 6287$ an die
Badische Presse erbeten.

Tüchk . Büqlerin
siudt noch Kundenhäuser
Angebote u . Nr . S28K5
an die Badische Preffe

Näherin
i. Ausbessern von Weib-
zeug u. Kleidern , nimmt
noch Kunden an außer
dem HauS, billigst. An-
geböte unt . Nr . F .H .46K!
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Nach Gottes Wille Ist heute morgen "'« 8 Uhr meine liebe Frau ,
unsere liebe , herzensgute Mutter , Schwiegermutter , Schwester und Tante

Juliane Rexroth
geb . Weinbrecht

nach langem , schweren , mit größter Geduld getragenem Leiden , Im Alter

von nanezu 79 Janren sanft im Frieden heimgegangen -

KARLSRUHE , den 2. Februar 1928.
Viktoriastr . 9.

In tiefer Traner :

Georg Rexroth
Frieda Rexroth
Adolf Rexroth
Emmy Rexroth, geb. Schneider.

Die Beerdigung findet am Samstag , den 4. Februar , *1,3 Uhr nach¬

mittags , von der Friedhofkapelle aus statt .
Beieidsbesuche dankend verbeten . (S353

TodeS 'Anzeige .
Am 81. Januar entschlief sanft

nach kurzem Leiden meine liebe
Frau . Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

geb . Singer .
Herrenberg .
Karlsruhe , den 1. Februar 1929 .
Humboldtstraße 15. (B60)

Im Namen
d . trauernden Familienangehörigen :

Chr. Wall .
3 . Alezander nebet Frau u . Kinder .
K . Alexander nebst Frau u . Kinder .

Beerdigung findet Freitag , den
3 . Febr . 12 ^4 Uhr . von d8r Fried¬
hofkapelle Karlsruhe aus statt .

Tausche
schöne 2 Zimmerwolmg
Klicke, m . vlektr . u. GaS
gegen ebensolche bier od .
Vorort . Anaev. unt . Nr .
2)2874 an die Bad . Pr .

MM

308 Ml
Sofort m leiben gesucht gegen hoben
gute Sicherheit Osserten erbeten unt .
an die Badische Presse.

ZinS und
lt . C2889

Auf 1. Hypothek gesucht
15000- 18000 Jt
zu 10—11 Prozent Zins .
Schätzung «6 000 RM .
Selbstgeberangebote un-

ter Nr . 5285 an die Ba¬
nt 2—3000 Rm still od.

' dische Presse.
tätia f. technisch, Büro .
Äausm o . Elektr . Techn.
bevor » Sicheib . vorb . . , . „
Angebote u Nr . N281Z von einem Kabrikbe,

WM

Stadt - und Fern-

Umzüge «
zuverlässig und billig.
Fritz Schaumburg

Möbelspedltion
Georg-Friedrichstrahe
Telefon ««81. (B17VS

W . ZW H.-E
an die Badische Presse.

1 ^ und 2.
Hypotheken

zu zeitgem. Bedingungen ,
schnellstens durch solides
Z^ermittluilgsinstttut . Ia
Referenzen Anfragen
unter Nr . X2SXM an die
Badische Presse.
Suche aus Privathand

5000M .
»u leihen, gegen hohen
Zinsfuß . Suchender ist
Geschäftsmann , Bürgsch.
lann gestellt werden . Nä¬
heres unter Nr . SfflOS

triebe gegen crftflafnc
ficherbeiten

und hohe
erzinfuna ver sofort zu

leibe» gesucht , Angeb.
unter Nr . D2SM an die
Badische Presse.
Beamter sucht sofort

500—600 Mark
von Selbstgeber , evtl. ae-
gen Abschluß einer Le-
benSverstcherung. Ange.
böte unter Nr . Z2S00 an
die Badische Press«.

für Perfonen -Auio Ost-
stadt. sofort zu verbiet .
Angebote u Nr . SZ !̂ k8
an die Badische Presse.

kWlM
lSofieustr . ) , ca. 500 qm ,
sofort zu vermiet . Näh .
Herrenstrafze 22. S3er {.
statt . ( 857 )

Statt Karten .

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme uml

prächtigen Blumenspenden beim Heimgang « unseres
Geben Entschlafenen (5303)

Anton Wintersinger
für die aufopfernde Pflegte der ehrwürdigen Schwestern
des St . Bernhardushauses sprechen wir hiermit unseren
innigsten Dank aus . Ganz besonderen Dank dem
Gesangverein Badenia für den erhebenden Gesang und
die letzten Grüße , sowie den Berlin - Karlsruher Indu¬
striewerken für die Kranzniederlegungen . Auch allen
denen , die dem Verstorbenen das Geleite zur letzten
Ruhestätte gegeben haben , herzlichen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenens
Frau Katharina Wintersinger Wwe .

Wohnungstausch]
2

Tausche schöne
SimwnJolniHnq

Schön«

Z Z.-MlIIW
nur mit Vordringlich -
keitskarte . In auter Lage
der Sndstadt sosort zu
vermieten . Angebote
unter Nr . 512« au die
Badische Presse.

2 Zimmer-Wohnung
in schönster ? age Rüppurr inmitten eines
Gartens mit reichem Obstertrag an Wohn-
berechtigte zu vermieten . Angebote unt .
Nr . 5257 an die Badische Presse.

Beschlagnahmesreie
3 Zimmemohnung
Küche , Bad und Garten
mit all . Komfort in Vor-
ort Karlsruhes , zum 1.
März evtl . früher zu

mroctA ! . uiu^wk Ii . ii vermieten . Angeb. unt .
Badische Presse. ! ^ bu Badische Presse. >R2A7 an die Bad . Pr .

Werkstatt
ca . 35 qm , ZLasserleitung ,
Einfahrt , sof. od , später
bill, zu verm . <FH 4603)
Näh . Schesfelstr . 45, I .

to . SB. . Elektr . . 2. St. . ,
gcg 3 Zlmmerivohiluug . «' ngebote u Nr JMSfifl

Beschlaanabmesreie

WWW
im Weiherfeld . 2 3 u.
Küche , au ruh Ebev, z.
I März zu vermieten
Angebote u , Nr TM »
an die Bad . Presse erb.

Schöne
3 MilmmliniW
sofort umständehalber zu
vermieten . «FH4H16

Neckarftraße 35, I .
Welcher

Pensionär
interessiert sich für Woh¬
nung in Mingolsheim
(evtl. mit Verpflegung)
bei kleinem Baukostenzu-
schütz . Anfragen unt , Nr .
55«a an die Bad . Presse.

Während der Weißen Woche
veranstalten wir eine

Wir bieten große Vorteile und Bewähren auf unser «esamtes Lager
In Metallbettstcllen . Holzbeitstellen (eichen , nußbaum . gestrichen ) Kinder¬
bettstellen in Metall und Holz . Matratzen mit Roßhaar - , Kapok -, Wolle -
und Seegras -Füllung . Federbetten , Inlett , offene Bettfedern

hohen Sonder - Rahatl !
Unser übriges Lager von über 100 Zimmereinrichtungen , Küchen und einer
riesigen Auswahl Einzelmöbel ist ebenfalls im Preise stark herabgesetzt .
Eine selten günstige Gelegenheit für Sie , wie sie sich nicht oft bietet .

S . KRÄMER
KARLSRUHE I . B . Möbel - U. Beftenüaus KAISERSTR . 30
Freie Lieferung . Mitglied d . Ratecabkommensd . Bad . Beamtenbank . Glänz . Anerkennungen

4 BimmmfM
letfln. sich gut für Privat -
!Wohnung (pensionierten
Beamten usw ) auch für
wirtschaftliches Unterneh-
inen praktisch , da grobe
Kellereien, sow. als Pri¬
vatpenston, da weitere
Räume vorhanden , zu
vermieten . Ist an der
Bahnlinie Bretten -Eppin-
gen gelegen. Besichtigung
gerne gestattet. Anfragen
unter Nr . 535« an die
Badische Presse.

immer
Möbl . Mansarde

ohne Wäsche u . Bedien . ,
an anst. Frau sofort zu
vermieten Näh Ka-
veUtufit . 44. XI . (Bgj )

Zimmer
gut möbl . mit eleltr . L.
tt : Zentralheizg ., mit od .
ohne Pens . , auch tagew.
zu vm. Iiingmännrrheim
Kriiner Hos . Kriegsstr . 5.

Gut mW . Zimmyr
sofort zu vermiet . (3318)
Karlltrake t22. 4. Stock .

Schönes , leeres
Mauiarden .iimmer

an veru' St . tmcs Frl . ?n
vermieten Adr . zu ersr .
' ' » ter !>,r . in der
Badische Presse.

Gr. leereS Zimmer
m el . L zu verm . ( B5
Uhlandstrahe 22. II St ,
Einfach möbl. Zimmer

,u »ermieten . Zu ersr .
Bachstr . 42. A St . , IIS.

Gut möbl. Zimmer
sofort zu vermiet . (B !54)
Vrbvrinzeustr. 29. III . I.

Möbl . Zimmer
2 Betten , zu vermieten .
Ludwia-Wilhelmstratze 2 ,
II . Stock , l inks . (B43)
Großes , gut mövl., soun.
Zimmer , mit elcNr . Licht ,
in ruhiger , freier Lage,
mit 1 oder 2 Betten , an
besseren Herrn , Dame od .
Ehepaar , mit oder olme
Küchenbcn , zu vm. (Bi>4
Boeckhstrake 4S, III , lls .

Ivtalge Her - solilaj ! verscliiexl plötzlich ana «r verehrter
Mitarbeiter , Herr

Max Bassermann
Mojot a . D.

Der Verstorbene hat in der kurzen Zelt seiner Tltl *-
keit bei uns durch seinen vornehmen , lauteren Charakter
und durch eeine selbstlose Hingabe unsere unein¬
geschränkte Hochachtung und Verehrung errungen .

Sein Andenken wird bei uns unvergessen bleiben.

Badisches Blechpackungswerk O . m. b . H-
Der Aufsichtsrat : C . Deidesheimer
Die Geschäftsführung : R Hartmann .

Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht , von dem
plötzlichen Ableben unseres lieben Mitarbeiters . Herrn
Major a . D.

Max Bassermann
Kenntnis su geben . (5271 )

Der Verstorbene hat »ich durch »ein lauteres , vor¬
nehme « Wesen , durch Beinen geraden , ehrlichen Charak¬
ter unserer aller Herzen in kürzester Zeit gewonnen .

Sein Andenken wird uns unvergeßlich bleiben .

Die Angestellten und Aibeiterschaft
des Badischen Blechpackungswerkes

O . m . b. H.

STATT KARTEN !
Meine liebe Frau , uni

Mutter und Großmutter .
ere herzensgute , treubeeorgte
Frau (6311'

LUISE HAFNER
geb. Bächler

ist heute nach langem , schwerem Leiden , versehen mit
den heiligen Sterbesakramenten , in die Ewigkeit « »
gegangen .

KARLSRUHE , den L Februar 1928.
In tielfer Trauer :

Jakob Hainer « LokomitlvfQhrer a. D.
Frau Luise Knaebel Witwe , geb . Hatner

nebst Tochter Anneliese .
Beerdijong findet am 3. Februar , nachmittag »

Uhr von aer Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Wilhelmstraße 25 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz ] , Teilnahme , die wir

Heimgänge unseres lieben Entschlafenen v°n „
*

,,ha ft
den . Bekannten und der hiesigen Einwohne
erfahren durften , sprechen wir allen denen , aie
das letzte Geleit gaben , unseren tiefgefühlten üa -n* . ßn

stützungsverein . dem Turnverein . aer r j *" " j" d"
eN]

Feuerwehr , dem Kirchenchor , dem SBngerbund un „ b.
Musikverein , für die zahlreiche Beteiligung aa n « die
nis und die vielen Kranzspenden , sowie allen aeiie«- _
durch erhebenden Gesang und Musik dem verstor
die letzte Ehre erwiesen haben . „ „ j , für

Dom hochwürdigen Herrn Pfarrer Enge Ißaru . .^en
soine zahlreichen Krankenbesuche , dem b^ n Y; lr trost -
Herrn Kaplan Hug von Untergrombach für aie . w0 .
reichen Worte am . Grabe , sowie den ehrwürdigen o Al„

Die tief trauernden Hinterbliebenen :

Albert Müller und Familie Laforscli-
/536a)

OBERGROMBACH , den 31 . Januar 1928 .

Möbl . Aim. soal. u. ein
(miß . am 11 . Febr , an
berufst . Herrn od . Dame
zu vm. Hirschsir , 28 . III .

(ff$ 1617)

BÜRORAUM
in bester Lage, mit lev, Eingang und Zentral -
beizung sosort zu vermieten . (5148)

gaiierfltaht 201. II . Stock .

Gut möbl. Zimmer
mit KLÄenben. sosort ,n
vermieten ( NH46ZY)
Augartenstrabe 63, IV .

Mut « » ".Vrt zu i'
ijr Ä ' ,

MsrrO -Gmm CÄJfeftJ
bei der Hauvtvost. sos od. später billig zu ver- ver? -- (v '
mieten Angebote uyter Nr , F.H.4W2 an
Badische Presse Siliale Hauvtvost. istrab«

EM
Mansarde !> »

SSSSTÄ3'»"^
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